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NEUESTE NAC Kt

Westberliner jubelten Außenminister Acheson zu

HTEN

Sein Besuch kam einer erneuten Garantieerklärung der Westmächte für Berlin gleich
Drahtbericht unseres OL - Korrespondenten

■Berlin . Der amerikanischeAußenminister Dean Acheson weilte auf der Durch¬
reise von London nach Wien genau 21 Stunden in Berlin, wo er den Grundstein zu
einer amerikanischen Gedenkbibliothek legte . Er gab vor aller Öffentlichkeit eine
neuerliche Garantieerklärungder drei Westmächte für Berlin ab.

„Ich bin als Symbol unseres Willens , für die
Freiheit Berlins einzutreten , zu, Ihnen gekom¬
men , und ich versichere Sie , daß mein Kommen
nach Berlin mehr als eine Geste ist“ . Diese
Worte Achesons charakterisieren am besten die
Bedeutung seines Besuches .

Auf einer Pressekonferenz im Schöneberger
Rathaus am Sonntagmorgen, die ungewöhnlich
stark von den Vertretern der Weltpresse, Foto¬
reportern und den Kameramännern der
Wochenschauen besucht war, beantwortete
Acheson dreiviertel Stunden lang an ihn ge¬
richtete Fragen . Er betonte dabei , daß sein Ber¬
liner Besuch den Zweck habe, den Versicherun¬
gen der Westalliierten, daß Berlin nicht ‘auf-
gegeben werde, nochmals Nachdruck zu verlei¬
hen. Im übrigen vermied er aber sehr sorgfäl¬
tig, auf die zum Teil aggressivenFragen nament¬
lich amerikanischer Pressevertreter , sich zu
scharfen Äußerungen gegen die Sowjets verlei¬
ten zu lassen. Z . B . antwortete er auf die Frage
nach den amerikanischen Gegenmaßnahmen im
Falle einer erneuten Blockade Berlins lediglich,
er werde alsdann die Ratschläge seiner ' mili¬
tärischen Sachverständigen sorgfältig prüfen ,
und nannte Berichte über die Entsendung ame¬

rikanischer und britischer Truppen' an die
Zonengrenze unzutreffend.

Über die Aussichten einer Viererkonferenz
befragt , sagte er , aus seinen langjährigen Er¬
fahrungen habe er gelernt, daß man über den
Ausgang von Konferenzen mit den Sowjets nie¬
mals irgendwelche Prognosen anstelien solle.
Er erklärte dann wörtlich: „Wir werden uns
weiter bemühen und hoffen, daß eines Tages
die Sowjetunion sich zu einem vom Standpunkt
der freien Welt und Deutschlands annehmbaren
Programm bereit erklären wird. Die Ratifizie¬
rung des Deutschlandabkommensbedeutet nach
meiner Auffassung nicht die Abschreibung von
18 Millionen Deutschen , sondern ich bin der
Überzeugung, daß der beschrittene Weg der
beste zur schließlichen Wiedervereinigung
Deutschlands ist“ .

Acheson befand sich in Begleitung des ameri¬
kanischen Hohen Komissars für Deutschland,
McCloy , Sonderbotschafter Jessups, des ameri¬
kanischen Stadtkommandanten Generalmajors
Matthewson und Bürgermeisters Reuter.

Viel beachtet wurde, daß der Vorsitzende der
sowjetischen Militärkommission, General
Tschuikow , mit seiner Gattin am Samstag¬

Alliierte Bomber aus Rotchina beschossen
Werden die Rotchinesen offiziell den Krieg erklären ?

Seoul (AP/dpa ) . Amerikanische Bomber sind
am Montag letzter Woche bei ihrem Angriff auf
das Kraftwerk Suiao am Yalu vom rotchine¬
sisch Ufer des Flusses aus von Flakartillerie
beschossen worden, gab der Oberbefehlshaber
der fünften US-Luftflotte, Generalleutnant
Barcus, am Sonntag bekannt . Die amerika¬
nischen Flugzeuge hätten nicht versucht, die
Batterien auf dem zu China gehörenden Nord¬
ufer des Flusses äußer Gefecht zu setzen. Durch
die Bombardierung der letzten Woche sind5 alle
13 Wasserkraftwerke in Nordkorea zerstört
worden. Die Alliierten verloren in dieser Woche
sechs Flugzeuge durch Flak und im Luftkampf .

In Pusan haben 600 demonstrierende An¬
hänger des südkoreanischen Staatspräsidenten
Synman Rhee den Versuch unternommen , 80
oppositionelle Abgeordnete der Nationalver¬
sammlung durch stundenlanges Einsperren in
das Parlamentsgebäude zur Annahme der For¬
derungen Rhees zu zwingen, wonach der Präsi¬
dent durch das Volk gewählt werden und zwei
Häuser des Parlaments gebildet werden sollen.
Die „Stimme Amerikas“

, deren Sendungen in
Südkorea seit dem 12 . Juni -wegen einseitiger
Ausrichtung gegen die südkoreanische Regie¬
rung verboten war , darf wieder senden.

In den Stellungnahmen aus aller Welt zur
Bombardierung der ’ nordkoreanischen Kraft¬
werke am Yalu, überwiegt die Furcht davor ,
daß die chinesischen Kommunisten nun auch
offiziell in den Krieg in Korea eingreifen
könnten.

Die Labour-Opposition im britischen Unter¬
haus hat einen Antrag eingebracht, in dem die
konservative Regierung kritisiert wird , weil
sie es versäumt habe, vor der Bombardierung
für ausreichendeUnterrichtung Großbritanniens
zu sorgen. Der indische Ministerpräsident
Nehru sprach seine Beunruhigung im Parla¬
ment aus, Und der Vorsitzende der franzö¬
sischen Sozialisten, Guy Mollet , erklärte , die
Bombardierung der Kraftwerke stelle die Rück¬
kehr zu einer Politik dar , die bereits zu Zeiten
McArthurs verurteilt wurde.

Nach Ansicht nationalchinesischer Kreise auf
Formosa müssen die Angriffe die Versorgung
von Mukden, Dairen und Port Arthur mit elek¬
trischem Strom sehr stark beeinträchtigt haben .
Es sei anzunehmen, daß die Versorgung der
Industrie in der Mandschurei zu 45 Prozent
unterbunden sei . Der Wiederaufbau würde
schätzungsweise zwei bis drei Jahre in An¬
spruch nehmen.

Schuman :
Westantwort an Moskau praktisch fertig

Paris (dpa) . Der französische Außenminister
Robert Schuman sagte am Samstagabend nach
seiner Rückkehr von London vor der Presse ,
die Antwort der Westmächte auf die letzte
Deutschlandnote der Sowjetregierung sei „prak¬
tisch fertiggestellt“ . In ihrer Antwort unter¬
streichen die Westmächte, so führte Schuman

Friedenspreis für Guardini
Frankfurt/M (dpa ) . Der Friedenspreis des

deutschen Buchhandels 1952 wird auf Beschluß
des Vorstands des Börsenvereins deutscher
Verleger- und Buchhänälerverbände an Prof .
Dr. Romano Guardini (Tübingen) verliehen.
Der Preis , der im vergangenen Jahr an Albert
Schweitzer fiel und mit einer Geldgabe von'
10 000 DM aus freiwilligen Spenden des deut¬
schen Buchhandels verbunden ist , wird Prof.
Guardini am 24 . September in der Frankfurter
Paulekirche überreicht werden.

Die Wahl ist auf Guardini gefallen, weil er
in einem langen und reichen, der Wahrheils¬
forschung gewidmeten Leben ein Beispiel für
die friedliche Mission des Geistes gegeben
habe , das ihm auch jenseits der deutschen
Grenzen Ehre und Achtung eingebracht hat .

weiter aus, daß die vier Großmächte vojr ge¬
samtdeutschen und freien Wahlen und vor der
Bildung einer gesamtdeutschenRegierungderen
Hoheitsrechte genau umreißen müssen. Die
Westaußenminister hätten aber keine eigent¬
lichen Bedingungen für die Einberufung einer
Viermächte-Konferenz gestellt. Eine Rückkehr
zu den Potsdamer Abkommen könne nicht in
Frage kommen. Die Westmächte könnten kein
Abkommen zulassen, das den Sowjets ein Ein¬
spruchsrecht in die Angelegenheiten der Bun¬
desrepublik gibt, und ihnen gleichzeitig die
totale Kontrolle über die Sowjetzone überläßt .

Einseitige Paßerleichterung
Zweibrücken/Pfalz (Eig . Ber.) . Die vom west¬

deutschen Bundes- und Paßkontrollamt am
Freitag ergangene Verfügung, wonach zum Pas¬
sieren der deutsch-saarländischen Grenze kein
Reisepaß mehr notwendig ist , sondern jeder
gültige Ausweis (Kennkarte) der Bundesrepu¬
blik genüge, hat unter der Bevölkerung dies¬
seits und jenseits der Grenze große Begeiste¬
rung ausgelöst.

Dis saarländischen Zöllner schickten die
Grenzgänger jedoch , sofern sie keinen der bis¬
her üblichen Pässe oder befristete Grenzgänger¬
karten hätten , zurück. Grenzgänger ohne Paß
werden allerdings nun nicht mehr verhaftet
oder gar eingesperrt werden. Wie von fran¬
zösischer Seite aus Saarbrücken verlautet , ist
man von der deutschen Anordnung „nicht im
geringsten beeindruckt“ und hat auch nicht die
Absieht, ihr irgendwie entgegerizukommen .

Das Recht auf Heimatzugehörigkeit
Trier (AP ) . Bundesminister J kob Kaiser hat

sich am Sonntag auf dem Rheinischen Heimat¬
tag in Trier nachdrücklich für eine Lösung der
Saarfrage eingesetzt, „die an der politischen
Zugehörigkeit der Saar zu Deutschland nicht
rüttelt " . „Wie können wir schließlich -'m Osten
überzeugend gegen Gewalt und Terror prote¬
stieren , wenn im Westen dem Recht auf Hei¬
mat- und Volkszugehörigkeit die Verwirk¬
lichung versagt bleibt? “ fragte Kaiser.

abend zu einem Empfang des amerikanischen
Stadtkommandanten Matthewsongeäadenwurde,
sich jedoch durch seinen politischen Berater
Botschafter Semjonow vertreten ließ .

Am Sonntag wurde ferner durch drei symbo¬
lische Hammerschläge von Acheson die Grund¬
steinlegung für die amerikanischeGedenkbiblio¬
thek am Blücherplatz in Berlin-Kreuzberg (US-
Sektor) , nur wenige hundert Meter von der
Zonengrenze entfernt , vollzogen . Sie wird eine
der größten und bestausgestatteten Biblibtheken
Europas sein ; 5 Millionen DM wurden von der
US-Hochkommission dafür zur Verfügung ge¬
stellt . „ Wir haben“

, sagte Acheson bei der
Feier , „gemeinsam mit den Regierungen
Frankreichs und Großbritanniens unser unwan¬
delbares Bestreben , Berlin zu schützen , erneut
unterstrichen und in unmißverständlicher Weise
erklärt , daß wir berechtigt und verpflichtet sind ,
hier in Berlin zu bleiben, und daß wir hier
bleiben werden , bis die Freiheit dieser Stadt
'gesichert ist .“

Als ein Wahrzeichen festen Glaubens an jenen
Tag , der den Berlinern wie dem ganzen
Deutschland die Wiedervereinigung in Freiheit,
Gerechtigkeit und Frieden bringen wird, be¬
zeichnet die in den ' Grundstein eingemauerte
Urkunde diese Gedenkbibliothek.

Obwohl das schöne Sommerwetter ins Freie
lockte, hatten ungezählte Tausende Westber¬
liner es sich nicht nehmen lassen, dem ameri¬
kanischen Gast zuzujubeln und an den Laut¬
sprechern seiner Rede zu lauschen. Mit beson¬
derer Genugtuung hörte man in der Rede Ache¬
sons die Worte, mit denen er der Deutschen in
der Sowjetzone gedachte, und die erneute Ver¬
sicherung des westalliierten Schutzes für Ber¬
lin . Dieser Sonntag war ein ermutigender poli¬
tischer Feiertag für die Berliner.

Am Samstagabend hatte Acheson dem Staats¬
sekretär Prof , Hallstein den Entwurf für die
Antwortnote der Westmächte an Moskau über¬
geben, der nach der Londoner Konferenz der
West -Außenminister fertiggestellt worden ist.
Am Sonntagmorgen hatten sich Acheson und
Halistein zu einer zweistündigen Aussprache
getroffen.

‘Nach der Landung auf dem amerikanischen
Flugplatz Tulln bei Wien erklärte Acheson , das
Ziel der amerikar : sehen Politik bleibe weiter¬
hin , die Herbeikunft des Tages zu beschleuni¬
gen , an dem Österreich seine Unabhängigkeit
erhalte . Am Dienstag wird Acheson zum Flug
nach Brasilien starten

Deutsche Meichtaihteten in Olympiafarm
Amateurelf verlor gegen die Schweiz 2:3

Das Hauptereignis des gestrigen Sportsonn¬
tags waren die Deutschen Leichtathletikmei -
sterschaften im Berliner Olympiastadion , in
denen es olympiawiirdige Leistungen und
neue Rekorde gab . Die glanzvollste Leistung
erzielte Werner Lueg - Gevelsberg , der über
1500 Meter mit 3 :43,0 Minuten den Weltrekord
des Schweden Haegg erreichte . Karl Storch
schaffte im Hammerwerfen einen neuen deut¬
schen Rekord von 59,55 Metern und Gertrud
Kille erzielte im Kufeeistoßen mit 14,61 Meter
eine neue Bestmarke . Die Weltbestleistung
des Eßlingers Gude mit 8 :50,0 Minuten über
3000-Meter -Hindernislaufen läßt erkennen ,
daß unsere olympisdien Vorbereitungen rich¬
tig angesetzt waren . Bundespräsident Prof .
Heuss und Bundeskanzler Dr . Adenauer über¬
mittelten den Leichtatbieten herzliche Gruß¬
telegramme .

*
Die deutsche Fußballnationalelf der Ama¬

teure gab in Kiel eine mißglückte General¬

probe vor dem Start nach Helsinki und ver¬
lor gegen die Schweizer B-Mannschaft durch
eine schwache zweite Spielhälfte 2 :3.

•
Höhepunkt der deutschen Rudermeister¬

schaften in Duisburg war das spannende
Achter -Rennen , das abermals der RV Köln
mit zweieinhalb Bootslängen vor Fiörsiieim -
Rüsselsheim gewinnen konnte .

* 1
In Hamburg -Horn siegte der Waldfrieder

Dreijährige Mangon unter G . Streit im
Deutschen Derby überraschend vor dem Favo¬
riten Grenzbock .

*

Im 19. Eilenriederennen in Hannover gab
es vor mehr als 100 0Q0 Zuschauern hervor¬
ragende Leistungen und neue Strecken¬
rekorde . Tagesbestzeit , fuhr Ewald Kluge auf
der Dreizylinder -DKW in der 350 - ccm - Klasse
mit 126,5 km/std Durchschnitt .

SPD will Gewerkschaften unterstützen
Gerstenmaier: Viererkonferenz muß zeigen, wer Einigung hintertreibt

Bonn (dpa ) . Der Vorstand der Sozialdemo¬
kratischen Partei hat in einem von Dr. Schu¬
macher und Ollenhayer gezeichneten Tele¬
gramm an den Verbandstag der IG Druck und
Papier versichert , daß die SPD und ihre
Bundestagsfraktion ihren ganzen politischen
Einfluß geltend machen werden , um die berech¬
tigten Forderungen der Gewerkschaften zum
Durchbruch zu bringen .

Andererseits hat die Bundestagsfraktion der
Deutschen Partei beschlossen, zu den Bespre¬
chungen zwischen Vertretern der Regierungs¬
parteien und des DGB über das Betriebsver¬
fassungsgesetz keine Vertreter zu entsenden.

Gegen die politischen Träyimer
Stuttgart (Isw) . Bundestagsabgeordneter Dr.

Eugen Gerstenmaier legte am Samstag vor dem
Landesvorstand der nordwürttembergischen
CDU seine Ansichten über eine Vierinächtekon¬
ferenz und das deutsch-alliierte Vertragswerk
dar . „Wir haben nur den einen Wunsch “

, sagte
er, „daß eine Viererkonferenz zustande kommt
und möglichst rasch beendet wird “ . Den politi¬
schen Träumern in Deutschland, zu denen auch
Helene Wessel , Pastor Niemöller und der FDP-
Bundestagsabgeordnete Dr. Pfleiderer gehörten,
müsse an einer solchen Konferenz demonstriert
werden, wer eine Einigung zwischen den Groß¬
mächten hintertreibe . Nach seiner Ansicht seien
allerdings keine positiven Ergebnisse von einer
Viererkonferenz zu erwarten .

Gerstenmaier lehnte eine Verzögerung der

Adenauer: Ablehnung wäre Versündigung
Die Isolierung Deutschlands wird endlich beseitigt

Bonn (dpa ) . Es wäre eine Versündigung gegen
das deutsche Volk und die Einheit Europas,
wenn die neuen deutscjr -alliierten Verträge ab¬
gelehnt würden , sagte BundeskanzlerAdenauer
in einer Rede , die am Sonntag vom CDU/
CSU1-Informationsdienst veröffentlicht wurde.
Adenauer forderte dazu auf, sich drei Fragen
zu stellen:

1 . Wie war die Lage 1945 und was ist in¬
zwischen erreicht worden?

2 . Bringen die neuen Verträge wichtige Fort¬
schritte und welche ?

3. Was würden die Folgen einer Ablehnung
sein?

■Die Bundesrepublik sei nicht mehr ein isolier¬
ter Gegner, sondern als ' Verbündeter in das
Vert,eidigungssystemder freien Welt zur Wah¬
rung des Friedens eingefügt. Damit sei eine
fast ein Jahrhundert dauernde Isolierung des
ungeschützt in der Mitte Europas liegenden
deutschen Volkes endlich beseitigt.

1000 Posaunenbläser kamen übers Wochenende zum Landesposaunentag der Evangelischen
Landeskirche nach Karlsruhe- Den Höhepunkt bildete am Sonntagnachmittag die Posaunen¬
feierstunde in der Kraftwagenhalle der Post. (Ausführlicher Bericht auf Seite 5) . (Schiesiger)

Die Prognose des zweiten SPD-Vorsitzenden
Ollenhauer, es sei nach einem Abbruch der Ver¬
handlungen auch noch möglich , zu neuen Ver¬
handlungen zu kommen, nannte Adenauer
widersinnig. Mit einem Abbruch der Verhand¬
lungen wäre die Europa-Politik der USA völ¬
lig gescheitert und die Sowjetunion hätte den
größten Erfolg ihrer Geschichte errungen . Sie
könnte dann Leben und Freiheit in einem von
den USA nicht mehr gestützten Europa be¬
seitigen .

Die erste Hausfrauen-Ausstellung
Frankfurt am Main (AP) . Bundeswirtschafts¬

minister Erhard eröffnete am Samstag die Aus¬
stellung „Die Wirtschaft im Dienste der Haus¬
frau “

, die vom Deutschen Hausfrauenbund
erstmalig nach dem Kriege auf dem Frankfur¬
ter Messegelände vom 28 . Juni bis zum 6 .- Juli
veranstaltet wird.

Erhard stellte fest , daß 70 Prozent des Volks¬
einkommens durch die Hausfrauen ausgegeben
werden und bezeichnete in diesem Zusammen¬
hang die Frauen als die wichtigsten Vertreter
der Verbraucherschaft, als deren Sachwalter er
sich fühle.

Ratifizierung des deutsch-alliierten Vertrags¬
werkes ab , da das Nein des SPD sowieso fest¬
stehe und auch lange Ausschußberatungen an
der Tatsache* nichts änderten . Es entspreche
nicht den Tatsachen , unterstrich der Abgeord¬
nete, wenn von sozialdemokratischer Seite be¬
hauptet werde, nach Unterzeichnung und Rati¬
fizierung der Verträge gebe es keine Möglich¬
keit zur Wiedervereinigung Deutschlands mehr .
Die Verträge, betonte Gerstenmaier , sollten in
erster Linie die Folgen einer bedingungslosen
Kapitulation beseitigen helfen . Wer zu dem
Vertragswerk nein sage , der wolle, daß die
weiße Fahne weiterhin über Deutschland wehe.
Außerdem seien die Verträge ‘ ein Versuch zur
Stabilisierung der labilen Sicherheit der Bun¬
desrepublik.

Den Zusatzvertrag über die Lösung der
KriegsverbrecherfragebezeichneteGerstenmaier
als eine „anständige Lösung “ .

Bei der diesjährigen Landestagung der Jun¬
gen Union in Nord -Württemberg ' befaßte
sich der Bundesvorsitzende. CDU-Bundestags-
abgeordneter Majonica , mit der Außenpolitik
der Bundesregierung und schlug vor , daß der
Bundestag sofort hach der ersten Lesung .des
EVG-Vertrags einen eigenen Ausschuß für die
Durchführung des Vertrages einsetzen solle . In
diesem müßten überwiegend Vertreter der jun¬
gen Generation tätig sein .
Keine Änderung des Grundgesetzes nötig

Mainz (dpa) . Der Justizminister von Rhein¬
land-Pfalz, Bruno Becher (FDP) , vertrat am
Sonntag den Standpunkt , daß das Abkommen
über die europäische Verteidigungsgemeinschaft
keinen verfassungsändernden Charakter habe
und eine Änderung des Grundgesetzes deshalb
nicht erforderlich sei . In einer Rundfunkanspra¬
che betonte er, die Bundesregierung sei zum
Beitritt zur europäischen Verteidigungsgemein¬
schaft nicht nur berechtigt, sondern verwirkliche
damit sogar eine Zielsetzung, die ihr durch das
Grundgesetz ausdrücklich vorgeschrieben sei.
PEN -Zentrum Bundesrepublik bestätigt

Darmstadt (dpa ) . Die Aufnahme des Deut¬
schen Pen -Zentrums (Bundesrepublik ) in den;
Internationalen Pen ist auf dem 24 . Inter¬
nationalen Pen-Kongreß in Nizza überraschend
einstimmig ratifiziert worden.

Für Deutschland hatte der Kongreß insofern
Bedeutung, als zum erstenmal neben dem Prä¬
sidenten des Pen-Zentrums in der Bundes¬
republik, Erich Kästner , und dem General¬
sekretär Kasimir Edschmid auch andere Mit¬
glieder — Hanns Braun, Georg von der Vring,
Hermann Kasack , Ernst Kreuder , Wilhelm Leh¬
mann und Martin Kessel — anwesend waren .
Während die Länder des Ostblocks , abgesehen-
von in der Emigration lebenden Autoren , nicht
vertreten gewesen sind, hat als Delegierter des
Becher -Pen (vorwiegend Sowjetzone) Präsident
Johannes Tralow , München , an dem Kongreß
teilgenommen.

Der Ministerpräsident der irischen Republik ,
Eamon de Valera , konnte bei den drei Nach¬
wahlen zum Parlament am Donnerstag seine
knappe Mehrheit behaupten . (AP)

Die in Genf tagende internationale Arbeits¬
konferenz hat mit großer Mehrheit einer Ent¬
schließung zugestimmt, in der es heißt , daß
Freiheit und Unabhängigkeit der Gewerkschaf¬
ten in jedem Land zu sichern sind, (dpa)

Der ehemalige belgische Ministerpräsident
Spaak wird Anfang kommender Woche die
Bundesrepublik besuchen, (dpa)

Die Sowjetunion wies am Samstag den schwe¬
dischen Protest gegen die Spionagetätigkeit
sowjetischer Botschaftsmitglieder in Stockholm
zurück , (dpa)

In Island -fanden , am Sonntag Präsident¬
schaftswahlen statt . Drei Kandidaten bewarben
sich um diesen Posten, (dpa)

Der von den sowjetzonalen Behörden im Eil¬
tempo gebaute etwa 35 Kilometer lange Um¬
gehungskanal um Berlin , ist am Samstag dem
Verkehr übergeben worden . Durch den neuen
Kanal wird die Durchfahrt sowjetzonaler Schiffe
durch Westberlin vermieden . (AP)

Der amerikanische Hohe Kommissar für Öster¬
reich , Walter J . . Donnelly , wahrscheinlich der
Nachfolger McCloys , wird der Bundeshaupt¬
stadt am kommenden Freitag einen kurzen Be¬
such abstatten . (AP)

Die Arbeitsgemeinschaft der südbadischen In¬
dustrie wendet sich in einer Erklärung dagegen,
daß die Beiträge für die Gewerkschaftsorgani¬
sationen von den Vertrauensleuten vielfach
während der Arbeitszeit eingesammelt werden.

Der Professor der praktischen Theologie an
der Universität Heidelberg , D Wilhelm Hahn, _wurde von der Oldenburgischen Synode am'
25 . Juni zum Bischof der Evangelisch-Lutheri¬
schen Kirche in Oldenburg gewählt .- (epd)

Bundeskanzler Adenauer wird auch in die -
serp Jahr seinen Urlaub in der Schweiz ver¬
bringen. (AP )

Das Bundesverfassungsgericht hat die Ver¬
handlung über die von der SPD -Bundestags-
fraktion erhobene Verfassungsbeschwerde we¬
gen des Kehler Hafenabkommens vom 25 . auf
den 29 . Juli verlegt, (dpa)

Der Allgemeine Beamtenschutzbund hat be¬
schlossen , sich organisatorisch mit dem Deut¬
schen Beamtenbund zusammenzuschließen. (AP)

Die Freien Demokraten werden dem General¬
vertrag und dem europäischen Verteidigung?-,
abkommen, trotz der den beiden Verträgen an-,
haftenden Mängel , ihre Zustimmung geben , er¬
klärte der FDP-Bundestagsabgeordnete Prof.
Noell von der Nahmer am Sonntag auf der
Delegierten -Tagung der Jungdemokraten von.
Rheinland-Pfalz in Mainz . (AP)
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Bonner Spiegel
Bundesrepublik achtgrößtes Land

Bonn (AP/dpa ) . Von den europäischen Ländem diesseits des Eisernen Vorhanges istgegenwärtig die Türkei mit einer Fläche von767 000 qkm das größte. Erst an achter Stellesteht die Bundesrepublik, die jedoch bevölke¬
rungsmäßig an zweiter Stelle steht.

Kein Haus Ohne Luftschutzraum
Der Bundeswohnungsbauminister hat die

Bauwirtschaft in einem Merkblatt aufgefordert,künftig kein Haus ohne Luftschutzraum zubauen . Es sei möglich , mit einer Wanddidce
von 50 cm auch Schutz gegen Atombomben zu
schaffen .

Vaterschaft für Besatzungskinder
Die amerikanischen Besatzungsangehörigenin Deutschland können jetzt nach einem neuenGesetz vor deutschen Gerichten die Vaterschaft

für ihre unehelichen deutschen Kinder aner¬
kennen lassen.

Einigung über Schwimmdocks
Eine Einigung über die 16 beschlagnahmten

deutschen Schwimmdocks ist jetzt erzielt wor¬
den. Die Engländer sind bereit , die Docks gegen
Zahlung von rund 14 Mülionen DM an die
Deutschen zurückzugeben.

Kulturelle Zusammenarbeit
Die Bundesregierung ist bestrebt , ihren

Willen zur kulturellen Zusammenarbeit mit
anderen Ländern durch den Abschluß von
Kulturabkommen zu bekräftigen , wurde lm
Bulletin der Bundesregierung mitgeteilt . Für
Kulturabkommen mit Frankreich , Italien , Spa¬nien und den USA lägen bereits Entwürfe vor.

Blank wieder nach Paris
Der Sicherheitsbeauftragte der Bundesregie¬

rung , Theodor Blank, begibt sich am Dienstag
nach Paris , um an der Konstituierung des
Interimsausschusses der Europäischen Verteidi¬
gungsgemeinschaft teilzunehmen. Er wird an
den Vorarbeiten teilnehmen, damit die deutsch¬
alliierten Verträge sofort nach ihrer Ratifizie¬
rung anlaufen können.

Autobahnbrückebei Wolfartsweier
Pforzheim (Eig. Ber .) . Allen Autobahnbenut¬

zern ist die Gegenverkehrsstrecke auf der Au¬
tobahn Pforzheim—Karlsruhe unmittelbar am
Rheintalabstieg vor Karlsruhe bekannt . Seit
der einbahnigen Wiederherstellung der Brücke
und der Inbetriebnahme dieser Strecke ereig¬
neten sich dort eine Reihe schwerer Unfälle.
Der Bundestagsabgeordnete Gottfried Leon¬
hard hat zur Beseitigung des Verkehrshin¬
dernisses auf der Strecke Pforzheim—Karls¬
ruhe am 20. Juni 1952 ein Schreiben an den
Bundesverkehrsminister gerichtet, in dem da¬
rum gebeten wird , den Wiederaufbau dieserBrücke, falls noch nicht vorgesehen, im Haus¬
haltsvorschlag 1952/53 mit einzubeziehen. ( :)

Das Zimmerhandwerk, lebendiges Glied der Bauwirtschaft
Vom 26. bis 30. Juni fand in Karlsruheder Bundestag 1952 des „Bundes Deutscher Zimmermeister“ statt

EtrUruhe (Eig. Ber.). Am 25. Juni war in der neuen Messehalle bereits die Bundes -fachschau des deutschen Zimmerhandwerks eröffnet worden . Nachdem in den folgenden Pagenzahlreiche Fachreferate und Diskussionen den Kongreßteilnehmern neue Wege gewiesenhatten , fand der Bundestag am Samstag mit einer öffentlichen Kundgebung in der Stadthalieseinen Höhepunkt . Vor den Delegierten aus dem ganzen Bundesgebiet , vor Vertretern derBundes - und der Landesregierung sprach u . a. Wirtschaftsminister Dr. Hermann Veit . Aufdie Situation des Handwerks in der amerikanischen Zone eingehend erklärte der Ministerunter dem spontanen Beifall der versammelten Meister und Gesellen : „Das Handwerk willauch den Wettbewerb . Aber den unter Fachleuten und nicht unter Pfuschern ."
„Die Aufgaben des Zimmerhandwerks in derneuzeitlichen Bauwirtschaft“

, so lautete dasThema, das sowohl die Ansprachen der Ehren¬gäste als auch die Referate der Fachleute be¬herrschte . In seinen Begrüßungsworten betonteder erste Vorsitzende des Bundes DeutscherZimmermeister, Karl Brill, Kassel: „Wir wendenuns gegen die Auffassung, das Zimmerhand¬werk sei nur noch ein versteinerter Schau¬
gegenstand romantischer Erinnerung . Das Zim¬merhandwerk ist nach wie yor ein lebendiges,lebensfähiges Glied am Körper unserer Bau¬wirtschaft .“ In Vertretung des Oberbürger¬meisters der Stadt hieß Beigeordneter Dr. Balldie Gäste herzlich willkommen.

Von der kulturtragenden Bedeutung des Zim.merhandwerks ging Wirtschaftsminister Dr. Veitin seiner Rede aus. Er nannte Karlsruhe undden südwestdeutschen Raum eine Tradition*Stätte dieses Handwerks und versicherte den
Tagungsteilnehmern , daß die Regierung für siestets ein offenes Ohr habe und gerne bereit sei,mit ihnen zu beraten , wie gerade diesem ehr¬würdigen Handwerksstand geholfen werdenkönne. Die Problematik dieses Berufsstandes,so führte der Minister weiter aus, liege in derTatsache, daß der Anteil der Holzarbeit am Bauverloren habe . Während früher 70 Prozent aufdie Holzverarbeitung entfielen, seien es heutenur noch 10 , in einzelnen Fällen sogar nur noch
1 Prozent . Dabei habe die Technik der Holz¬
verarbeitung durchaus mit den Erfordernissender Zeit Schritt gehalten . Das Holz Werde abergroßenteils für eine ganze Reihe anderer Industrien Verwendet. Leider sei die inländischeForstwirtschaft nicht in ‘der Lage, den notwen¬digen Holzbedarf zu decken. Wenn heute derEinschlag zurückgehalten werde, so nur als
Folge des in Kriegs- und Nachkriegszeiten betriebenen Raubbaues. Die Preisstabilisierung seigescheitert an der Haltung der privaten Wald¬besitzer. Aus dem Ausland müsse heute Schnitt¬holz eingeführt werden , um den Preis im Innernnicht noch höher schnellen zu lassen. „Keinesfalls“

, so sagte Dr. Veit, „wollen wir Holz ver¬meiden, sondern nur Holz sparen, um IhremBerufsstand nicht zu schaden.“
Schließlich berührte der Minister die allgemei¬nen Sorgen des Handwerks . Wenn die geplante,neue Handwerksordnung ' der Bundesregierungnoch auf sich warten lasse, so nur deshalb, weilman den Zeitpunkt abwarten wolle, an dem dasHandwerk nach unseren deutschen Wünschen

Alliierter Protest im Namen West-Berlins
Vizekanzler Blücher auf dem FDP-Parteitag

Berlin (AP) . Die drei Stadtkommandantenvon Berlin protestierten am Samstag in gleich¬lautenden Noten an die sowjetischen Behörden
gegen die Einschränkung der Bewegungsfreiheitder Westberliner Einwohner durch die neuen
sowjetzonalen Vorschriften. Darin wird betont,daß die sowjetzonalen Maßnahmen „Tausendevon minderbemittelten Berlinern , die nichts
Weiter als friedlich ihrer Beschäftigung nach¬
gehen oder ihre Freunde und Verwandten aufdem Lande besuchen wollen, unsägliches Leidund materielle Verluste“ bringen würden.Ferner würden die Maßnahmen der sowjet¬zonalen Behörden eine Verletzung des Pariser
Viermächteabkommens vom Juni 1949 über denReiseverkehr zwischen den Besatzungszonenund Berlin darstellen .

Sogar die sowjetisch-lizenzierte Presse hatteam Samstag zugegeben, daß durch die soge¬nannten „Schutzmaßnahmen“ der sowjetzonalen
Regierung viele „harmlose Menschen “ betrotff-
fen würden . Bisher haben sich rund 16000Westberliner bei den Behörden gemeldet, die
Grundstücke in der Ostzone besitzen.Vizekanzler Blücher kündigte auf der Ber¬liner Pressekonferenz an, daß die Vorbereitun¬
gen für das Sofortprogramm zur UnterstützungBerlins in den folgenden Wochen Punkt fürPunkt zum’ Abschluß kämen. Es handele sichhierbei um die Maßnahmen zur Auftragsertei¬lung, zur Belebung des Berliner Exports unddie Fortsetzung der verschiedenen Steuer¬
erleichterungen . Blücher betonte, daß darüberhinaus ein langfristiges Unterstützungspro¬

gramm notwendig sei, um das Ziel zu erreichen,Berlin auf eigene Füße zu steilen.Auf die Tagesordnung einer Viererkonferenzsollten nach Ansicht Blüchers nur die zweiPunkte : Freie Wahlen und Zuständigkeit einer
gesamtdeutschen Regierung gesetzt werden.Auf dem Berliner FDP-Parteiitag sagte Vize¬kanzler Blücher, nichts könne seine Partei da¬von abhalten , den Weg der Rechtsangleichungzwischen Berlin und der Bundesrepublik wei¬ter zu gehen. Die FDP sei nicht gegen die Ge¬werkschaften . Sie bejahe die Koalitionsfreiheitder Arbeitnehmer , aber sie werfe den Gewerk¬schaften vor, daß sie einen falschen Weg gehen.
Sowjetische Schikanen auch gegen Tote
Berlin (AP 'dpa ) . Die am Stadtrand von Ber¬lin in ' r Sowjetzone gelegenen StahnsdorferFriedhöfe, auf denen vor allem Westberliner

beerdigt si„d , dürfen nach den neuesten Ver¬
ordnungen von Westberlinern nicht mehr be¬treten werden . Ferner wurde der Bürger¬meister Voigt aus der Gemeinde Sülzfeld im
Kreis Koburg an der Zonengrenze von Volks¬
polizisten n.it vorgehaltenem Gewehr aufge-
forder über die Grenze zu kommen, und
verschleppt.

Voigt konnte einen Tag darauf zurückkehren.Auch ein Einwohner des Ortes Lauenstein ist
am Samstag, nach Mitteilung des Polizeigrenz¬kommissariats Coburg, von zwei Zivilisten ausder Ostzone mit erhobener Pistole gezwungenworden, ihnen auf ostzonalesGebiet in RichtungGräfenthal zu folgen.

geordnet werden könne und nicht nach den
Vorstellungen einer Besatzungsmacht. „Wirhaben ältere Erfahrungen als die Amerikaner,gerade im Handwerk“

, sagte Dr. Veit und wurde
von anhaltendem Beifall seiner Zuhörer unter¬
brochen . „Ich möchte wünschen“

, so fuhr derRedner dann fort , „daß das Handwerk in sich
geschlossen bleibt. Das hat nichts zu tun mit der
Gründung von Mittelstandsparteien . Alle Par¬
teien müssen sich für den Handwerker einsetzen,weil sie alle erkennen , daß sie ohne ihn nichtauskommen.“ -

Seine Schlußworte widmete Dr. Veit der Nach¬
wuchsfrage. Wenn wir nicht für güten Nach¬wuchs sorgen, so meinte er, werde das Hand¬

werk zwischen Kapital und Arbeit zerrieben.
„Fangen Sie wieder an, in Ihren Reihen die
Menschen zu jenem wertvollen Bürgertum zuerziehen, das der Handwerker in der Vergan¬genheit darstellte . Wenn der Meister , ein Vor¬bild des deutschen Bürgers bleibt, dann wirdauch das Handwerk seine Stellung halteg undin der Auseiandersetzung zwischen Kapital und
Arbeit Mittler sein."

In den sich anschließenden zahlreichen Fach¬referaten kündigte u . a. Landforstmeister Dr.Wulz , Stuttgart , eine Senkung der Schnittholz¬
preise an, der eine solche des Bauholzes in ab¬sehbarer Zeit folgen werde. Der Vorsitzende derDeutschen Sägewerksverbände, Gaiser, erklärte :
„Gott sei Dank haben wir heute im Holzhandelwieder einen Käufer- , und nicht mehr einenVerkäufermarkt .“ Über die „bauwirtschaftlichen
Aufgaben des Zimmerhandwerks“ und das „Holzin der neuzeitlichen Bautechnik“ referierte Dr.Gerland, Bonn , und Dr. Möhler, TH Karlsruhe .Die von den Darbietungen eines Waldhörner¬
quartetts stimmungsvoll eingeleitete Kund¬
gebung klang mit einer Schlußansprache desZimmermeisters Amolsch , Karlsruhe , aus.

Bomben auf Mandschukuos Lebensnerv
Das ganze südmandschurische Industriegebiet hing an den Yalu-Kraftwerken

500 Flugzeuge der UNO haben die nordkoreanischen Kraftwerke am Yalu-Flusse außerBetrieb gesetzt, unter ihnen das Kraftwerk von
Suiho, *das viertgrößte der Erde. Dieser Schlagder UNO-Luftwaffe trifft Rotchina ebenso wieNordkorea.

Für China sind die Kraftwerke am Yalu-
Flusse eine Existenzfrage. An ihnen hängt das
ganze südmandschurischeIndustriegebiet . Chinas
einziges Waffenarsenal und Ostindiens einzigeswirkliches Industrierevier . Durch die Zerstörungder Yalu-Kraftwerke ist dieses Revier in seinerProduktion behindert , sind die südmandschuri-
schen Bergwerke und Hochöfen , Stahl- undWalzwerke, Ölraffinerien, Flugzeug- und Ma¬
schinenfabriken ohne Strom, praktisch also
iahmgelegt.

Das südmandschurischeIndustrierevier ist Ja¬
pans Meisterleistung. Im Februar 1932 besetz¬ten die Söhne Nippons die Mandschurei, konsti¬
tuierten am 1 ; März den neuen Staat Mand¬
schukuo mit der neuen Hauptstadt Hsingkingund setzten 2 Jahre später den letzten Sproßder Mandschu-Dynastie, den 28jährigen chine¬
sischen Exkaiser Pu Yii auf den Orchideenfhron
zu Hsingküng . Er war der erste und letzteKaiser von Mandschukuo. Seine erste und
entscheidende Amtshandlung war die Unter¬
zeichnung des japanisch - mandschurischen
Staatsvertrages . Miit ihm begann Mand¬
schukuos beispiellose Industrialisierung . 1907
hatte das Land , das fünfmal so groß ist
wie die Bundesrepublik, 12 Millionen Einwoh¬ner , 30 Jahre später 42 Millionen, dreieinhalb
mal so viel. Unter ihnen waren 2 Millionen
Japaner . Ihre hektische Emsigkeit machte das
Agrarland Mandschukuo über Nacht zu einem
hochmodernen Industriestaat . Japaner regulier¬ten die Flüsse, zogen Staudämme, bguten Kraft¬werke, Kanäle , .Überlandleitungen und Eisen¬bahnen, so daß die Mandschurei heute einSchienennetz von 11 000 km Länge hat gegenübereinem Netz von nur lj} 000 km Länge des sie¬
benfach größeren China.

Japaner bohrten nach Erdöl und Erdgas, er¬
schlossen Kohlenvorkommen von 11 Milliarden
Tonnen, Eisenerzvorkommen von 1,5 Milliarden
Tonnen und Ölschiefervorkommenvon 7,6 Mil¬
liarden Tonnen. Bei Fushan , südöstlich Mukden,baut heute der größte Kohlentagebau der Weltmit einer Jahreskapazität von mehr als 15
Millionen Tonnen das mächtigste Kohlenflöz
der Erde mit 139 Meter Stärke ab. Darüber liegtals Deckgebirge Ölschiefer, der bis 1930 noch
auf Halden geworfen wurde, 1932 aber 70 000
Tonnen und 1942 bereits 700 000 Tonnen Treib¬
stoff gab. 1932 noch stand hart am Rande der
Kohlengrube die alte Stadt Fushan . 10 Jahre
später war sie abgebrochen' und einige Kilome¬ter weiter neu aufgebaut, mit einer Viertel¬
million Bewohnern. Über ihre Dächer ragen die
Essen einer modernen Ölraffinerie. Zwei weitere
Raffinerien arbeiten in den Kohlenrevieren von
Tschlintsu und Supingkaj mit einer Kapazität
von 250 000 Tonnen. Das sind 20 Prozent der
gesamten, jährlichen Erdölerzeugung de? Bun¬
desrepublik.

In nächster Nachbarschaft der Kohlenreviere
von Fushun , Yentai und Tschintsü begeh die
Hüttenwerke der ehemaligen „Showa-Eisen -
und Stahlwerke“ in Anshan, an der Bahnlinie
Mukden-Dairen. Es ist das größte Hochofen¬

werk der Welt . Nacht für Nacht leuchten, seineFeuer weit in die Ebene von Mudken, Nebenihnen sind nach 1945 große Kombinate auf eige¬ner Erz- und Kohlenbasds Sn Pepiao, Lichuchen ,in Tschengte, Tschalainor, Nord-Kirin und Tielientstanden.
Dieses ganze , industriell hochgezüchtete Re¬vier fiel den Russen im Sommer 1945 durch Ja¬

pans bedingungslose Kapitulation als reifeFi-ucht in den Schoß . In der Konferenz vonJalta wurde die Mandschurei zwar China zuge¬sprochen , Aber Stalin erhielt freie Hand in ihr.Unter dem Vorwand, die von Japan aufgebauteKriegs- und Rüstungsindustrie zu demontieren,überführte die Sowjetunion 80—90 Prozent dermandschurischen Schwerindustrie in die Hände
sowjetisch kontrollierter Gesellschafter. Nicht,umsonst hat der frühere Außenminister Molo-
tow sein Hauptquartier in der mandschurischen
Hauptstadt Mukden aufgeschlagen. Nicht um¬sonst bildete kurz darauf der Parteisekretär dermandschurischen KP , Gao Kang , die mand¬
schurische Volksregierung.

Heute liefert die Mandschurei dem ReicheMao Tse Tungs alles, was zu dessen wirtschaft¬lichen Aufbau, zu seiner Aufrüstung und
Kriegführung nötig ist. Kohle und Strom,Stahl und Öl, Maschinen, Lokomotiven, Werk¬
zeuge und Autos . Die Mandschurei ist Rotchinas
einziger Kraftquell . Es scheint, daß dieser Quelljetzt an seiner wichtigsten Ader getroffen ist.Dr. R . Tb . (ONA)

Anfrage wegen Karlsruhe
Stuttgart (Eig .-Ber.) . Von der CDU-Fraktion

der Verfassunggebenden Landesversammlungwurde eine Anfrage an die vorläufige Regie¬
rung in Stuttgart gerichtet, ob sie bereit sei,die Stadt Karlsruhe für den Verlust der Lan¬
desregierung angemessen zu entschädigen. Die
Verlegung von Landesbehörden nach Karlsruhe ^und die Ansiedlung von neuen Industriebetrieb
ben durch großzügige Staatszuschüsse bzw.Staatsdarlehen werden vorgeschlagen.

In einer zweiten Anfrage der CDU-Fraktion
an die vorläufige Regierung wird um Auskunft
über die sofortige Inangriffnahme des Auto¬
bahnbaus bis Basel , und zwar zunächst wenig¬stens bis in die Gegend von Offenburg, gebeten.

Halbes Monatsgehalt
auch für Versorgungsempfänger

Stuttgart (LSW) . Der Landesbezirk Würt¬
temberg-Baden des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes hat die badisch-württernbergische Re¬
gierung in einem Schreiben gebeten, auch in
Südwestdeutschland den Beamtenversorgungs-
empfängern und den unter das 131er-Gesetz
fallenden Personenkreis ein zusätzliches halbes
Monatsgehalt zu zahlen.
Anschrift des Vertriebenenministeriums
Stuttgart . (Eig. Ber.) Die Diensträume des

Ministeriums für Heimatvertriebene und
Kriegsgeschädigtebefinden sich in Stuttgart -O,
Am Hohengeren 10 , Telefon 41 853, Postschließ¬
fach Stuttgart Nr. 1053 . Sprechzeiten: Montag
bis Freitag von 8—12 Uhr . ,

Aufruf
zur „Herinann -Hesse-Waldsammlubg“
Stuttgart (dpa) . Sechzehn Persönlichkeiten,

aus Nordwürttemberg und Nordbaden, darun¬
ter Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier und
Minister a . D. Dr. Theodor Bäuerle, haben am
Freitag zu einer „Hermann-Hesse -Waldsamm¬
lung“ für Israel aufgerufen. Die Sammlung soll
das Geld für zehntausend Eukalyptusbäume
aufbringen, die in dem Wüstengebiet Hule am
Neronsee angepflanzt werden sollen. Der Wald
soll Hesses Namen tragen.
Gebrauchsgsaphiker fordern Anerkennung

Stuttgart (LSW) . Der Bund Deutscher Ge¬
brauchsgraphiker hat auf seinem Bundestag,der am Samstag nach dreitägiger Dauer in
Stuttgart beendet wurde, beschlossen, über
seine Landesgruppen energische Maßnahmen
einzuleiten, um die Anerkennung des Ge¬
brauchsgraphikers als freiberuflich Tätigendurchzudrücken.

Zu der am vergangenen Freitag gebrachten
Meldung über die Besetzung der Ausschüssederbadisch-württembergischen Verfassunggebenden
Bundesversammlung teilte Abgeordneter Dr.Gurk ergänzend mit, daß er ebenfalls dem
Finanzausschuß angehört.

Millionendiebstahl von Kunstwerken
Die Bevölkerung wird um Mitarbeit gebeten

Bremen . Durch, Diebstahl und Plünderung ,als Folge der totalen Niederlage im Frühjahr1945, gingen der Kunsthalle in Bremen, Ge¬mälde , Dürer-Blätter , Handzeichnungen undGraphiken - im Werte von ca . 9 Millionen
Deutsche Mark verloren . Von den entwende¬ten Kunstwerken konnten bisher nur wenigewieder beigebracht werden. Die bisher getrof¬fenen Feststellungen! ergaben , daß die nochfehlenden Werke von Schwarzhändlem z. T.im Tauschwege gegen Baustoffe, Fotoapparate ,Brillantringe , Naturalien usw. veräußert wor¬den sind . Da es sich durchweg um unersetz¬
liche Einzelstücke handelt , wird die Bevölke¬
rung aufgerufen, zur Auffindung und Herbei¬
schaffung der in Frage stehenden Kunst^tegen -stände beizutragen. Nähere Angaben über diein Bremen entwendeten Gemälde etc. erteilenin Nordbadeh alle Polizeidienststellen, beidenen auch eine Sonderausgabe der noch feh¬
lenden Bilder zur Einsichtnahme aufliegt. Evtl.
Hinweise oder Nachrichten erbittet das Lan¬desamt für Kriminalerkennungscfienst und Po¬
lizeistatistik W/B — Außenstelle Karlsruhe —
in Karlsruhe, Karl-Friedrich-Straße 15.

Bürgerausschüsse tagten
Brettern (Eig .-Ber.) . 70 Delegierte aus Württ.-Baden nahmen am Wochenende an der Vollver¬

sammlung der Landesarbeitsgemeinschaft der
Bürgergemeinschaften Bad.-Württ . teil. Ziel der
Bürgergemeinschaften sei , so wurde betont , alle

Organisationen und Verbände, die im staats¬
bürgerlichen Sinne in Bund, Land und Ge¬
meinde wirken, zu gemeinsamer Arbeit zu¬sammenzufassen. Als vordringliche Aufgabewurde die Durchführung von Aussprache-
Abenden bezeichnet , die auf breitester Grund¬
lage die Frage der Verfassung und Gemeinde¬
ordnung behandeln sollen. Dadurch soll die
Möglichkeit geboten werden, dem Parlament
über die Parteischranken hinweg die Wünscheder Bevölkerung nahezubringen. Das Präsidium
der Landesarbeitsgemeinschaft der Bürger¬
gemeinschaften /Baden -Württemberg mit Dr.Fritz H . Betz , Stuttgart , Dr. Enno Bußmann,Heidenheim, Dr. Helmut Cron , Stuttgart , Dr.Dr. Hermann Hagen, Karlsruhe , Waldemar
Kurz, Stuttgart , Dr . Ernst Walz , Heidelberg,wurde von der Vollversammlung bestätigt .

Forderungen der deutschen Müller
Stuttgart Isw) . Der Geschäftsführer des Deut¬

schen Müllerbundes, einer Organisation,, dieüber 14 000 handwerkliche Mühlen umfaßt , for¬
derte auf dem diesjährigen Deutschen Müller¬
tag eine gerechte Verteilung des Auslands¬
getreides auf alle Mühlen des Bundesgebietesund eine Vermahlungsregelung, die einen ge¬sunden Wettbewerb nicht ausschließe. Staats¬
sekretär Sonnemann vom Ernährungsministe¬rium betonte, daß die kleinen und die mittleren
Mühlen in diesem Jahr eine besonders wichtigeFunktion zu erfüllen hätten.
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NAMEN
8. Fortsetzung
Da ich von seiner Ehrlichkeit voll und ganz

überzeugt war und er mir außerdem verspro¬chen hatte , Ordnung in seine Angelegenheitenzu bringen und nicht mehr unbedacht Geld
auszugeben,, gab ich ihm noch das Fehlende.Dasselbe wiederholte sich nach zwei Monaten.Ich schlug es zunächst ab , er aber bat undflehte so lange, bis ich schwach genug war,ihm nachzügeben. Mißbrauchte er die Sym¬
pathie , die ich für ihn hatte ? Vielleicht . .
Ich neige eher zu der Ansicht, daß ichs mit
einem Unglücklichen zu tun hatte , der auf die
schiefe Ebene geraten wat . Kurz und gut :
Ohne Sie zu benachrichtigen, wie es meine
Pflicht gewesen wäre, gab ich ihm nach und
nach einen Vorschuß in der Höhe, die ich
Ihnen nannte .“

Herr Hardant kreuzte die Arme:
„Sie haben sich also erlaubt , mit dem Geld ,der Gesellschaft freigebig zu sein ? Sechzig -

tauserud Francs ! Trotzdem Sie besser wußten
als irgendein anderer , daß wir nicht in der
Lage waren , mit den Banknoten um uns zu
werfen ! Was gedenken Sie nun zu tun ?“

„Das einzige, was ich tun kann : ersetzen."
„Womit denn ? Sind Sie etwa reich, ohne

daß ich es wüßte?“
„Ach , Herr Hardant , wenn ich e« wäre, so

können Sie überzeugt sein , daß iah dieses Geld
zurückerstattet hätte , ohne mich der Demüti¬

gung auszusetzen, Ihnen meinen Fehler ein¬
gestehen zu müssen. Als ehrlicher Mensch
bleibt mir nur eines übrig : von meinem Ge¬
halt zurückziuzahlen . Ziehen Sie monatlich
denjenigen Betrag ab , der Ihnen angemessenerscheint . . . Ich werde mich einrichten, ummit dem Rest auszukommen . . . Es sei denn ,daß Sie meinen Fehler als so ernst betrachten,daß Sie mich nicht länger im Dienst der Ge¬
sellschaft behalten wollen . . . Auch in diesem
Falle würde ich Sie bis zum letzten Centime
entschädigen. Ich würde dann anderswo ar¬beiten , ins Ausland gehen, falls es nötig ist;aber wo immer ich auch sein sollte, ich würde
die Summe abzahlen, die Sie festsetzen.“

Herr Hardant zuckte die Achseln :
„Sie sind ein Narr , wenn Sie glauben, daß

.ich Sie ins Unglück stoßen würde ; es Ist genug,daß Sie gezwungen waren , mir ein solches
Geständnis zu machen . Wir werden das auf
Gewinn- und Verlustkonto buchen.“

„Erlauben Sie mir . Ihren Vorschlag abzu¬
lehnen , Herr Hardant ; gewisse Dienste ehren
diejenigen, die sie leisten , entehren aber die¬
jenigen, die sie annehmen.“

„Wie Sie wünschen; schließlich ist diese
Schuld ebensogut die von Frau Deherche wie
die Ihre . . .“

„Eine Witwe, eine arme Witwe!“
„Arm? Und ihre Schmucksachen ; und die

Versicherung, die ihr Mann eingegamgenist? . .
Er hielt plötzlich inne . Dieses Wort „Ver¬

sicherung“
. das seinen Lippen entschlüpft war ,beschwor die Erinnerung an eine Unterhaltungherauf , die er vor einigen Tagen gehabt hatte .Damals, einige Augenblicke, bevor die Nach¬

richt über den Untergang der „Shanghai“ ein¬traf , hatte Frau Deherche vor ihm und seinem
Prokuristen zu seiner größten Verblüffung da¬
von gesprochen . Dieses Wort hatte - nachseiner Unterredung mit Le Goutelier, der ihm,gerade von den üblen Gerüchten sprach, die inUmlauf waren , und die Möglichkeit einer teuf¬
lischen Spekulation seitens der Firma Soldingund Beurke durchblicken ließ, eine furchtbare
Bedeutung angenommen.

In der Tat, was konnte die Veranlassung ge¬wesen sein, daß Deherche, der bis dahin nie¬
mals an sein Ende gedacht hatte , mit einemmal
so vorsorglich geworden war ? Bestand zwischen
ihm und den Juwelieren eine geheimnisvolle
Verbindung, eine schurkische Abmachung?

Man brauchte nicht über eine besondere Ein¬
bildungskraft zu verfügen, um das Komplott zu
durchschauen: Solding und Beurke , die ein Ver¬
mögen als Entschädigung für einen geringenVerlust erhielten , würden ihm einen Teil davon
abgeben. Nachdem er , durch einen letzten Skru¬
pel getrieben, seine Frau und sein Kind mit
einem kleinen Kapital versichert hatte , würde
er , vom Untergang gerettet und in der Heimat
verschollen geglaubt, unter falschem Namen in
der Fremde leben.

So furchtbar auch eine derartige Vermutung,schien , — war nicht alles dazu angetan , ihn da¬
rin zu bestärken ? Die düstere Miene von De¬
herche, die Unruhe , die er seiner Frau nicht
hatte verbergen können, die Ratschläge für die
Zukunft ihres Kindes, diese falschen Gerüchte,die er absichtlich ausgestreut hatte , — der üble
Zustand des Schiffes, seine mangelhafte See¬

tüchtigkeit — ; diese Vorsicht , die Anzahl der
Rettungsboote zu verdoppeln, die durch nichts
gerechtfertigt war ! . .

Trotz all dem war schon der Gedanke an ein
derartiges Verbrechen so furchtbar , daß er ihn
mit Abscheu von sich wies.

»Und nun gab ihm die Erzählung des einzigenÜberlebenden — Solding ! — nicht nur neue
Nahrung, sondern auch eine unheimliche Kraft .Nicht ein Wort dieses Rapports — welche an- '
deren Namen konnte man dieser Aufzählung
von Begebenheiten, die der Katastrophe vorauf¬
gegangen waren,, geben? — das nicht den Ka¬
pitän anklagte : schlechte Laune, Vorahnungen,andauernde Nervosität, seltsames Bemühen,alles vorauszusehen, vor allem das Schlimmste,die Passagiere auf die gräßlichsten Möglichkei¬ten vorzübereiten, das Wort „Schiffbruch“ auszu¬
sprechen, dieses Wort , das kein Kommandant ei¬
nes Schiffes ohne unmittelbare Gefahr ausspricht,diese Übungen, die geeignet waren , die Angsthervorzurufen , die brutale Art , Soldings- Bitte
abzuschlagen , ihm fast zu drohen, das Verbot,sein Depot an sich zu nehmen oder es nur zuversuchen, und schließlich , daß er erst in letzter
Minute den Räumungsbefehl gab, als das Schiff
bereits im Sinken und die Rettung der Passa¬
giere und Mannschaft fast unmöglich war . . .

Aber all diese Vermutungen, all diese
Übereinstimmungen verflüchtigten sich : das
Wort „Versicherung“, das sie erzeugt hatte , er¬
schien nach dem Geständnis Le Gouteliers ein¬
fach und natürlich.

Durch den Skrupel eines Ehrenmannes getrie¬ben, wollte Deherche , was immer auch ge¬schehen mochte , die Rückzahlung seiner Schuld
sicherstellen; da er wußte , daß seine Frau unter
keinen Umständen eine Summe für sich behal¬
ten würde, die eigentlich der Transozeanischen
Gesellschaft zukam, hatte er sie auf ihren Na¬
men aufgenommen.

Herr Hardant empfand eine wirkliche Erleich- 1

terung bei dem Gedanken, daß sein Offizier ein
Unglücklicher war und kein Verbrecher. Da eraber sein Gewissen vom letzten Zweifel be¬
freien wollte, sagte er :

„Bevor wir ü*er diese Sache für immer einen
Schleier werfen, das letzte Wort: wie standen
Sie mit Deherche , als er sich einschiffte? “

„Ausgezeichnet.“
„Verstehen Sie mich recht? Haben Sie nicht,als Sie sich Ihrer großen Verantwortung bewußt

wurden , Deherche Vorhaltungen gemacht, die
geeignet waren, ihn zu erregen?“

„ Ich habe in der Tat ernsthaft mit ihm ge¬
sprochen, denn er hatte sich verpflichtet, vor
seiner Abreise zurückzuzahlen, und hat sein
Versprechen nicht gehalten.“

„Haben Sie ihm damals nicht suggeriert , eine
Lebensversicherung einzugehen?“

„ Nein , er hat es von sich aus plötzlich vor-
geschlagen . Da diese Lösungmir die notwendigeSicherheit bot, willigte ich ein.“

Herr Hardant machte eine freudige Bewegung,unterdrückte sie aber sofort. Ein letzter Zwei¬
fel beschäftigte ihn noch . Er fuhr fort :

„Weshalb denn, wenn es so ist, lautete die
Versicherung auf den Namen seiner Frau und
nicht zu Ihren Gunsten? Dieser Punkt bleibt ge¬heimnisvoll, zumindest verwirrehd .“

„Deherche tat es auf mein Verlangen. Da ichtrotz seiner Unvorsichtigkeit, seiner Leicht¬
fertigkeit die größte Achtung, ja noch mehr , die
größte Freundschaft für ihn empfand , sein be¬
dauernswertes Ende nicht voraussehen konnteund sicher war, daß er mich im ganzen oder
zum Teil aus seiner Jahresgratifikation entschä¬
digen würde, wollte Ich nicht, daß man in dieser
oder jener Weise seine Situation ahnen konnte,was nicht ausgeblieben wäre, wenn man erfah¬
ren hätte , daß er diese Transaktion auf meinen
Namen vollzogen hatte . Auch in diesem Falle
muß ich meine Unvorsichtigkeit zugeben.“

(Fortsetzung folgt.)
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Rheinland

Auswahlspiele:
Deutsche Amateurelf — Schweiz B
Rheinland — Niederrhein
Isländische Auswahl

Pokalspiele: ,
Gruppe 1:
Eintracht Frankfurt - Kickers Offenbach
FSV Frankfurt — Hessen Kassel
SV Bad Homburg - Eintracht Frankfurt

Grupp« 3:
ASV Feudenheim — SV Wiesbaden
SV Waldhof — VfL Neckarau
Gruppe 3:
VfB Mühlburg — FC 04 Singen
FC Freiburg — ASV Durlach
FV Offenburg — 1 . FC Pforzheim
Gruppe 4:
SSV Reutlingen — VfR Aalen
TSG 46 Ulm — BC Augsburg
Schwaben Augsburg — VfL Kirciiheim
Gruppe 5:
Bayern München — Jahn Regensburg
ESV Ingolstadt — Wacker München
TSV Straubing — ASV Cham

Gruppe 6:
1 FC Bamberg — Bayern Hof
VfL Neustadt — Schweinfurt 05

Aufstiegsspiele *nr II . Liga Süd :
KFV — Olympia Lampertheim
SC Baden -Baden — Union Bückingen

Aufstiegsspiele zur I. Amateurliga :
SC Käfertal — VfB Bruchsal
SG Kirchheim — TSV Buchen

Freundschaftsspiele :
FC St . Pauli — Borussia Dortmund
SV Soddngen — Werder Bremen
Spvgg Herten — Rheydter SV

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd -Toto:

0210021 2 121 0 — 1

Nord-Süd-Toto :
22211100110211

Internationale Kurzwette :
2Q1101112

Spfr Katemberg — Eintracht Trier 1 :1
Darmstadt 98 — Admira Wien 2 :3
Kickers Stuttgart — Hamburger SV ‘ 5 :1
1860 München — Youpg Boys Bern 6 :2
FC Basel — VfB Stuttgart , 2 :6
Göttingen 05 — 1 . FC Nürnberg 1 :3
VfB Lübeck — Schalke 04 2 :0
TuS Neuendorf — Turbine Halle 4 :2
BC Augsburg — Hamburger SV 2 :6
Schwarz -Weiß Essen — Werder Bremen 1 :2
SV/FV 08 Duisburg — Admira Wien 2 :3
Eintracht Osnabrück — Stadtelf Luxemburg 4 :3
Young Fellows Zürich — VfB Stuttgart 1 :3
Filder -Auswahl — VfB Mühlburg 2 :3
Kickers Offenbach — Spvgg . Fürth 3 :2
Hannover 96 — 1 . FC Nürnberg 2 :4
TuS Neuendorf — Tennis -Borussia Berlin 5 :2
Eintracht Braunschweig — Preußen Münster 3 :1
Horst/Emscher — Schwarz -Weiß -Essen 3 :3
Olympia Kirrlach — ABI Arlöv/Schweden 3 :2

Handball
Deutsche Meisterschaft (Männer):
Gruppe 1:

BW Oeynhausen — TuS Lintfort 11 :9
Gruppe 3:

RSV Mülheim — FA Göppingen 13 :9
Qualifikationsrunde :

SG Dietzenbach — TV Hasse -Winterbeek 9 :8
Deutsche Meisterschaft (Frauen):
Endspiel :

VfL München — Alstertal Hamburg 3 :4

Lehmann schwamm 1500-m-Rekord
Die letzten Olympia -Ausscheidungskämpfe vor

den deutschen Meisterschaften in Berlin brachten
im • Schwimmen auf einer keineswegs leichten
50-m-Bahn in Übach -Palenberg in 1500 m Kraul
mit 19 :23,8 Min . durch Europameister „Hase “
(Lehmann , Aachen 06) einen neuen deutschen
Rekord . Lehmann , der sieh nicht einmal voll aus¬
schwamm und durch diesen Sieg erneut Deutscher
Meister auf seiner Spezialstreckp wurde , hielt
den bisherigen Rekord mit 19 :47,5 Min . Der erst
16 Jahre a^te Westfale Gottschling (Waspo
Herringen ) wurde mit 21 :21,0 Min . Zweiter .

£eichlalhtdikmeishrscha{hn im olympischen Zeichen
Weltbestleistungen über 1500 m und 3'000 m Hindernis — Hammerwerfer Storch erzielt deutschen Rekord mit 59,44 m — Gertrud Kille überbietet Mauermayer-Rekord

Die Einstellung des Weltrekordes über 1500 m mit 3 :43,0 Min . durch Werner Lüg (Gevelsberg)
war der Höhepunkt der 52. deutschen Leichtathletikmeisterschaftenam Wochenende im Berliner
Olympiastadion. Mit drei neuen deutschen Rekorden haben die Leichtathleten bewiesen, daß die
olympischen Vorbereitungen richtig angesetzt waren. Neben Lügs 1500 -m -Rekord stellten Karl
Storch im Hammerwerfenmit 59,44 m und Gertrud Kille im Kugelstoßen mit 14,61 m neue Best¬
marken auf Hinzu kommen als neue Bestleistung — ein offizieller Rekord wird hier nicht ge¬
führt — die 8:50,0 Minuten von Helmut Gude im 3000 -m-Hindernislauf.

Bei strahlendem Sonnenschein haben am Sams¬
tagvormittag im Berliner Olympiastadion die 52 .
deutschen Leichtathletikmeisterschaften begonnen ,
die gleichzeitig über die Zusammensetzung der
deutschen Mannschaft für die olympische « Spiele
in Helsinki entscheiden werden .

Unter den Klängen der Olympia -Fanfare wurde
im Innenraum des mit den Fahnen Berlins , des
Bundes und der deut¬
schen Länder geschmück¬
ten Ovals die blau -gelbe
Flagge des deutschen
Leichtathletik -Verbandes
gehißt . Der DLV -Vorsit -
zende , Dr . Max Danz

(Kassel ) , gedachte in
einer kurzen Ansprache
der Olympischen Spiele
1936 und gab dann Lauf¬
bahn und Wurfkreis frei
für die über 520 gemel¬
deten Aktiven .

Wenige Minuten vor
10 Uhr .schickte dann
Welt -Starter Franz Mil -
ler (München ) den ersten w / \/
Vorlauf der Frauen über
100 Meter auf die Strecke .
Gleichzeitig begannen an allen übrigen Kampf¬
stätten die Qualifikations - und Vorkämpfe für die
Entscheidungen am Samstagnachmittag und Sonn¬
tag .

Die erste Überraschung gab es in der Vorent¬
scheidung des 200-Meter -Laufes der Männer . Der
im dritten Vorlauf gestartete deutsche Meister
Peter Kraus (München ) stoppte während des Lau¬
fens plötzlich ab und kam , offenbar durch einen
Muskelkrampf immer langsamer werdend , weit
abgeschlagen als Letzter durchs Ziel . Die beste
Vorlaufzeit über 200 Meter erreichte der Meister
von 1950 , Zandt (Stuttgart ) , mit 21.4 Sekunden .

Maria Sander-Domagalla lief 11.8 Sekunden
Die Hauptkämpfe begannen mit dem Z e h n -

Kilometer - Bahngehen . Bei zwölf Star¬
tern setzte sich der Titelverteidiger Rudi Lüttge
(Eintracht Braunschweig ) sofort an die Spitze ,
wurde aber nach dreieinhalb Kilometer von dem
Berliner Kemper angegriffen , der ihn auch über -,
holte . Bis zum sechsten Kilometer entspann sich
ein scharfer Zweikampf zwischen den beiden , den
Lüttge nach 6,4 Kilometer für sich entschieden
hatte . Der Braunschweiger , der bereits vor drei
Wochen deutscher Meister über 50 Kilometer
wurde , zog dann unangefochten nach Hause und
verteidigte , seinen Titel in überlegener Weise .
1. und deutscher Meister : Rudi Lüttge (Eintracht
Braunschweig ) 50 :26,4 Min ., 2 . Siegfried Kemper
(SC Charlottenburg ) 51 :03,8 , 3 . Hermann Grittner
(Olympia Köln ) 51 :25,0 .

. Auch über 100 Meter wurden sowohl bei den
Frauen als auch bei den Männern hervorragende
Zeiten erzielt . Deutsche Meisterin in dieser Strecke
wurde Maria Sander -Domagalla (Dinslaken 09) in
11 .8 Sek . , die damit gleichzeitig den von Käthe
Krauß im Jahre 1935 aufgestellten deutschen
Rekord einstellte . 1 . und deutsche Meisterin : Maria
Sander -Domagalla (Dinslaken 09) 11 .8 Sek ., 2.
Helga Klein (SG Mannheim ) 12 .0 Sek . , 3. Marga
Petersen (Werder Bremen ) 12.2 Sek ., 4. Knah (USC
Heidelberg ) 12.3 Sekunden .

“
Im 5000 - Meter - Lauf fiel der deutsche

Meistertitel in Abwesenheit von Herbert Schade ,
der nur für 10 000 Meter gemeldet hat , an den
Berliner Steller , der ein sehr kluges Rennen lief
und sich lange Zeit von Müller (München 1860)
führen ließ . Schließlich triumphierten die grö¬
ßeren Kraftreserven des Berliners , dessen Zeit
aber internationale Vergleiche nicht aushält . 1 . und
deutscher Meister Steller (SCC Berlin ) 14 :38,1 Min .,
2 . Müller (München 1860) 14 :47,0 Min ., 3 . Schlegel
(TSV Eßlingen ) 14 :55,8 Min ., 4. Maack (Altona 93)
15 :12,8 Minuten ,

Eßlinger Gude ist Weltklasse
Die erste Sensation brachte der 3000 - Meter -

Hindernislauf . Zum erstenmal in der Ge¬
schichte des deutschen Sports blieb ein deutscher
Läufer , der Eßlinger Helmut Gude , mit 8 :50,0 Min .
unter der ominösen Neun -Minuten -Grenze . Gude
gewann damit zum zweitenmal die deutsche Mei¬
sterschaft , stellte eine ' neue deutsche Bestleistung
auf (Rekorde über diese Distanz werden offiziell
nicht geführt ) und setzte sich .in der „ewigen “
Weltbestenliste hinter dem Russen Kasanzew , der

8 :48,6 Minuten schaffte , an die zweite Stelle . Gude ,
von dem viele glaubten , daß seine Erfolge im ver¬
gangenen . Jahr mehr dem Zufall zu danken waren ,
bewies damit , daß er sehr wohl in der Lage ist , in
Helsinki bei der Medaillenvergebung ein gewich¬
tiges Wort mitzusprechen .

Der Eßlinger lief ein taktisch sehr kluges Ren¬
nen und hielt sich zunächst mit Hesselmann (Dins¬
laken ) und Schmalz (Koblenz ) in einer Spitzen¬
gruppe . Etwa bei 2000 Meter löste er sich jedoch
vom Feld und lief in flüssigem Stil davon . Er stei¬
gerte zum Schluß sein Tempo zu eine rasanten
Endspurt . 1 . und deutscher Meister : Gude (TSV
Eßlingen ) 8 :50,0 Min ., 2. Hesselmann (Dinslaken 09)
9 :06,6 Min . , 3 . Kynast (Grün -Weiß Braunschweig )
9 :13,4 Min . , 4. Wiedenhorn (Spvgg . Böblingen )
9 :25,6 Minuten .

Im Endlauf über 40Q - Meter - Hürden ver¬
teidigte der auf der zweitäußersten Bahn laufende
Koblenzer Kohlhoff seinen Titel erfolgreich . Er
mußte aber hart gegen Scharr (Feuerbach ) kämp¬
fen , der sich nur durch Brustbreite geschlagen gab .
Für beide wurden 53,5 Sek . (deutsche Jahresbest¬
zeit ) gestoppt . 1 . und deutscher Meister Kohlhoff
(Rot -Weiß Koblenz ) 53,3 Sek ., 2 . Scharr (Spvgg .
Feuerbach ) 53,3 Sek . (Brustbreite zurück ) , 3 . Nie -
poth (Krefeld 10) 55,1 Sek . , 4 . Sailen (SV Hörde )
55,8 Sekunden .

Technische Übungen nicht überragend
Sowohl im Weitsprung als auch im Hoch¬

sprung der Männer wurden am Samstag bereits
die Titel vergeben . Im Weitsprung gab es einep
harten Kampf zwischen dem Vorjahresmeister
Göbel (Korbach ) und Klopphaus (Ohligs ) . Die wei¬
testen Sprünge beider waren je 7 .27 Meter . Da
Klopphaus als zweitbesten Sprung 7 .23 Meter , der
Korbacher aber nur 7.20 Meter aufzuweisen hatte ,
wurde Klopphaus Meister . 1 . und deutscher Mei¬
ster : Klopphaus (TV Ohligs ) 7 .27 Meter , 2 . Göbel
(SV- Korbach ) 7 .27 Meter, , 3 . Malleck (DTSG Han¬
nover ) 7 .19 Meter , 4. Hipp (TSG Balingen ) 7.17

reter.
Im Hochsprung genügten dem Neumünste -

rer Titelverteidiger Bähr bereits 1.85 Meter zum
Sieg . 1 . und deutscher Meister Bähr (Olympia Neu¬
münster ) 1.85 Meter , 2 . Nacke (Polizei Kiel ) und
Naumann (SC Frankfurt 80) mit je 1.80 Meter ,
4. Jenß (ASV Köln ) 1.80 Meter .

Die weitere « Meisterschaftseritscheidungen des
ersten Tages : Kugelstoßen (Männer ) : 1. und
deutscher Meister : Theurer (Spvvg . Feuerbach )
15. 17 Meter , 2. Janssen (TuS Westerstede ) 14 .58
Meter , 3. Riese (Eintracht Frankfurt ) 14 .14 Meter ,
4 . Hipp (Balingen ) 14.09 Meter .

Speerwerfen .(Männer ) : 1 . und deutscher
Meister : Koschfil (Rot -Weiß Koblenz ) 66,73 Meter ,
2 . Rieder .(München 60) 64 .71 Meter , 3 . Sick (Kickers
Stuttgart ) 63 .88 Meter , 4 . Keller (TSV Süssen )
63 .53 Meter .

Im Diskuswerfen der Frauen gab es den
erwarteten Sieg von Frau Marianne Werner (SSV
04 Wuppertal ) , die Sie Scheibe 46 .35 Meter weit
schleuderte und keine ernsthafte Konkurrentin
fand . Bei den olympischen Spielen 1948 in London
genügten bereits 41 .92 Meter zum Sieg . 1 . und
deutsche Meisterin : Marianne Werner (SSV 04
Wuppertal ) 46 .35 Meter , 2 . Klute (ASV . Köln ) 41 .25

am

KFV 8 20 :6 12 :4
Union Böckingen 8 12 :10 9 :7
1. FC Amberg 8 16 :17 9 :7
SC Baden -Baden 8 10 :16 6 :10
Olympia Lampertheim 8 17 :26 4 :12

KFV — Olympia Lampertheim 8 :2

<Kl

Union ßöckingen und 1. IC fimberg punktgleich
In der Aufstiegsrundezur II. Liga Süd gewann der KFV seinen letzten Kampf gegen Olympia

Lampertheim überlegen 8 :2 und ging mit drei Funkten Vorsprung vor Union Bückingen und
1 . FC Amberg durchs Ziel . Da Union Bückingen, in Baden-Baden 2:1 siegte, ist ein Entscheidungs¬
spiel zwischen dem württembergischen und dem bayerischen Vertreter notwendig. Der Kampf
wird am heutigen Montag in Würzburg ausgetragen.

sten Treffer kamen auf das Konto des jungen
erst 18jährigen Mittelstürmers Läufer , der sich
recht vielversprechend einführte und auch durch
seine Übersicht , Ballverteilung und Einsatz recht
angenehm auffiel . Daß dazwischen auch Lampert¬
heim durch den Halblinken Gärtner zu Torehren
kam , war in erster Linie dem KFV -Schlußmann
Ratzel zuzuschreiben , der übrigens auch den beim -
Stand von 8 :1 von Seemann erzielten zweiten Ge¬
gentreffer bei schnellerem Herauslaufen hätte ver¬
hindern müssen . Bis zum Wechsel schraubten öhl -
bach und Koch das Ergebnis auf 5 :1.

Im zweiten Abschnitt änderte sich kaum etwas
am Geschehen . Lampertheims Abseitsfalle klappte
zwar jetzt etwas besser , aber dennoch kamen die
Platzherren durch Kittlitz (2) und Läufer noch zu
drei Toren , und wenn Rechtsaußen Ott in Tornähe
etwas mehr Übersicht gezeigt hätte , wären die
Gäste wohl kaum um eine zweistellige Niederlage
herumgekommen .

SC Baden-Baden — Union Böckingen 1 :2
Mit einem verdienten 2 :1 ( 1 :0)-Sieg beim SC

Baden -Baden schloß der württembergische Ama¬
teurmeister Union Böckingen zum 1. FC Amberg
auf , mit dem er am Montag in Würzburg ein Ent¬
scheidungsspiel zur Ermittlung des zweiten Auf¬
steigers in die zweite süddeutsche Liga austragen
wird . Die Böckinger Mannschaft hatte den Kur¬
städtern hinsichtlich Schnelligkeit , Spielaufbau und
Technik viel voraus . Entscheidend war das flüssige
Sturmspiel der Württemberger , das allerdings in
Höhe des Strafraums zu Ende war . Viele Möglich¬
keiten konnten von den Böckinger Stürmern nicht
verwertet werden . Die von Lechner in der 38. und
von Vaas in der 66. Minute erzielten Tore resul¬
tierten ausschließlich aus groben Deckungsfehlem
der Baden -Badener Hintermannschaft . Das An¬
schlußtor für Baden -Baden erzielte Metzger in der
84 . Minute , als in der letzten Viertelstunde Baden -
Baden die gesamte Mannschaft nach vom warf und
dem Ausgleich sehr nahe war . Schiedsrichter Bem -
Beck (Frankfurt ) leitete ohne Tadel .

/ Verfolgung
f zwecklos fl

Zum Saisonausklang wartete der KFV trotz des
Fehlens von Ehrmann und Scheurer noch einmal
mit einer guten Mannschaftsleistung auf und lie¬
ferte das mit Abstand beste Arfstiegsspdel über¬
haupt . Frei von den Belastungen der letzten

Wochen , frei von allen
_ Verkrampfungen , zeigte

die Mannschaft strecken¬
weise ein feines Flach¬
spiel , gegen das die Gäste -
abwehr über den ganzen
Verlauf nicht die richtige
Einstellung fand . Vor al¬
len Dingen zeichneten sich
öhlbach , aber auch der
nach mehrwöchiger Pause
wieder eingesetzte Müller
durch kluges und intelli¬
gentes Aufbauspiel aus
und setzten ihre Neben -
und Vorderspieler mit ver¬
wertbaren Vorlagen ein .
In der Hintermannschaft
lieferte Stopper Heeger I
eine überragende Partie
An ihm lief sich der Lam -

Portheimer Innensturm bei seinen gelegentlichen
Vorstößen fest , aber auch beide Verteidiger stopp¬
ten die oft gerühmten Außenstürmer sicher , von
denen vor allem Keck enttäuschte . Trotz der acht
Gegentore war Torwart Ziegener noch der beste
Lampertheimer Spieler . An dem Torsegen konnte
er so gut wie nichts ändern .

Mit einem von dem sehr guten Schiedsrichter
Reinhardt , Stuttgart , zu Recht gegebenen und von
Heeger I scharf eingeschossenen Handelfmeter
wurde der Torreigen eingeleitet Di® beiden näch -

OLYMPI/S
LAMPERTHEIM

Beim letzten Pokalspiel in Karlsruhe , VfB
Mühlbürg — Singen , war Linksaußen Kunkel
der gefährlichste Stürmer , hatte aber mit sei¬
nen Schüssen reichlich Pech . Auch hier hatte
er zwar eben einen Bombenschuß abgefeuert ,
aber nur die Querlatte getroffen .

DFB meldet zwanzig Spieler
Der deutsche Fußball - Bund hat fristgemäß seine

namentliche Meldung für das olympische Fußball -
tumier abgegeben . Die Bestimmungen lassen die
Benennung von 20 Spielern zu und von diesem
Recht hat der DFB um allen Eventualitäten vor¬
zubeugen , Gebrauch gemacht .

Benannt wurden : Schönbeck (Itzehoe ), Bensch
(TuS Lübeck ) , Eberle (Ulm 46) , Jäger (Gronenber -
ger SC )„ Wittig (VfL Neustadt ) , Post (Rheydter
Spv . ), Sommerlatt (Phönix Karlsruhe ), Schäfer
(Sportfr . Stegen ) , Kirk (Werder Bremen ) , Gleixner
(VfL Osnabrück ) , Hinterstocker (Traunstein ) , Mau¬
ritz (Fortuna Düsseldorf ) , Stollenwerk (Düren 99) ,
Zeitler (FC Bayreuth ) , Schröder (Bremen 1860) ,
Klug (Sterkrade 06/07 ) , Ehrmann (KFV ) , Bogert
(Wormatia Worms ) , Brech (Konstanz ) und Schuster
(Eislingen ).

Begleiter der Mannschaft sind Hans Huber
(München ) als Expeditionsleiter , Ludwig Franz
(Nürnberg ) für den Spielausschuß und Bundes¬
trainer Sepp Herberger .

Olympia-Kandidaten im Fechten
Für die Olympischen Spiele in Helsinki hat der

Deutsche Fechterbund folgende neun Fechter
nominiert : Damen , Florett : Lilo Allgayer (Frank¬
furt ) ; Herren , Florett : Norman Casmir (Frank¬
furt ) , Julius Eisenecker (Frankfurt ) , Kurt Wahl
(Ingolstadt ) , Erwin Roßner (Hannover ) ; Säbel :
Julius Eisenecker , Richard Liebscher (Hannover ) ,
Hans . Esser (Düsseldorf ) , Willi Fascher (Frank¬
furt ) ; Degen : Erwin Kroggel (Frankfurt ) .

1

Meter , 3. Hagen (PSV Düsseldorf ) 40 .97 Meter , 4.
Heinrich (TSV Markt Oberdorf ) 40 .51 Meter .

Lueg erreicht Weltrekord
Die Sensation des Sonntags war die Weltrekord¬

zeit , die der 20jährige Westfale Werner Lueg (Ge-
veglsberg ) als neuer Deutscher 1500-m-Meister in
3 :43,0 Min . erreichte . Die noch keineswegs endgül¬

tig ausgeschöpften Mög¬
lichkeiten des 20jährigen
Gevelsbergers Werner
Lueg wurden wieder
eindeutig herausgestellt .
Werner Lueg erreichte
nach Günther Dohrows
großartigem Tempolauf
auf den ersten 1200 m
in einem phantastischen
300 -m -Spurt die bishe¬
rige Weltrekordzeit der
Schweden Gunder Haegg
und Lannert Strand .
Hätte der Gevelsberger ,
der immer neben Do-h-
roh lief , auf den letzten
15 Metern nach vorher¬
gegangenem mehrfachen
Umsehen nicht ausge -
pendelt , sondern im

Spurt durchgehalten , so wäre der 1500-m- Welt -
rekord erstmalig seit Dr , Peltzers großem Sieg
über Nurmi allein in den Händen eines deutschen
Läufers gewesen . Werner Lueg stand beim Start
ganz innen , während Dohrow außen auf das
Startkommando Franz Millers wartete . Mit dem
Schuß spritzte Dohrow an die Spitze und Lueg be¬
zog die „Abwärts -Position “ des Zweiten . Bei 400
Meter lag die Zwischenzeit mit 56,6 um 0,1 Sek .
über der von Gunder Haeggs Rekordlauf . Bei 800
Meter schien mit einer Zwischenzeit von 1 :58,8 Mi¬
nuten die Möglichkeit eines Weltrekordes endgül¬
tig geschwunden , (Haegg hatte die 800 m in 1 :56,5
zurückgelegt ) und bei 1000 Meter hatte sich die Dif¬
ferenz von 2 :31,0 gegenüber 2 :27,0 noch weiter ver¬
größert . Im Ausgang der vorletzten Kurve jedoch
stürzte Lueg plötzlich an die Spitze , setzte seine
Spurtkraft restlos ein und schien schon etwa 250
Meter vor dem Ziel Dohrow davonzuziehen . Lueg
kam jedoch nicht ganz weg , da der Berliner Volks¬
schullehrer , von 35 000 heftig anigefeuert , verzwei¬
felt mitspurtete . Etwa 120 m vor dem Ziel jedoch
löste sich Lueg , trotz Harbig zweifellos das läu¬
ferisch größte Talent , das die deutsche Leicht¬
athletik jemals hervorbrachte , spielerisch leicht -
von Dohrow und auf den letzten 15 Metern be¬
gann der junge Westfale , sich dann ins Ziel zu
lassen .

Mit seinem großartigen Endspurt blieb Lueg auf
den letzten 500 Metern um glatte vier Sekunden
unter der entsprechenden Zöit Gunder Haeggs .
Diese Tatsache zeigt klar und deutlich , daß in dem
20jährigen Gevelsberger noch Möglichkeiten der
Entwicklung schlummern , die zu den größten Hoff¬
nungen berechtige « , wenn “ Werner Lueg es ver¬
steht , sein Talent auch charakterlich zu unter¬
bauen . Hinter Lueg erreichte Günther Dohrow
mit 3 :44,8 Sekunden noch eine Zeit , die ihn unter
die zehn besten 1500-m -Läufer der Welt bringt ,
und aiuch Rolf Lamers (Dinslaken 09 ) . als Dritter
lief mit 3 :47,4 eine Zeit , die ihm für Helsinki zu¬
mindest eine Überraschungschance einräumf .

Kurz vor der 15O0 -m-Entscheidung hatte Gertrud
Kille - Schlüter in Anwesenheit des amerikanischen
Hochkommissar McClöy und von Staatssekretär
Hallstein mit 14.61 m einen neuen deutschen Re¬
kord im Kugelstoßen der Frauen aufgestellt .
Prachtvoll locker und leicht , mit kaum sichtbarehi
Kräfteeinsatz , übertraf die Hamburgerin die alte
Bestleistung die Gisela Mauermayer seit 1934 mit
14,38 m gehalten hatte , klar .

Zandt wie 1950 Sprintermeister
Wie 1950 ist Werner Zandt wieder Deutschlands

bester Sprinter . Der einem Südländer so ähnlich
sehende kleine Stuttgarter zog in der 100-m -Ent -
scheidung mit wunderbar flüssigem Lauf auf den
letzten 50 m den im Start ebenfalls sehr schnelle
„Tretern “ Happernagel und Fütterer unaufhalt¬
sam davon und siegte auf der Innenbahn in 10,6
Sek . vor dem im Finish erneut starken Kaiserslau -
temer Fuchs mit 10,8 . Der neuen Sprinterboffnung
Happernagel und der Karlsruher Phönixm »nn

Generalprobe völlig mißlungen: *

Fütterer , den beiden Nächstplacierten , fehlte die
Gelöstheit zur Steigerung im Endkampf .

Im 200-m-L auf holte sich der Stuttgarter Wer¬
ner Zandt , wie vor zwei Jahren in seiner Heimat¬
stadt , den zweiten Titel . Auf der Außenbahn
kam er nicht so gut vom Start ab wie im 100-m -
Lauf , hatte aber bereits ausgangs der Kurve sein
Rennet » sicher und gewann mit 2,5 m Vorsprung
vor Lickes . 1 . und Deutscher Meister : Werner
Zandt (Stuttgarter Kickers ) 21,5 ; 2 . Leo Lickes
(Krefeld 10) 22,0 ; 3 . Dolf Kluck (ASV Köln ) 22,4;
4 . Leonhardt Pohl (TSV Pfungstadt ) 22,4 .

Wolfgang Troßbach , der Sohn des großen Hür¬
denmeisters , holte sich , die Meisterschaft über 110-
Meter -Hürden in der neuen deutschen . Jahres¬
bestzeit von 14,7 Sekunden . Troßbach kam vom
Start am besten weg , während sich sein großer
Rivale Zepernick verzögerte und diesen Nachteil
trotz energischen Spurts nicht wettmachen konnte .
I . und Deutscher Meister : Wolf gang Troßbach (Ber¬
liner KC ) 14,7 ; 2 . Hans Zepernick (Bleiweiß Osna¬
brück ) 15,0 ; 3 . Günther Theilmann (Eintracht
Frankfurt ) 15,2 4. Walther Thomas (Darmstadt 96)
15,3 .

80 m Hürden in 11,2 Sekunden
Im besten Hürdenlauf der deutschen Leichtath¬

letikgeschichte stellte Maria Sander -Domagalla
nach den 100 m am Samstag nun auch mit 11,2 Sek .
den deutschen 80-m-Hürdenrekord ein . Bei ihrem
achten Start während der Berliner Meisterschaften
bewies die Dinslakenerin mit diesen 11,2 Sekunden
vor der ebenfalls zur Weltelite zählenden Anne¬
liese Seonbuchner (11,4) und weiteren hervorragend
verbesserten Talenten , daß der 80-m- Hürdenlauf
heute zu den besonderen Stärken der deutschen
Frauen -Leichtathletik zählt . 1 . Sander (Dinslaken )
II ,2 (deutscher Rekord eingestellt ) , 2 . Seonbuchner
(1. FC Nürnberg ) 11 .4 ; 3 . Gastl fMTV München )
11,7 ; 4 , Lorberg (TK Hannover ) 11,7 .

800-m-Meister: Steines in 1 :49,5
Der 800-m-Endlauf wurde durch den Sturz des

Vorjahrsmeister Urban Cleve gleich nach dem
Start beeinträchtigt . Cleve fiel auf den letzten
Platz zurück . Der innen gestartete Ulzheimer über¬
nahm , gefolgt von Steines , zunächst die Führung .
Diese beiden machten das Rennen unter sich aus .
Bis 200 m vor dem Ziel führte der Frankfurter .
Dann gab es einen Brust -an - Brüst - Kampf , den
Steines als der bessere -Stehe zum Schluß mit drei
Meter Vorsprung für sich entschied . 1 . und Deut¬
scher Meister : Günter Steines (Rotweiß Koblenz )
1 :49,5 ; 2 . Heinz Ulzheimer (Einracht Frankfurt )
1 :50,0 ; 3. Claus Wiegel (TK Hannover ) 1 :53,2; 4.
Karl Heinz Surray (Rotweiß Oberh -ausen ) 1 :53,5.

Im W e i t s p r u n g der Frauen konnte sich im
Endkampf Irmgard Schmelzer (Hessen Kassel ) auf
5,71 m verbessern und hatte damit den Meister¬
titel sicher , da sich die übrigen Konkurrentinnen
nicht weiter steigern konnten . Lena Stumpf (Leer )
erreichte nicht den Endkampf . 1 . und Deutsche
Meisterin : Irmgard Schmelzer (Hessen Kassel ) 5,71
Meter , 2 . Leni Hofknecht (Bayreuther Tumersch .)
5,63 m , 3 . Elfriede von Nitsch (TK Hannover ) 5,63
Meter , 4 . Lore Fauth (Stuttgarter Kickers ) 5,53 m .

Im Diskuswerfen wurde die vorjährige
Meisterleistung um rund 1,5 m übertroffen . Der
Balinger Sepp Hipp erzielte seinen Meisterwurf
von 48 .28 Metern bereits im Vorkampf . Ergebnisse :
1. und Deutscher Meister : Sepp Hipp (TSG Balin¬
gen ) 48,28 m , 2. Heinz Rosendahl (Schwarzweiß
Radevormwald ) 45,75 m , 3 . Gustav Marktainner
(Stuttgarter Kickers ) 45,20 m , 4. Günter Noack
(Grünweiß Frankfurt ) 44,73 m .

Storch in Rekordform
Im Hammerwerfen sorgte Karl Storch

(Fulda ) mit 59,44 Meter fjir einen neuen deutschen
Rekord . Er überbot damit den von Erwin Blask
seit 1938 gehaltenen Rekord um 44 Zentimeter und
kam bedenklich nahe an den Weltrekord von 59,88
Meter des Ungarn Imre -Nemeth heran . 1 . und
Deutscher Meister : Karl Storch (Fulda ) 59,44 Me¬
ter (neuer deutscher Rekord ) , 2 . Karl Wolf (Karls¬
ruhe ) 56,58 m , 3 . Erwin Blask (Frankfurt ) 53,71 m ,
4 . Lutz (Herne ) . 52,63 m .
Der 10 000 - Meter - Lauf endete mit dem er¬

warteten und überlegenen Sieg von Herbert Schade
(Solingen ) , der vom Start weg in Führung ging
und bereits nach sieben Runden die letzten Läufer
des Feldes überundete . Schades 3000-m- Zwischen -

Fortsetzung auf Seite 4

Otympia -Jußbatl -ilf unterliegt 2 :3
Schwache deutsche zweite Hälfte bringt Schweizer Sieg in Kiel

Da komm &t du /
, nicht hindurch !
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DEUTSCHe AMATEUR¬
AUSWAHL,

Wenn man die Olympia -Mannschaft nicht in ver¬
schiedenen Spielen vorher 'gesehen hätte und nur
nachher Begegnung von Kiel und ihrer 2 :3- Nie -
derlage gegen den Schweizer Nachwuchs urteilen
müßte , man würde schier verzweifeln .

Abgesehen von einer guten ersten Hälfte , in der
es bei leichter Feldüberlegenheit zeitweise gute
Torszenen gab , leistete die
deutsche Mannschaft bei
weitem nicht das , was man
im Hinblick auf Helsinki
von ihr erwarten mußte .
eDr Schweizer Riegel
schien sie nach der Pause
vor eine unlösbare Auf¬
gabe zu stellen und sie
wurde mit der Dauer des
Spieles so matt ; daß die
25 000 2!uschauer restlos
enttäuscht den Holstein -
Platz in Kiel verließen .

Die Schweizer Mann¬
schaft hatte mit Köhler
einen Mann eingesetzt , der
im Gegensatz zum Düs¬
seldorfer Spiel die Ab¬
wehr famos aufbaute und in der Rolle des Stop¬
pers einer der besten Spieler des Feldes überhaupt
war . An ihm scheiterte der deutsche ' Angriff schon
nach einer halben Stunde und wurde in der zwei¬
ten Hälfjte mehr und mehr farblos . Stollenwerk ,
der mit einer leichten Oberschenkelverletzung ins
Spiel ging , kam auf die Dauer nicht mit . Zeitler
versuchte vergebens , einen Weg in den freien
Raum zu finden und Schröder , , der einige gute
Schüsse zeigte , mußte schließlich noch ausgetauscht
werden . So verlor der deutsche Sturm trotz eines
ausgezeichnet spielenden Klug völlig an Wirkung
und daß Hinterstocker nur selten Platz hielt ,
kostete ihm fast alles , was es an Möglichkeiten
gegeben hätte .

Das deutsche Angriffsspiel war viel zu sehr in
die Breite gezogen . Der Bail wurde immer wieder
gehalten und wenn sich dann einer der Stürmer
zum Abspielen entschloß , hatte die Schweiz ihren
Riegel geschlossen . Der Mittelläufer Schäfer bot
zeitweise eine gute Partie ebenso wie Post in der
ersten Hälfte , während Gleixner zu verspielt war .
In der Verteidigung : Jäger sehr ruhig , während
Eberle rotz einiger guter Situationen an den bei¬
den Toren , die der Schweizer Linksaußen Mauron
schoß , nicht ganz schuldlos ist . Schönbedc wurde
nach 38 Minuten verletzt , -als ihn der stämmige
Chiesa bei deT Abwehr eines hohen Balles unter -

fer einstecken , von denen vielleicht der zweite zu
vermeiden gewesen wäre .

Mit dem Austausch des Torhüters Permunian ge¬
gen Parlier hatte die Schweiz einen guten Schach¬
zug getan , denn dieser Schlußmann erwies sich als
überaus sicher vor allem im Abfangen hoher
Bälle . Großartig Koch , hervorragend der rechte
Läufer Casali , ebenso wirkungsvoll Köhler . Im
Sturm war Hügi der überlegene Mann , der mit
dem Ball etwas anzufangen wußte und die Lücken
in der deutschen Deckung in der letzten halben
Stunde des Spiels schonungslos aufdeckte .

Deutschland : Schönbeck (Bensch ) , Eberle, ; Jäger ,
Post (Kirk ) , Schäfer , Gleixner , Hinterstocker , Stol¬
lenwerk Zeitler , Schröder (Bogert ) , Klug .

Schweiz : Parlier , Quinche , Kodi , Casali 2 , Köh¬
ler , Konz (Kälin ) , Chiesa (Blaman ) , Hügi 2, Meier ,
Mauron .

Die 16. Minute brachte bei sehr schönem Spiel
das 1 :0 für Deutschland Stollenwerk spielte zu
Schröder , der Hinterstocker mit einem Flachpaß
bediente . Post war mit in den Strafraum aufge¬
rückt , nahm die Fanke mit direktem Schuß an
und Parlier hatte keine Abwehrchance . In der
Folge noch einige schöne deutsche Angriffe , aber
nicht die Schüsse , die nötig gewesen wären , Par¬
lier vor unlösbare Aufgaben zu stellen . Als Schön¬
beck in der 38 . Minute verletzt wurde und aus -
schied , kam einige Unsicherheit in das deutsche
Spiel . Hügi erzielte in der 43. Minute mit gutem
Schuß das 1 :1.

Nach der Pause flaute das Spiel mehr und mehr
ab . Deutschland kam in der 49. Minute durch
Klug , der nach einem Paß von Schröder im Allein¬
gang Koch umspielte upd über Parlier den Ball
ins oTr hob , zu einem überraschenden 2 : 1 . Dann
schied Post aus . Kirk kam ins Spiel und war sei¬
ner Aufgabe als rechter Läufer kaum gewachsen .
Überraschend das 2 :2 in der 54 . Minute , als Hügi
einen langen Paß spielte , Eberle uf der Stelle den
Ball leicht zum Linksaußen Mauron abprallen ließ ,
der mit einem nicht gerade harten Schuß das 2 :2
erzielte . Die deutsche Elf ließ immer mehr nach .
Der Zusammenhang ging völlig verloren . In der
67. Minute stand der Linksaußen Mauron völlig
frei , so daß er leicht das 3 :2 erzielte . Zwei Minu¬
ten später gab es bei einem hoch in den Straf¬
raum gespielten Ball noch ein deutsches Tor , aber
Schiedsrichter Helge -Dänemark hatte durchaus
richtig das Faul von Schröder gegen Parlier gese¬
hen und entschied auf Freistoß . Die letzte Viertel¬
stunde flachte mehr und mehr ab und man wartete
vergeblich auf einen Generalangriff der deutschen
Elf , die aber nicht mehr die Kraft hatte , um gegenAAS,AACtA ÛKAAAA^r Â AA, AAAA, « VW*. CUUJV AAA1- IAAW »- XJWfcVA,, IA-L1L

lief . Bensch ging ins Tor und er mußte drei Tref - 1 die stabile Schweizer Abwehr sich durchzusetzen .
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»eit 8 :55 Minuten und die Zwischenzeit für 7500 m
war 22 :54,8 Minuten . Völlig locker lief der Solinger »
sein Rennen allein nach Hause und hatte zum
Schluß bis auf den Münchener Eberlein alle Läu¬
fer überrundet . 1. und Deutscher Meister : Herbert
Schade ( Solingen ) 30 :48,2 Minuten , 2 .r Eberlein
(München ) 31 :53,6 Minuten , 3. Steller (SCC Ber¬
lin 37 :30,0 Minuten , 4 . von Hanu -Krüger (Hanno¬
ver ) 32 :56 .4 Minuten .

Im 400 - M e t e r - Eislauf der Männer ging der
Nürnberger Karl -Friedrich Haas , der auf der
Außenbahn lief , sofort in Führung , mußte sich
aber auf den letzten 200 Metern des erbittert an¬
greifenden Vorjahrsmeisters Willi Geister (Kre¬
feld ) erwehren . 1 . und Deutscher Meister : Haas
(Nürnberg ) 47,0 Sekunden (deutsche Jahresbest¬
zeit ^ 2 . Geister (Krefeld ) 47,7 Sekunden , 3. Bonah
(Bremen ) 48,6 Sekunden , 4 . Huppertz (Koblenz )
48,8 Sekunden

Helga Klein lief 200 m in 24,5 «
Mit 24,5 Sekunden , nur ein Zehntel unter dem

deutschen Rekord von Käthe Krauß aus dem Jahre
1938 , gewann Helga Klein die 200-m -Meisterschaft
der Frauen vor Maria Sander -Domagalla . Helga
Klein kam gut vom Start weg , obgleich sie Außen¬
bahn hatte , und hielt einen knappen Vorsprung ,
vor der auf der dritten Bahn laufenden Doppet -
meisterin Maria Sander -Domagalla bis ins Ziel .
1. und Deutsche Meisterin : Helga Klein (SC Mann¬
heim ) 24,5 ; 2 . Maria Sander -Domagalla (Dinslaken )
24,6 ; 3. Karin Fehring (MTV München ) 25,5 ; 4.
Christel Neukirch (Preußen Krefeld ) 25,6 Sek .

Die weiteren Meisterschaftsentscheidungen waren :
Dreisprung : I . und Deutscher Meister Boden¬
hagen (Wolfenbüttel ) 14,69 m (deutsche Jahres¬
bestleistung ) ; 2 . TrozowsKi (Werdohl ) 14,61 m ;
3 . Waneck . (München ) 14,05 m ; 4 . Strohschnieder
(Cloppenburg ) 13,90 m . — Stabhochsprung :
1 . und Deutscher Meister örtel (Koblenz ) 4,00 .m ;
2. Stührk (München ) 3,90 m ; 3. Thenee (Köln )
3,90 m ; 4 . Landschulze (Krefeld ) 3,90 m .

Hochsprung
' Frauen : 1 . und Deutsche ,

Meisterin Butz (Geislingen ) 1,57 m ; 2 . Gerschler
(Freiburg ) 1,54 m ; 3 . Schmückle (Ulm ) und Steckel -
mann (Osnabrück ) 1,54 m . — Speerwerfen
Frauen : 1 . und Deutsche Meisterin Jutta Krüger
(Berlin ) 44,35 m ; 2. Dr . Bausenwein (Nürnberg )
43,94 m ; 3 . Müller (Koblenz ) 43,91 m ; 4 . Maier
(Stuttgart ) 42,49 m.

Zum Abschluß der 52 . Deutschen Leichtathletik¬
meisterschaften verlieh der Präsident des Natio¬
nalen Olympischen Komitees , Dr . Karl Ritter
von Halt , den vor zwei Jahren gestifteten Rudolf -
Harbig - Gedächtnis -Wanderpreis an den Münchener
Hermann Eberlein . Der Preis , der 1950 an Alfred
Dompert (Stuttgart ) und 1951 an Karl Wolf (Karls¬
ruhe ) verliehen worden war , wird alljährlich
dem würdigsten Vertreter der Meisterschaftswett¬
bewerbe überreicht .

Vor den zur Schlußfeier angetretenen Teil¬
nehmern erklärte Vizekanzler Blücher in einer
kurzen Rede , er habe sein im vergangenen Jahr
gesprochenes Wort erneut bestätigt gefunden :
„ Der deutsche Sport ist wieder da . “ Er wünschte
den Aktiven abschließend alles Gute für die
Olympischen Spiele . Mit dem Deutschlandlied und
der Niederholung der Flagge des Deutschen
Leichtathletikverbandes wurden die 52 . Deutschen
Meisterschaften offiziell beendet .

Bäatd kluge wurde neuer iUenriede-ttleister
Tagesbestzeitsieg auf der 3-Zyliqder-DK W— Thorn -Prikker und Knees Klassensieger — Gablenz auf dem dritten Platz

Das schon 1924 zum erstenmal im Stadtpark von
Hannover ausgetragene Eilenriederennen erlebte
am letzten Junisonntag seine neunzehnte Wieder¬
holung . Prachtvolles Hochsommerwetter und der
Start der gesamten deutschen Fahrerelite , die in
sämtlichen Solo - und Seitenwagenklassen um wei¬
tere wichtige Meisterschaftspunkte kämpften , be¬
wirkte einen neuen Rekordbesuch . Schon um sie¬
ben Uhr morgens , als das erste Rennen gestartet
wurde , hatten sich weit über hunderttausend Mo¬
torsportfreunde zu beiden Seiten der 4 .8 km lan¬
gen Dreieckstrecke eingefunden . In Rekördlaune
waren auch die Fahrer selbst , die ihr Bestes ga¬
ben und im Khmpf um Führung und Plätze neue
Bestzeiten am laufenden Band erzielten . Der Uber -
raschungsheld des Tages wurde Altmeister Ewald
Kluge , der zum ersten Male wie sein Stallkamerad
Siegfried Wünsche die neue Dreizylinder -DKW in
der 350- ccm -Klasse zum Sieg führte , dabei mit
126.5 km/std Tagesbestzeit erzielte und auch mit
131.6 eine genau so schnelle Rekordrunde fuhr wie
im letzten Rennen des Tages der Horex -Werk -
fahrer Mansfeld . Da die Strecke diesmal durch
2500 Strohballen , vier Hundertschaften der Polizei
und etwa 25 Kilometer Maschendraht bestens ge¬
sichert war , konnten die fesfgelegten Starterfel¬
der erhöht werden und zwar in den Soloklassen
jeweils von 15 auf 20 Fahrer und in den Seiten¬
wagenklassen von 10 auf 14 Konkurrenten . Das
gab durchweg schöne Felder , wobei die sogenann¬
ten „Flaschen “ von vornherein ausschieden . ’

H . P . Müller auf Mondial siegte
Von den neunzehn Fahrern , die das Rennen der

' /«-Liter -Klasse über 20 Runden = 96 Kilometer
aufnahmen , ging der sechsfache deutsche Meister
H . P . Müller , Ingolstadt , auf der italienischen Mon¬
dial , von der er die neueste Ausgabe besitzt , sofort
in Führung . Lediglich die NSU -Werkfahrer Dai -
ker , Hoffmann und Luttenberger konnten das von
ihm vorgelegte Tempo annähernd halten . Hoff¬
mann fuhr sogar mit 104,2 km/std einen neuen
Rundenrekord für diese Klasse , mußte sich aber
schließlich doch hinter dem ' NSU -Fahrer Daiker
mit dem dritten Platz begnügen . H . P . Müller
aber verbesserte mit 112,7 km/std den alten Klas¬
senrekord von 91,5 ganz beträchtlich .

Thorn -Prikker gewinnt die 250-ccm -Klasse
Der Meisterschaftslauf der ' /«-Liter -Maschinen

mit zwanzig Startern , die dreißig Runden = 144
Kilometer zu absolvieren hatten , wurde schon von
der zweiten Runde durch den Godesberger Thorn -
Prikker auf Guzzi angeführt . Hinter ihm gab es
erbitterte Kämpfe um die nächsten Plätze zwischen
den auch hier gestarteten NSU -Fahrern Daiker
und Hoffmann . Leider hatte Gablenz auf seiner
Horex schon gleich nach der Startrunde Boxen¬
aufenthalt , wodurch er ziemlich aussichtslos zü-
rückfiel . Ein weiterer Favorit Evald Kluge kam
als Letzter vom Start und ebenso erging es dem
Freiburger Kläger , der zum erstenmal ebenfalls
auf einer Fabrik -NSU saß . Vom 14 . Platz aber
konnte Kläger sich doch wieder auf die dritte
Stelle Vorarbeiten . Bei der Verfolgung des unan¬

gefochten führenden Thorn -Prikker vermochte
Daiker einen Rundenrekord von 118,8 km/Std auf
124,0 km sdt verbessern , und ihm zum Schluß doch
noch beträchtlich nahe zu kommen , denn Thorn -
Prikker , der mit 121,6 km/std also ebenfalls neuer
Klassenbestzeit siegte , lag im Ziel nur 13,5 Sek .
vor dem NSU -Mann . während Hoffmann , eben¬
falls auf NSU , den dritten Platz belegte . Wünsche
auf der Werks -DKW mußte sich von dem Privat¬
fahrer Gehring auf Motoguzzi noch auf die fünfte
Stelle verweisen lassen . .

DKW vor Horex
Dafür beherrschten die neuen Dreizylinder -

DKW -Maschinen absolut das Rennen der 350-ccm -
Maschinen . Der zunächst führende Roland Schnell
auf Horex mußte schließlich die beiden Autounion¬
fahrer Kiuge und Wünsche an sich Vorbeigehen
lassen , wobei Kluge , der zunächst im Hinterfeld
lag , durch immer schnellere Runden uhd einen
Rundenrekord von 131,6 km/std zum Schluß klar
vor Wünsche ins Ziel kam . 126,5 km/std , also beste
Zeit des Tages , betrug der Siegerdurchschnitt des
DKW -Mannes . Wünsche kam auf 125,6 km/std und
Roland Schnell , der mit genau zwei Minuten Rüde¬
stand als Dritter das Ziel passierte , fuhr mit 123,8
km/std ebenfalls noch eine ausgezeichnete Zeit .
Neben diesen drei deutschen Neukonstruktionen
konnten sich diesmal die in großer Zahl gestar¬
teten englischen Maschinen unserer Privatfahrer
nicht durchsetzen , d . h . als Bester landete an vier¬
ter Stelle Heiß - Augsburg auf Velocette , mit
122,8 km/std und der Offenbacher Zeller auf AJS
122,7 km/std .

Knees nicht zu schlagen
Das eintönigste Rennen des Tages wurde der

Meisterschaftslauf der 500 - ccm - Solomaschinen .
Hier führte zwar der Horex -Werkfahrer Schön
nach der dritten Runde knapp vor den Nortonfah -

rern Knees und Fuhs -Baden -Baden . Seine Werks¬
kollegen aber , vorweg Schmitz , der schon nach
der Startrunde an der Boxe halten mußte und
auch Kurt Mansfeld , dessen Motor immer unsau¬
berer lief , nachdem er mit 131,6 km/std genau
dieselbe Rekordrunde gefahren hatte wie sie
Kluge mit der Dreizylinder -DKW schon erzielt
hatte , mußten sich schließlich geschlagen bekennen .
Nach der 21 . Runde schon gab es keine Posititions -
veränderungen mehr , d . h . Knees , der mit einem
Gesamtdurchschnitt von 124,9 km/std siegte , lag zu
dieser Zeit bereits klar vor Schön auf der neuen
Zweizylinder -Horex , der mit 22 Sekunden Rück¬
stand auf einen Durchschnitt von 124,3 km/std
kam , während Fuhs , Baden -Baden, , auf Norton mit
123,8 km 'std in erheblichem Abstand vor dem
BMW-Privatfahrer Nette -Chemnitz ( 121,8 ) und
Lamprecht , Hohenkirchen, "

(121,4 ) noch , ehrenvoller
Dritter wurde .

BMW bei den Seitenwagen
Die zwischendurch ausgetragenen Meisterschafts¬

läufe der Seitenwagenfahrer brachten in der
Klasse bis 500 ccm zunächst einen sehr schönen
Zweikampf zwischen Noll -Kirchheim auf BMW
und Böhm -Nürnberg auf Norton . Aus dem Hinter¬
feld gesellte sich hierzu noch Eberlein - Katzwang ,
ebenfalls auf BMW , und unter diesen drei Fahrern
wurde schließlich das Rennen entschieden . Noll
konnte mit seinem Beifahrer Cron den alten Klas¬
senrekord von 108,5 . km/std auf 112,4 km/std ver¬
bessern . Eberlein mit Beifahrer Sauer auf BMW
belegte mit 111,9 km/std und acht Sekunden Vor¬
sprung vor Böhm auf Norton den zweiten Platz .

Staschel/Beer in der 750-ccm -KIasse
Dramatisch verlief das Rennen der 750- ccm -Ge-

spanne , denn hier gab es ‘durch Maschinenschäden
und leider auch durch verschiedene Stürze wieder¬
holt starke Positionsänderungen . Die Spitzen¬

Kötner flehtet geht nach Helsinki
Spannende Kämpfe bei den Deutschen Rudermeisterschaftenin Duisburg]

Jaooriiensiege in den leigten Pokalspielen
In der Gruppe III stand der VfB MQhlbiirg schon seit dem vergangenen Sonntag als Meister

and Endrandenteilnehmer fest . Da sowohl VfB Mühlburg als auch 1 . FC Pforzheim und
FC Freiburg ihre Spiele gewannen , änderte sich an der Placierung der Vereine nichts . Mit
einer Niederlage ĉ es ASV Durlach in Freiburg mußte gerechnet werden , doch hatte man den
Durlachern stärkeren Widerstand zugetraut .

23 :15 16 :4
20 :15 13 :7
21 :14 11 :9
15 :17 8 :12
10 :17 7 :13
10 :24 5 :15

VfB Mühlburg 10
1 . FC Pforzheim 10
FC Freiburg 10
FC Singen 04 10
ASV Durlach 10
FV Offenburg 10
VfB Mühlburg — 04 Singen 1 :0 (1 :0)

Am gleichen Tag , da der unerwartet verstorbene
1. Vorsitzende Felix Rittberger beigesetzt wurde ,
beendete der VfB Mühlburg vor 3000 Zuschauern
die Pokalrunde mit einem wenig überzeugenden
1 :0-Sieg über den Zweitligisten Singen 04. Das
Spiel , das in der ersten Hälfte für die Dauer einer
Minute , die dem Gedenken an Felix Rittberger
galt , unterbrochen wurde , wies keine Höhepunkte

auf und litt vor allem am
T>n Versagen der beiderseiti -

fNochm &ls gen Stürmerreihen . Bei
I unterstrichen ! . Mühlburg war der Innen -

f]\ V _ y , sturm Schäfer — Dannen¬
meier —Grobs ein völliger
Ausfall . Es gab niemand
der Linie in diesen An -

lga griff hätte bringen kön -
1 ——Ĵ ääl nen un (j so verpufften die

Einzelaktionen , die die
beiden schnellen und gut¬
aufgelegten Flügelstürmer
Kunkel und Traub einlei¬
teten , meist wirkungslos

<j(. Auch bei den Außenläu -
n fern Max Fischer und Öles
y zeigten sich Schwächen im

Zuspiel , und nur in der
Abwehr sah man solides Können , wobei allerdings
der für Adamkiewicz eingesetzte Groke als Stop¬
per vor keine allzuschwere Aufgabe gestellt wurde .

Denn auch die Gäste aus Singen , die durch grö¬
ßeren Spieleifer ihr technisches Manko ausglichen ,
hatten eine ungefährliche Stürm - ’-eihe , in der vor
der Halbzeit nur der schnelle Rechtsaußen Schroff
und nachher der Halblinke Lehr "efallen konn¬
ten . Bester Mannschaftsteil war die Läuferreihe
Zanin , Berger , Joachimski . Weber im Tor rettete
durch schnelle Paraden das knappe Ergebnis , hatte
allerdings einige Male viel Glück , als Bomben¬
schüsse von Kunkel an die Latte und an die
Pfosten knallten .

Das Spiel begann überaus schnell , litt aber sehr
bald an Planlosigkeit , und zwar auf beiden Sel¬
ten . Ein flacher Flankenball von Traub schuf die
erste gefährliche Situation im Singener Strafraum ,
wurde aber vom gesamten Mühlburger Innentrio
verfehlt . Auf der Gegenseite vergab Mittelstürmer
Läufer in der gleichen Situation eine große Chance ,als er , von Groke nicht , gedeckt , den Ball über
das Tor hob . Mühlburgs Sturm wurde nur ge¬
fährlich , wenn Kunkel oder Traub den Ball vor
das Tor trugen . In der 34. Minute fiel das einzige

Felix -Rittberger-Wanderpreis gestiftet
Im Auftrag © des neuen Karlsruher Oberbürger¬

meisters Günther Klotz gab Beigeordneter Dr .
Gutenkunst während der Beisetzung des verstor¬
benen 1. Vorsitzenden des VfB Mühlburg , Felix
Rittberger , die Stiftung eines „ Pelix -Rittberger -
Wanderpreises “ bekannt , als Zeichen des Dankes
der Stadt Karlsruhe , an deren sportlichem und
öffentlichem Leben Rittberger immer tätigen An¬
teil genommen hatte . Diesen Wanderpreis erhält
alljährlich die beste Karlsruher Volksschulmann¬
schaft .

Tor des Tages , als Traub nach schönem Zusam¬
menspiel mit Dannenmeier zu Kunkel in die Mitte
flankte , der mühelos einschieben konnte . Bis zur
Pause waren es nur noch drei Kunkelschüsse , die
nach Tor rochen , aber knapp das Ziel verfehlten
oder von Weber unschädlich gemacht wurden .
Auch in der zweiten Hälfte hatte Kunkel ver¬
schiedentlich Schußpech . Einige Male kam Singen ,
dank des klugen Aufbauspiels seiner Seitenläufer
gut auf , aber der Sturm war im Schießen zu un¬
entschlossen . Rudi Fischer hatte Glück , als Lehr
ihn überspielte , den Ball aber knapp über die
Querlatte hob .

Der 25jährige Schiedsrichter Eisenmann -Mann¬
heim , dem kein Fehler unterlief , war der beste
Mann auf dem Spielfeld .

FC Freiburg — ASV Durlach 6 :1
Dem Freiburger FC ist im letzten Pokalspielin Freiburg die Revanche für die im Vorspiel der

Pokalrunde in ..Durlach erlittene 0 : 1-Niederlage '
ifiehr als gelungen . Die Durlacher hatten sich
diese unerwartet hohe Niederlage selbst zu¬
zuschreiben . Sie . spielten während der ganzen90 Minuten so lustlos , daß .es für die Abwehr der
Freiburger eigentlich keine große Kunst war , den
harmlosen Gegner in Schach zu halten . Mittel¬
stürmer Streibel vermochte sich gegen den Frei¬
burger Stopper Diehl nicht durchzusetzen . Der
aktivste Stürmer der Durlacher war noch Rechts¬
außen Simmky , der auch beim Stande von 6 :0für den FFC den Durlacher Ehrentreffer (73 . Min .)erzielte , als er eine Vorlage aus vollem Lauf auf¬
nahm und unhaltbar einschoß . Freiburg lagbereits nach einer Viertelstunde mit 2 :0 vorne .Bester Mann bei Durlach war Stopper Fritscher ,beim FFC der Halblinke Fangmann , der auch mit
drei Toren der erfolgreichste Torschütze war . Die
Tore für den FFC erzielten : Fangmann (9 . Min .) ,Faber ( 16. Min .) , Fangmann (42 . Min .) , Biermann
(51. Min .) , Fangmann (60. Min .) und Faber
(63. Min .) , der in der letzten Viertelstunde infolge
Verletzung ausscheiden mußte .
Offenburger FV — 1 . FC Pforzheim 0 :1
Mit einem von Rau I in der 32 . Min . erzielten

Tor entschieden die Pforzheimer Gäste das letzte
Pokalspiel in Offenburg vor 1000 Zuschauern recht
glücklich zu ihren Gunsten , war doch der Gast¬
geber Offenburg in der ersten Halbzeit zunächst
leicht tonangebend , um dann in der zweiten Halb¬
zeit groß , aufzuspielen . Die Goldstädter wurden
in ihrer Hälfte regelrecht eingeschnürt , und alles ,was Beine hatte , mußte Bischoffs Heiligtum ver¬
teidigen . Offenburgs Sturm , vorzüglich von der
ausgezeichneten Läuferreihe in Szene gesetzt ,schoß und köpfte aus allen Lagen . Daß dennoch
kein Tor gelang, ! war nicht Unvermögen , sondern
Riesenpech . Auch das Eckenverhältnis von 6 :2
spricht eine deutliche Sprache . Als Schiedsrichter
Kuhnert (Freiburg ) den Schlußpfiff ertönen ließ ,war ein zwar harter , aber rassiger und schöner
Kampf zu Ende , der den sympathischen Gästen
glücklich zwei Punkte eingebracht hatte .

Bei herrlichem Sommerwetter und einem Be¬
such , der den Rahmen der bisherigen Meister¬
schaften klar in den Schatten stellte , wurden am
Sonntagnachmittag in Duisburg die Meisterschafts¬
rennen der deutschen Ruderer mit dem Vierer
m . St . eröffnet . Bis 1000 m blieb das Feld ge¬
schlossen zusammen . Dann schoben sich in er¬
bittertem Zweikampf die RG Flörsheim/Rüssels¬
heim und der Titelverteidiger DRC Hannover mit
Luftkastenlänge nach vorn . Bei 1500 m hatte sich
der Titelverteidiger vom Felde freigemacht und
Flörsheim fiel mehr und mehr zurück . Zum
4 . Male seit 1949 war damit der Meister wieder
genau zur richtigen Zeit in hervorragender Form
und die gleiche Besetzung , die auch die drei vor¬
hergehenden Meisterschaften gewonnen hatte ,
sicherte sich zum viertenmal den Titel .

Im Zweier o. St . konnte sich als erster der
RV Gelsenkirchen aus einem bis 400 m ge¬
schlossenen Feld freimachen , um durch Zwischen¬
spurts bis 1200 m seine Führung auf zwei Längen
auszudehnen . Renneberg und Eichholz dehnten
diesen Vorsprung immer weiter aus und erzielten
schließlich nach 7 :52,8 Min . eine erfolgreiche
Titelverteidigung . 2. Spindlersfelder RV Sturm¬
vogel Berlin ; 3. Duisburger RV .

Der Einer schien eine Überraschung an¬
zukündigen , als bei 500 m Lange (Frankfurt ) mit
über einer Länge vor dem Favoriten Beck (Bam¬
berg ) • lag , der stark mit Hipper (Konstanz ) zu
kämpfen hatte . Der Bamberger arbeitete sich aber
mit ständigen Zwischenspurts nicht nur an den
führenden Lange heran , sondern bis 1200 m mit
einer Länge , später mit anderthalb Längen in
Front , während Hipper , sich versteuernd , bis zu
fünf Längen zurückfiel . Die ständigen .Zwischen¬
spurts hatten Lange anscheinend zu stark zu »
gesetzt , denn der Frankfurter fiel mehr und mehr
ab . Beck hielt die Spitze und Hipper schob sich
an Lange heran . In einem tolIen (,Endspurt kam
der jüngste Teilnehmer dieses Dreierfeldes ,
Hipper , bedrohlich an den führenden Beck heran ,
der sich erst auf den letzten 50 m wieder mit
einer Länge freimachte und seine zweite deutsche
Meisterschaft im Einer erringen konnte . 1 . Beck
(Bamberger RG ) 8 :08,4 ; 2 . Hipper (RV Neptun
Konstanz ) 8 :13,1 ; 3 . Lange (Germania . Frankfurt )
8 :23.

Eine Überraschung gab es im Vierer o . St ., der
Boot&gattuftg , in der voraussichtlich niemand nach
Helsinki geschickt wird . Der RV Kassel siegte mit
zwei Längen Vorsprung . ETUF Essen war vom
Schlußspurt so erschöpft , daß es eine Bootslänge
vöt » dem Ziel auf gab .

Der Doppelzweier wurde zu einem , zweiten
Triumph für den Bamberger Waldemar Beck . Zu¬
sammen mit Gerhard Ftißmann ruderte er seinen
zweiten Meisterschaftssieg heraus . RC Alemannia
Hamburg fehlte zum Sieg nur noch ein Schlag .
Voraussichtlich dürften aber doch die Hamburger
Hansen/Jungnockel nach Helsinki fahren , da ein
Doppeltstart von Waldemar Beck bei den olym¬
pischen Spielen kaum in Frage kommt . Enttäu¬
schend war die Leistung von Flörsheim/Rüssels¬
heim . Obwohl Wilke sich ausschließlich auf den
Doppelzweier konzentrierte und auf den Einer
verzichtete , fehlte ihm , der erst seit drei Wochen
mit Wagner gefahren ist , die Erfahrung .

Die Neubesetzung im Zweier m . St . mit Man¬
chen/Hainhold (Vegesacker RV ), die derart groß
einschlug , daß schon vor Duisburg ihre Helsinki -
Reise nicht in Frage stand , bewies abermals ihre
großartige Form . Mit vier Längen Vorsprung
siegte RV Vegesack vor dem Titelverteidiger Duis¬
burger RV .'

Köln 1877 oder Flörsheim/Rüsselsheim , das .war
die große Frage im letzten Meisterschaftsrennen

der Achter in Duisburg . Der Opelachter ließ sich
auf kein Experiment mehr ein (bei den . letzten
Regatten wurde versuchsweise ein Steuermann
erprobte , der rücklings im Boot lag , was sich aber
nicht bewährte ) hatte sich ein neues Boot ange¬
schafft , das naturgemäß etwas schneller war als
sein altes und die Mannschaft umbesetzt , um sie
noch stärker zu machen . Georg v . Opel war auf
Platz drei und für Lock ruderte Höhmann , ein in
Frankfurt studierender Bochumer . Kölns Achter
ging mit der gleichen Mannschaft ins Rennen , die
in diesem Jahr schon sechs Siege über Flörsheim /
Rüsselsheim herausgeholt hatte . Es wurde ein
dramatischer Zweikampf der beiden großen deut¬
schen Achter . Der Opel -Achter übernahm zunächst
die Führung , bei 700 m setzte sich jedoch Köln 1877
mit 42er-Schlag an die Spitze und hielt diese
Schlagzahl auch bei , so daß bei 1000 m der Vor¬
sprung gegenüber Flörsheim/Rüsselsheim bereits
eine Länge betrug . Obwohl Flörsheim mm eben¬
falls auf 42er Schlagzahl überwechselte , konnte
Köln seinen Vorsprung auf eineinhalb Längen
ausdehnen und die Führung bis ins Ziel behaup¬
ten . Damit dürfte sich Köln 1877 endgültig die
Helsinkifahrkarte gesichert haben .

Im Frauen -Einer über 1000 m wurde Ingrid
Schloz (RV Duisburg ) in 4 :28,9 Minuten deutsche
Meisterin vor Hanna Behrbohm (RC Wilhelms¬
haven ) in 4 :37,3 Minuten und Gerda Riesmüller
(RC Witten ) in 4 :46,2 Minuten .

gruppe , die von der Mitte des Rennens ab von
dem vorjährigen Meister Sepp Müller , BMW . und
Ebersberger angeführt wurde , änderte sich schlag¬
artig , als Sepp Müller durch Sturz ausflel und auch .
Ebersberger .infolge rutschender Kuppelung weit
zurückfiel . Danjit kamen die ebenso erbittert
kämpfenden Staschel und Schneider auf die ersten
beiden Plätze . Im Endkampf prallte dann auch
noch Koch mit Beifahrer Flach nach der achtzehn¬
ten Runde in der Zielkurve gegen einen Stroh¬
ballen , fuhr aber mit schlagendem Hinterrad trotz¬
dem weiter und konnte noch an vierter Stelle
landen . Die lachenden Sieger aber wurden Sta¬
schel mit Beifahrer Beer , Bremen , der auf seiner
BMW mit 114,6 km/std beste Zeit aller Seitenwa¬
genfahrer fuhr , ohne jedoch den bestehenden Re¬
kord von 114,8 km/std ganz erreicht zu haben .
Überraschender Zweiter wurde , da ebenfalls in
der letzten Runde die Dresdner Krenkel mit Bei¬
fahrer Weniger schwer stürzten , so daß sie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten schließlich
Schneider mit Beifahrer Nüssen , Weidenau , die auf
einen Durchschnitt von 113,8 km/std kamen . Bor -
gesdiegk/Tache aus Wahrendorf auf BMW wurden
dahinter mit 110.6 km/std noch Dritter . Alle übri¬
gen , darunter die favorisierten Seppenhauser Hil¬
lebrand , Eberberger usw . waren im Verlaufe die¬
ses Rennens ausgeschieden .

Stand der Meisterschaft
In der 125-ccm -Klasse führt jetzt Daiker -Stutt -

gart mit 16 Punkten vor Hoffmann -Neckarsulm
mit 11 Punkten , H . P . Müller , Ingolstadt , mit 9
Punkten und Luttenberger -Neckarsulm mit 6 Pkt .
In der 250-ccm -Klasse steht Thorn -Prikker mit
16 Punkten schon jetzt unerreichbar an der Spitze ,
den die nächstfolgenden Gehring , Ostelsheim , und
Kluge , Ingolstadt , haben nur 7 und 6 Punkte . In
der 350- ccm -Klasse ist die Lage npeh unentschie¬
den . Hier führt Heiß , Augsburg , jmit 10 Punkten
knapp vor Knees , Stuttgart , und Schnell , Karls¬
ruhe , die je 8 Punkte haben , sowie Kläger , Frei¬
burg , mit 7 Punkten und Kluge und -Baltisberger
mit je 6 Punkten . In der 500- ccm -Klasse führt
Knees , Stuttgart , bereits mit 22 Punkten vor Fuhs ,
Baden -Baden , mit 14 Punkten und Schön , Frank¬
furt a . M. mit 10 Punkten . In der 500- ccm -Seiten -
wagenklasse steht Eberlein , Katzwang , mit 15 Pkt .
knapp vor Böhm , Nürnberg , mit 14 Punkten , ge¬
folgt von Noll , Kirchheim , mit 12 Punkten und
Staschel , Bremen , mit 9 Punkten . In der 750- ccm -
Seitenwagenklasse schließlich führt Hillebrand ,
Amberg , mit 10 Punkten , dahinter folgen mit je
6 Punkten Sepp Müller , München , Staschel , Bre¬
men , und Ebersberger , Nürnberg . alebü .

Sieg und Niederlage Geoff Dukes
Beim vierten Motorradweltmeisterschaftslauf ,

dem „Großen Preis von Holland “ in Assen , glückte
dem Vorjahrsweltmeister Goeff Duke (England )
auf Norton auch der dritte Sieg in der 350-ccm -
Wertung . Im Rennen der Halblitermaschinen dage¬
gen , wurde er von dem Italiener Masetti auf
Gdlera auf den zweiten Platz verwiesen . Ergeb¬
nisse : bis 125 ccm : 1. Sandford (England ) MV
Augusta 126,89 km/std . 2 . Ubbiali (Italien ) Mondial .
3 . Zinzani (Italien ) Morini . Bis 250 ccm : 1 . Loren -
zetti (Italien ) Guzzi 136,84 km/std . 2 . Ruffo
(Italien ) Guzzi . 3. Anderson (England ) Guzzi -.

Stlrling Moss (Großbritannien ) gewann auf
seinem 3,5-Liter -Jaguar den „Großen Preis von
Reims “ für Sportwagen mit zwei Runden Vor¬
sprung vor dem französischen Talbot -Fahrer Guy
Maresse . MoSs legte die 50 Runden (360 km ) in
2 :16 :39 Stunden zurück ( 156 km/std .) .

’ Die
drei deutschen Teilnehmer schnitten sehr
gut ab . Wagner (BMW ) wurde mit sechs Runden
Rückstand und 2 :18 :00 Stunden Fünfter , Graf
Schönborn (München ) auf Gordini mit sechs Run¬
den Rückstand und 2 :18 :34 Stunden Sechster und
Glöckler (Frankfut ) auf Porsche mit zehn Runden
Rückstand und 2 : 18 :20 Stunden Neunter .

Handball -Vorschlußrunde gestartet
Bereits der erste Spieltag der Vorschlußrunde

um die deutsche Handball -Meisterschaft der
Männer brachte eine kräftige Überraschung . Blau -
Weiß Bad Oeynhausen schuf in Gruppe I mit
einem 11 :9 (6 :4) über den westdeutschen Meister
TuS Lintfort nach dem Vorrundenerfolg über
Polizei Hamburg zum zweitenmal in der dies¬
jährigen Endrunde die Sensation . Nach der Lint -
forter Niederlage scheint die Lage in Gruppe I ,in der man dem westdeutschen Meister eine ge¬wisse Favoritenstellung einräumen mußte , wieder
völlig offen . TuS Lintfort hat noch die Chance ,durch einen Heimsieg über die SG Dietzenbach ,die sich mit einem 9 :8- (4 :3- ) Erfolg über - den
TV Hassee -Winterbek als letzter Teilnehmer für
die Vorschlußrunde qualifizierte , verlorenen Boden
Wieder gutzumachen . Oeynhausen aber wird es
sehr schwer haben , in Dietzenbach zu gewinnen ,und es wäre keine Überraschung , wenn alle drei
Mannschaften nach Abschluß der einfachen Runde
punktgleich lägen .

ln Gruppe II hatte der RSV Mülheim mit einem
13 :9 (8 :5) über FA Göppingen den erwarteten
guten Start . Das Qualifikationsspiel um die Teil¬
nahme an den Gruppenentscheidungen zwischen
der SG Dietzenbach und dem TV Hassee -Winter¬
bek wurde in Offenbach von Dietzenbach mit 9 :8
(4 :3 ) gewonnen .

TV Edingen badischer Jugendmeister
In Oftersheim fand das Endspiel um die badische

Jugendmeisterschaft im Handball zwischen dem
nordbadischen Vertreter TV Edingen und dem
mittelbadischen Meister TV Neuthard statt . Nach
einem ll :4-Halbzeitstand gewann der TV Edingen
17 :10 und sicherte sich damit den Meistertitel . Der
Sieg war in dieser Höhe verdient , da Edingens
Angriff weitaus zügiger spielte und es immer wie¬
der verstand , die Verteidigung Neuthards auszu¬

spielen . Nach der Pause hielt sich Neuthard etwas
besser , doch der Erfolg Edingens konnte nicht ge¬
fährdet werden .

SV Alstertal Handhall -Frauen-Meister
Durch ein 4 :3 (2 :2) über den süddeutschen Mei¬

ster VfL München sicherte sich Titelverteidiger SV
Alstertal Hamburg im Augsburger Rosenaustadion
zum zweiten Male den Titel eines deutschen Hand¬
ball -Meisters der Frauen . Nach einem dramati¬
schen Treffen , in dem die Münchnerinnen bis zum
3 :3 jeweils mit einem Tor Vorsprung geführt hat¬
ten , gelang der dreifachen Torwerferin Karsten -
Isberg mit einem wuchtigen Schockwurf in der
Schlußminute der Siegtreffer für ihre Mannschaft .
Ostzone nimmt nicht an den Olympisdien

Spielen teil
Der Präsident des ostzonalen olympischen Ko¬

mitees , Kurt Edel , erklärte auf einer Pressekon¬
ferenz in Ostberlin , die Ostzone werde nicht an
der Seite Westdeutschlands an den olympischen *
Spielen 1952 teilnehmen , meldet der sowjetisch¬
lizenzierte ADN .
Deutschlands Amateurboxer für Helsinki

Der deutsche Amateur -Boxverband nominierte
die Sieger der olympischen Ausscheidungen als
Vertreter Deutschlands beim olympischen Boxtur¬
nier in Helsinki . Damit werden vom Fliegen¬
gewicht aufwärts folgende Amateurboxer Deutsch¬
land in Helsinki vertreten : Edgar Basel (Wein¬
heim ) , Egon Schidan (Düsseldorf ) , Willi Roth
(Heidelberg ) , Hans Werner Wohlers (Hamburg ) ,Herbert Schilling (Frankfurt ) , Günther Heidemann
(Berlin ) , Erich Schoeppner (Witten ) , Dieter Wem -
höner (Berlin ) , Karl Kistner (Nürnberg ) und Edgar
Gorgas (Essen ).

Verhg-Jaoorit Qtenzbodk von ttlangon geschlagen
G. Streit holte seinen 7 . Derbysieg — Eleganz und Prominenz in Hamburg-Horn

Der Derbysieger 1952 wurde am Sonntag auf
der traditionellen Bahn von Hamburg -Horn der
Waldfrieder Mangon unter Jockey G . Streit . Der
Favogjt Grenzbock (Gestüt Ravensberg ) endete un¬
ter IL Lommatsch nur auf dem zweiten Platz . Um
den dritten Platz gab es ein totes Rennen zwischen
Brillant (W. Vasas ) und Julius Cäsar (O . Schmidt ) .

Das 83. deutsche Derby , alljährlich Ende Juni ,
Anfang Juli Höhepunkt des deutschen Pferderenn¬
sports , war auch am Sonntag wieder bei dreißig
Grad im Schatten in Hamburg -Horn vor 40 000
Zuschauern ein glanzvolles Ereignis . Neben den
sportlichen Kämpfen auf dem Rasen wurde die
Mode der Damenwelt bewundert .

Die Männerwelt erschien , bis auf die zahlreichen
Offiziellen des Hamburger Rennclubs , die aus An¬
laß der 100-Jahr -Feier ihres Klubs festlich schwarz
oder mit kurzem Jackett und gestreifter Hose
(kleiner Stresemann ) und dunklem steifem Hut
bekleidet waren , vorwiegend sommerlich angezo¬
gen . Die Krawatten -Farben waren hauptsächlich
hellgrau und Silber .

Der Sieger des Henckel -Rennens , Mangon , unter
Gerhard Streit , gewann leicht mit zwei Längen
gegen Grenzböck , Brillant und Julius Cäsar . Für
das Gestüt Waldfried war der Erfolg von Mangon
der sechste Derby -Sieg , für Jockey Gerhard Streit

der siebente Erfolg in Deutschlands wertvollster
Dreijährigenprüfung .

Die Spannung erreichte ihren Höhepunkt , als elf
der besten Dreijährigen im Führerring erschienen .
Das Gestüt Sehlenderhan mußte schweren Herzens
auf die Teilnahme der Stute Jana verzichten , die
wegen einer fiebrigen Erkrankung nicht laufen
konnte .

Der Start verlief glatt und aus dem geschlos¬
senen Feld ragte vor den Tribünen der Kopf von
„Glöckner “ vor „Gauner “

, „ Stani “ und „Grenzböck "
hervor . Bei dieser Reihenfolge blieb es bis zur
Gegengeraden , wo sich „Gauner “ an die Spitze
setzen konnte . Im Finish zeigte sich dann „Man¬
gon “ als das stärkere Pferd und siegte sicher mit
zwei (richtig ) Längen vor „Grenzböck “

, während
drei Längen zurück sich noch der mächtig aufkom¬
mende Erlenhofer „Julius Cäsar “ mit dem sieben¬
fachen Derby -Sieger Otto Schmidt im Sattel den
dritten Platz im toten Rennen mit „ Brillant “
(Stall Stahl und Eisen ) teilen konnte . Hinter die¬
sem folgten vier Längen zurück „Alkor “ (Gestüt
Waldfried ) und „Tasman “ (Stall Phönix ) vor dem
Rest des geschlagenen Feldes .

Der Toto brachte folgende Quoten : Sieg Stall¬
wette Waldfried 36 :10, Platz Mangon 15 :10, Grenz¬
bock 12 :10, Brillant 11 :10, Julius Cäsar 7 :10. Ein¬
lauf squote Mangon vor Grenzböck 78 : 10 .

Jour bisher ohne Sensationen
Favoriten bleiben noch reserviert — JLauredi führt weiterhin die Spitze
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Die ersten Etappen der Tour de France bieten
das gleiche Bild wie in den vergangenen Jahren .
Auch die erhöhten Siegprämien konnten die
Taktik dey großen Favo¬
riten nicht ändern , die
im Flachland verhalten _fahren , um dann in de'n
Bergen den entscheiden¬
den Vorsprung heraus¬
zuholen . So kamen die
Coppi , Bartali , Robic und
Ockers auch auf der
vierten Etappe von Rouen
nach Roubaix 7 - Minuten
hinter dem Tagessieger ■t-'"
Pierre Molineris (Frank - “ “
reich ) in gleicher Zeit an .
Damit bleiben die „vier
Asse “ im Gesamtklasse¬
ment . weiterhin gemein¬
sam auf . dem 21 . Platz .
Nello Lauredi , der Träger
des gelben Trikots , er¬
reichte das Ziel ebenfalls
in dem 35 Fahrer starken
Hauptfeld und verteidigte damit seine Führung
mit 2 Minuten Vorsprung vor Molineris .

In Neufchatel en Bray , 44 km vorn . Start in
Rouen , hatten sich unter den 113 Fahm -n Carlo
Lafranchi (Schweiz ) und die beiden Nordafrikaner
Ahmed Kebaili und Marcel Zelasco 35 Sek . vom
Feld freigemacht . Später ging jedoch eine sieben¬
köpfige Gruppe in zügiger Fahrt an die Spitze
und hatte unter Führung von Lucien Lazarides
(Frankreich ) , Molinaris und Alfredo Martini
(Italien ) der 50 Mann starken Verfolgergruppe ,in der sich auch Favorit Fausto Coppi (Italien )befand , in Arras — 60 km vor dem Etappenziel —
6 Min . abgeknöpft .

Molinaris gelang dann ein Ausreißversuch , der
ihm den schönen Erfolg einbrachte . Die weitere
Placierung auf der vierten Etappe : 3 . Antonin
Rolland (Frankreich ) 6 :26 :40 ; 4 . bis 10. in derselben
Zeit Robert van der Stock (Belgien ) , Fiorenzo
Magni und Andrea Carrea (beide Italien ) , AlexClose (Belgien ) , Maurice ■ Quentin und Lucien
Lazarides (beide Frankreich ) und Jean Gold¬schmidt (Luxemburg ) ; 11 . wurde der Holländer
Jan van Breenen (6 :26 :48) vor seinem Landsmann

Der Luxemburger Diederich gewann am Sonn¬
tag die 5 . Etappe von Roubaix nach Namur ( Bel¬
gien ) über 197 km in 5 :54 :28 Std . Er hatte sich be¬
reits kurz nach dem Start mit seinem, , Landsmann
Bintz und dem Franzosen Vivier vom Felde ge¬
löst und seinen Vorsprung trotz drückender Hitze
und schlechter Straßen ausdehnen können .

Der Favorit Fausto Coppi (Italien ) der auf den
vier ersten Etappen zurückhaltend gefahren war ,
ging diesmal aus sich heraus und kam in 5 :59 :29
auf den zweiten Platz . Dritter wurde der Belgier
Robert van der Stock .

Auf die nächsten Plätze kamen mit Robert van
der Stock , Belgien (6 :00 :11 ), den beiden Italienern
Gino Bartali (6 :01 :44) und Fiorenzo Magni (6 :01 :50) ,Jean Goldschmidt , Luxemburg (6 :01 :58 ) und Stan
Ockers , Belgien (6 :00 :46) Elitefahrer des europäi¬
schen Radsports . 8 . wurde der Franzose Rene Rotta
(6 :03 :38) vor Gottfried Weilemann , Schweiz , und
Gerrit Voorting , Holland , in je 6 :03 :50; Das Gelbe
Trikot des Spitzenreiters in der Gesamtwertung
behält Nello Lauredi , Frankreich .

Deutschland
führt in der Österreich -Rundfahrt

Die deutschen Teilnehmer an der Österreich -
Radrundfahrt schnitten auf den beiden ersten
Etappen hervoragend ab . Sieger der 1. Etappe
wurde der Österreicher Franz Deutsch in 5 : 13 :49
Stunden vor Schmit (Luxemburg ) und den beiden
Deutzien Paul Maue (Schopp ) und Franz Reitz
(Wiesbaden ), die in der gleichen Zeit wie Deutsch
einkamen . Becker (Queidersbach ) wurde mit 5 :17 :47
Zehnter und Mikat (Bochum ) mit 5 :21 :51 Std . 21 .

Am Sonntag gewann der Deutsche Paul Maue
(Schopp ) die zweite Etappe von Graz nach Kla -
genfurt über 216 km in 6 :10 : 15 Stunden im Sprintvor Peloschek und Lauscha (beide Österreich ) Von
den übrigen Deutschen placierten sich Becker
(Queidersbach ) mit 6 :20 *44 Stunden als Vierzehn¬
ter , Reitz (Wiesbaden ) mit 6 :22 :01» Stunden als 21 .und Mikat (Bochum ) mit 6 :40 :24 Stunden als 46 .Maue übernahm durch seinen Etappensieg die
Führung in der Gesamtwertung mit 11 :24 :05 Stun¬den vor Moes (Luxemberg ) mit 11 :27 :46 und Gaul
(Luxemburg ) mit 11 :28 :00 Stunden . Franz Reitz
nimmt mit 11 :35 :51 Stunden den neunten Rang ein
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tttühtburg spielte für die Jitder -ffugend
Filder-Auswahlmannschaft gegen VfB Mühlburg2:3 (1 : 1)

niese * Spiel , das die Oberligamannschaft des

vfB Mühlburg als Letztes in der alten Saison aus -
hebt sich aus der Reihe der sonst üblichen

Kffthallbetfegnungen deshalb hervor , weil der
ISfnertrag dieses sportlichen Treffens der notlei -

SgSS EÄÄÄ , Trenkel » d M. x
TTU* er die alle verletzt sind , aber mit dem Ex-
Jffandener Bede , der alle drei Tore schoß, konnte
d.*£ die Mühlburger Elf vor 4000 Zuschauern nicht
fA ihrer gewohnten Spielstarke zeigen Rudi Fi¬
xier hatte Gelegenheit , seine glänzenden Para¬
den zu zeigen, aber man muß ihm auch eine, ge¬
wisse Leichtsinnigkeit bescheinigen, denn beide
Treffer der Auswahlmannschaft waren vermeid¬
bar Schnell und sicher spielte Roth und sein Part¬
ner Lothar Bechtel klärte oft durch seine weiten

Abschläge . Dennoch gelang beiden Verdeidigern
ff immer , die gefährlichen Flankenangriffe
ihrer Gegenspieler Weidle und Konzeimann abzu-
IShlaeen. Von der Mühlburger Läuferreihe ver¬
dient der aus Pfullingen kommende Walter Ziegel¬
müller die beste Note. Er spielte als Stopper auf¬
merksam und zeigte auch jene Kondition , die man
von einem künftigen Ligaspieler erwarten muß.
nie Stürmerreihe zeigte nur selten die von ihr
« »wohnten Kombinationen . In der ersten Hälfte
fnielte sie oft unproduktiv . Von vielen Torchancen
gelang in dieser Spielhälfte nur ein Treffer .
B Mit Eifer und oft erstaunlichem Können spielte
die Mannschaft der Fllderauswahl . Ihre besten
soieler sind ohne Zweifel der Torhüter Romani« ! ,
der durch sein gutes Stellungsspiel und durch
glänzende Abwehrparaden überraschte . Mittelstür¬
mer Stoll aus Echterdingen hob sich durch gute
Ballbehandlung und gefährliche Schußkraft her¬
vor. In der 18 . Minute ging die Auswahlmannschaft

| in Führung . Ein Strafstoß aus 25 m Entfernung ,
von dem Halblinken ■ Weinmann geschossen,

I klatschte Rudi Fischer zu nochalant ab, der Ball
prallte unglücklich auf und ging ins Netz. Noch
vier Minuten später gelang der Ausgleich. Eine
Vorlage Seeburgers verwandelte Beck mit sicherem
Torinstinkt . Dem gleichen Spieler gelangen nach
der Halbzeit in der 50 . und 60. Minute die beiden
weiteren Treffer . Zwanzig Minuten vor Schluß
umspielte Stoll aus Echterdingen Roth , und schoß ,
wenn auch nicht unhaltbar , ins linke Eck . Das
Spiel war fair .und namentlich in der zweiten
Hälfte farbig . Schiedsrichter Eberhard aus Stei-
nenbronn leitete sicher.

Wasserbäch sechs Monate gesperrt
Das Verbandsgericht war unter Vorsitz von

Karl Engler in Baden-Baden zusammengekommen,
um den Fall Wasserbäch beim Spiel KFV — VfR
Pforzheim zu klären . Bei nochmaliger Ein¬
vernahme von Schiedsrichter Bätzler blieb dieser
darauf bestehen , daß Wasserbäch getreten habe ,
und zwar nach seiner Überzeugung mit voller
Absicht . Doch ergab sich das Kuriosum , daß weder
Zeuge Göring noch Dr. Zimmermann , die freien
Blidc hatten , eine Tätlichkeit 'wahrnahmen . Blieb
also die Anklage auf der Aussage von Schieds¬
richter Bätzler gestützt . Bätzler erhielt von dem
anwesenden südbadischen Schiedsrichter-Obmann
Lindner (Lörrach ) das beste Zeugnis. Man war
sich im Verbandsgericht einig , daß die Tätlichkeit
von Wasserbäch als erwiesen betrachtet werden
könne . Unter Zugrundelegung des § 55 der Ver¬
fahrensordnung wurde einstimmig eine Sperre
von sechs Monaten unter Zubilligung mildernder
Umstände ausgesprochen , so daß Wasserbäch; mit
dem 20 . August 1952 wieder spielberechtigt wird .

Kraftspert-ffunioren zeigten ihr können
Camisar . Karlsruhe, rückt zur Deutschen Werfer -*Elite auf

Bei allen schwerathletischen Veranstaltungen
gefällt der Angriffsschneid der Jugendlichen und
die Routine der Senioren . Bei Junioren -Meister -
schaften sind diese Eigenschaften vereint , denn die
Junioren -Klassen bei den Schwerathleten umfas¬
sen die 19- , 20- und 21jährigen Kraftsportler . Auf
dem Germania-Sportplatz in Karlsruhe trafen sich
nun am Sonntag die nordbadischen Junioren , um
ihre Meister zu ermitteln . Man kann behaupten ,
daß — mit wenigen Ausnahmen — die nordbadi¬
sche Ringer-Elite überhaupt an den Kämpfen teil¬
nahm . Willi Maier , Viernheim , wurde 1961 Badi¬
scher Doppelmeister im Leichtgewicht. Mayer war
auch in Karlsruhe mit dabei und galt in seiner
Klasse als Favorit . Es überraschte deshalb , daß
Peter Weber , Sandhofen , den Viemheimer in der
14. Minute aui die Schultern warf . Ehmann , Wie¬
sental , der derzeit als der beste nordbadische
Federgewichtler gilt , beherrschte seine Klasse
klar . Auch im Halbschwergewicht war der Rohr¬
bacher Schahn ungefährdet .

In den übrigen Klassen gab es oft knappe Ent¬
scheidungen — in einer Klasse war sogar das
Körpergewicht von den ersten drei Siegern aus¬
schlaggebend. Die nordbadischei Junioren bewie¬
sen erneut , daß sie zu den besten deutschen Nach-
wuchsringem gehören . Wenn die Leistungen der
Gewichtheber nicht ganz an die Leistungen der
Senioren heranfoamen, so liegt das wohl daran ,
daß die , Leistungshöhe eines Gewichthebers erst
mit 30 Jahren erreicht wird . Der Nordbadische
Schwerathletik -Verband ist zufrieden mit den Lei¬
stungen seiner Junioren und blickt zuversichtlich
in die Zukunft . Bester Heber war der Karlsruher
Adolf Falk , der im olympischen Dreikampf (beid¬
armig Drücken, beidarmig Reißen , beidarmig Sto¬
ßen) 277,5 kg zur Hochstrecke brachte . Aber auch
die Leistungen der leichten Klassen sind sehr an¬
sprechend. Walter Maier,’ Neckarau , schaffte ' mit
einem Körpergewicht -von 128 Pfd . 250 kg und der
ehemalige Deutsche Jugendmeister Hasselbach,
Rheinhausen , mit einem Körpergewicht von
112 Pfd . 220 kg.

Am deutlichsten war die Leistungssteigerung
jedoch bei den Rasenkraftsportlem spürbar . Edm.
Camisar , Karlsruhe , überraschte erneut , indem er
das Gewicht (25 Pfd .) 19,95 m weit schleuderte . Mit
einer Gesamtleistung im Dreikampf (19,95 Ge¬
wichtheben , 7,48 m Steinstoßen und 48,85 m Ham¬
merwerfen ) schob sich Camisar in die Spitze der
deutschen Werfer-Elite vor , denn außer Wolf,
Karlsruhe und Storch, Fulda , erreicht kein ande¬
rer deutscher Rasenkraftsportler diese hohe
Punktzahl . Aber auch der Federgewichtler Schenk,
Karlsruhe , bewies mit seinen 210,5 Pkt ., daß er zu
den besten Werfern seiner Klasse gehört . Wie
nicht anders zu erwarten war , dominierte im
Rasenteraftsport die Karlsruher Sportvereinigung
Germania . 1

Die Sieger im Ringen : Bantamgewicht : 1 . Ro -
kotei , Sandhofen . Federgewicht : 1 . Behr , Rohrbach.
Leichtgewicht: 1 . Ehmann , Wiesental . Welterge¬
wicht: 1 . Brandt , Ziegelhausen . Mittelgewicht : 1.
Beter Weber, Sandhofen . Halbschwergewicht : 1 .

Deckert , Sulzbach. Schwergewicht: 1 . Schahn,
Rohrbach .

Die Sieger im Gewichtheben: Bantamgewicht :
1, Müller , Ziegelhausen , 147,5 kg. FedeTgewicht:
1. Dolde , Durlach , 172,5 kg. Leichtgewicht: 1. Has¬
selbach , Rheinhausen , 220 kg. Mittelgewicht : 1 .
Maier , Neckarau , 250 kg. Leichtschwergewicht:
1 . Klug , Neckarau , 250 kg. Mittelschwergewicht:
1. Hartlitschka , Durlach , 202,5 kg. Schwergewicht:
1. Falk , Germania -Karlsruhe , 277,5 kg.

Die Sieger im Rasenkraftsport-Dreikampf: Fe¬
dergewicht : 1 . G . Schenk, Germania -Karlsruhe ,
210,5 Pkt . Leichtgewicht : 1 . Thiergärtner , Germa¬
nia -Karlsruhe , 196,5 Pkt . Mittelgewicht : 1 . Hörr ,
Sudzbach, 257,5 Pkt . Schwergewicht: ' 1 . Camisar,
Germania -Karlsruhe , 297 Pkt . Die Sieger im Ge¬
wichtwerfen wurden : Schenk, Germania-Karlsruhe ,
13,48 m ; Schwarztrauber , Weinheim, 12,38 m ; Hörr ,
Sulzbach , 16,68 m und Camisar , Germania -Karls¬
ruhe , 19,95 m . Die Sieger im Steinstoßen : Schenk,
Germania -Karlsruhe , 6,20 m; Thiergärtner , Ger¬
mania -Karlsruhe , 6,14 m ; Hörr , Sulzbach, 7,12 m
und Camisar , Germania -Karlsruhe , 7,48 m.

Stuttgarts Tennisspieler überlegen
Auf den Plätzen des Karlsruher Eislauf- und

Tennisvereins fand am Sonntag ein Clubkampf
zwischen dem TC Stuttgart/Weißenhof und dem
KETV Karlsruhe statt . Die Stuttgarter siegten
dabei überraschend klar mit 15 :4 Punkten , 33 :13
Sätzen und 263 :180 Spielen.

Im Spitzenkampf im jHerren -Einzei lieferten
sich der Karlsruher Betirle und Lander , Stuttgart ,
•einen großartigen Kampf, in welchem der Karls¬
ruher den ersten Satz mit 3 :6 abgeben mußte ,
in den beiden nächsten aber klar mit 6 : 1, 6 :3
dominierte . Für Karlsruhe waren darüber hin¬
an« noch -Meyer und Haas erfolgreich , während
Dr . Bättke , Blaser , Breitung und Siemko die
Überlegenheit ihrer Stuttgarter Gegner anerken¬
nen mußten . Bei den Doppelspielen waren die
Stuttgarter klar überlegen und siegten mit 4 :0
Punkten , 8 :2 Sätzen und 66 :43 Spielen.

Bei den Damen machte sich das Fehlen der
Karlsruher Spitzenspielerinnen , Frl . Hühner und
Fr . Kohl , bemerkbar , so daß Stuttgarts Vertre¬
terinnen zu einem sicheren Erfolg mit 3 :1 Punk¬
ten , 7 :2 Sätzen und 47 :23 Spielen kam . Den ein¬
zigen Punkt für Karlsruhe errang Frl . Anden.
In den gemischten Doppeln konnten die Karls¬
ruher lediglich zwei der gespielten zehn Sätze
für sich entscheiden und unterlagen mit 0:4
Punkten , 2 :8 Sätzen und 32 :56 Spielen.

* Hockey
Phönix Jugend — TSG Bruchsal Jugend 2:1

Der Sieg der aufstrebenden Phönixjugend
gegen die spielstarken Bruchsaler , die ihren Geg¬
ner unterschätzt hatten , ist auf Grund der guten
Gesamtleistung durchaus verdient . Noch vor dem
Wechsel konnte Phönix die von den Gästen er¬
reichte Führung ausgleichen und dann in der
zweiten Halbzeit den Siegstreffer schießen.

Aufstiegsspiele zur I. Amateurliga :

VfB Bruchsal oder SC Käfertal?
In der Aufstiegsrunde zur I . Amateurliga holte

sich die SG Kirchheim durch einen klaren 5 :0-Sieg
gegen den Tabellenletzten TSV Buchen die zum
Aufstieg nötigen Punkte . Bis zur Pause hielten
die energisch kämpfenden Gäste die Partie torlos,
aber im zweiten Abschnitt setzte sich das reifere
Können der Kirchheimer entscheidend durch. Da
der SC Käfertal zu Hause gegen den VfB Bruch¬
sal 2 :1 gewann , stehen beide Vereine punktgleich'

VfB Knielingen
SG Kirchheim
VfB Bruchsal
SC Käfertal *

erforderlich ist .
8 15:9 10:6
8 16 :11 10 :6
8 17 :12 8 :8
8 16 :18 8 :8
8 13 :27 4 : 12

SC Käfertal — VfB Bruchsal 2 :1
Nach den Erfolgen gegen TSV Buchen und VfB

Knielingen erkämpfte sich der SC Käfertal im
letzten Spiel einen 2 :1-Sieg gegen den VfB Bruch¬
sal und erreichte dadurch Punktegleichheit mit
dem Gegner . Die Begegnung wurde vor allem in
der zweiten Spielhälfte mit großem Einsatz durch¬
geführt . Im Felde waren die Bruchsaler durchaus
gleichwertig , so daß ein Unentschieden dem Ver¬
lauf entsprochen hätte , zumal der entscheidende
Treffer durch Elfmetxer fiel. Bedauerlich war der
Platzverweis von Köhler in der 80 . Minute , denn
zu diesem Zeitpunkt waren noch Chancen vor¬
handen , einen Punkt zu retten .

In den ersten 45 Minuten blieben beide Abwehr¬
reihen Herr der Lage ; Torwart Odenwald und
Verteidiger Bull waren in dieser Periode die auf¬
fallendsten Stützen der Gäste . In der 50 . Minute
kam Käfertals Mittelstürmer Klein in freie Posi¬
tion und schoß zum Führungstor ein . Die Bruch¬
saler verstärkten nun ihre Bemühungen und konn¬
ten auch durch Blümle nach Vorarbeit von Götz
ausgleichen . Als der einheimische Stürmer Wunsch
im Strafraum hart angegangen wurde , fällte der
Schiedsrichter die schwerwiegende Elfmeterent¬
scheidung , die Fuchs zum siegbringenden Erfolg
verwertete . Im Endspurt drängten die Gäste , aber
durch den Ausfall von Köhler blieb die Durch¬
schlagskraft wirkungslos .
Freundschaftsspiele der unteren Klassen

Am letzten Spieltag der Saison wurden noch
einige interessante Privatspiele ausgetragen . Bei
den meisten Begegnungen war allerdings der
Einsatz nicht sehr groß und der Formrückgang
einiger Mannschaften war auch klar ersichtlich.
Der ASV Hagsfeld unterlag zu Hause gegen den
VfB Grötzingen 3 :5 . Die Partie verlief aus¬
geglichen, doch die Gäste waren in der Ver¬
wertung der herausgespielten Chancen ent¬
schlossener . Für den Platzverein waren Buch-
leither , Vollmer und Murr die Torschützen.
Alemannia Eggenstein kehrte aus Weingarten mit
einem 4 :2-Erfolg zurück . Auf beiden Seiten waren
Nachwuchskräfte eingesetzt , wobei die Alemannen
etwas geschlossener wirkten . Ein torreiches Treffen
lieferten sich SV Blankenloch und Spvgg. Durlach-
Aue . Beide Stürmerreihen schossen aus allen
Lagen , trafen allerdings nicht immer auf allzu
großen Widerstand . Durlach-Aue blieb schließlich
mit - 6 :4 Sieger . Der VfB Knielingen gewann am
Samstag in Grünwinkel 3 :0 und unterlag am
Sonntag in Forchheim gegen die Sportfreunde
0 :2 . Die Forchheimer , die anläßlich der Grund¬
steinlegung für das neue Klubhaus ein Sportfest
veranstalteten , kamen durch Pfetscher und Kästel
zu den Toren . Weiterhin wurden die Spiele FrT
Forchheim — Neuburgweier 2 :1 und SV ä^jirsch
gegen FV Ettlingen komb . 4 :0 ausgetragen . In
Wössingen hatte der ASV Grünwettersbach nichts
zu bestellen . Die Platzelf war technisch klar über¬
legen und distanzierte den Gast 9 :0, wobei sich
Soldinger , Egel , GÖckle , Röster und Steiner in die
Erfolge teilten . Sicher behauptete sich auch Graben
gegen den A-Klassenmeister Rußheim , der trotz
eifriger Spielweise 2 :6 im Hintertreffen blieb . Für
Graben schossen Frick , Nagel , Beider , Resch (2)
und Markgrander die Tore . Die Begegnung Süd¬
stern Karlsruhe — Olympia/Hertha endete mit
einem 8 : 1-Sieg Südsterns , nachdem sich Olympia/
Hertha bis zur Pause noch 1 :1 gehalten hatte .
Südsterns Tore wurden durch Geisert (3) , Hahn (3),
Schöps und Grell erzielt . Mit dem FV Oberachern
stellte sich in Ettlingen ein südbadischer Vertreter
vor , der zwar eifrig spielte , den technisch besseren
Ettlingern aber nicht gewachsen war . Durch Tote
von Hug (3), Buchleither , Klein und Ehrle (Elf¬
meter ) gewann FV , Ettlingen 6 :2. Der FV Wiesen¬
tal gastierte in Plankstadt und gefiel durch
reibungsloses Zusammenspiel . Mit einem 7 :3
wurde die Überlegenheit zahlenmäßig ausgedrückt .

Das Spiel FC Karlsruhe -West — Spessart endete
mit einem 4 :0-Erfolg des FC West , der besonders
in der zweiten Halbzeit überlegen war ; Gitrbach,
Lang (2) und Merz kamen zu Torehren .

«•

Rotweiß Essen hat eine brasilianische Einladung
ablehnen müssen , am Wettbewerb um die „Copa
Bid“ teilzunehmen , da der Deutsche Fußballbund
für den Monat Juli keine Ausnahme -Genehmi¬
gung erteilt . Inzwischen ist an den Westdeutschen
Meister eine Einladung ergangen , im August
12 Spiele in Brasilien auszutragen .

Start der süddeutschen Wasserbatl-Obertiga
Niederlagen des Karlsruher Schwimmvereins Neptun in Nürnberg

Bei herrlichem Sommerwetter , ausgezeichneten
Wassertemper .aturen und vollbesetzten Rängen
begannen in Heubach bei Gmünd und im Nürn¬
berger Pulversee die Punktespiele der süd¬
deutschen Wasserball-Oberliga . Nach Abschluß
einer einfachen Runde nehmen die beiden Ersten
*n der deutschen Meisterschaft Ende August in
Tübingen teil , während der Tabellenletzte in die
Landesliga absteigt . Sämtliche acht Mannschaften
bestreiten am ersten Tag je zwei Spiele .

Badens Oberliga-Vertreter Nikar Heidelberg
und der Karlsruher Schwimmverein Neptun 99
trafen mit Bayern 07 Nürnberg und TSG 46
Darmstadt vor über 1000 Zuschauern in Nürnberg
zusammen. Im ersten Spiel des Tages kam der
Badische Meister Nikar Heidelberg zu einem un¬
verdienten 4 :3-Sieg über die mannschaftlich ge¬
schlossenere Sieben der TSG Darmstadt . Heidel¬
berg lag bei der Pause noch 0 :3 im Rückstand .
Aber die größere Routine gab schließlich den
Ausschlag für den knappen Sieg.

SV München 99 klar mit 6 :3 zu besiegen. Schönen
Wasserballsport boten die württembergischen Ver¬
treter SV Ludwigsburg und Schwaben Stuttgart .
Die Stuttgarter leisteten der Ludwigsburger
Mannschaft in der ersten Halbzeit heftige Gegen¬
wehr , unterlag aber dann doch 7 :1.-

Alle Hände voll zu tun hatte SV Ludwjgsburg,
um sich am Sonntagnachmittag gegen die über¬
raschend starke Sieben des 1. FC Nürnberg zu
behaupten . In einem prächtigen Spiel , bei dem
um jeden Meter gekämpft wurde , siegte Ludwigs¬
burg dank seines größeren Stehvermögens ver¬
hältnismäßig knapp mit 5 :3 Toren . Ein nicht ganz
so hohes Niveau erreichte die Begegnung zwischen
dem SV München 99 und dem Schwimmerbund
Schwaben Stuttgart . Die Münchner errangen mit
einem knappen 5 :4-Erfolg nochmals beide Punkte .

Hans Esser bester Säbelfechter
Am zweiten Tage der Olympia-Prüfungskämpfe

der Fechter siegten in der Sporthalle am Berliner
Columbia-Damm die deutsche Meisterin Lilo All-
gayer (Frankfurt ) im Damen-Florett sowie der
Düsseldorfer Hans Esser bei den Säbelfechtern.
Hier fehlte allerdings der deutsche Meister Ri¬
chard Liebscher (TK Hannover ) aus beruflichen
Gründen . Hans Esser verlor lediglich gegen den
überraschend starken Zweiten Limpert (Fürth )
mit 3 :5 Treffern . Im schönsten und interessantesten
Gefecht des Tages brachte dann ein 5 :4-Erfölg
über den ehemaligen deutschen Meister Jule Eisen¬
ecker (Frankfurt ) den Gesamtsieg für Esser.

*
Die Holländerin Fanny Blankers-Koen , mehr¬

mache Olympiasiegerin von 1948 und Rekord¬
halterin , stellte am Sonntag bei den holländischen
Leichtathletikmeisterschaften in Rotterdam mit
11,4 Sek . einen neuen Frauen -Weltrekord über
100 m auf .

Hund um den tfardtwatd
Vor einer unlösbaren Aufgabe stand der Karls¬

ruher Schwimmverein Neptun gegen den zur
deutschen Spitzenklasse zählenden mehrfachen
Sudmeister Bayern 07 Nürnberg . Mit 14 :0 Toren
kamen die in allem überlegenen Nürnberger zu
einem deutlichen Sieg. Die Auseinandersetzungder alten beiden Rivalen Heidelberg und Karls¬
ruhe fiel mit einem 7 :2-Sieg deutlich zugunsten
der Heidelberger aus. Nunmehr gestaltete der
KSN 99 das Spiel offen und lag auch zweimal in
Führung . Die Schußkraft des alten Internationalen
Kummer jedoch, der für Heidelberg allein sechs
Tore warf , machte die Hoffnungen der Karlsruher
zunichte. Trainer Mersic hatte die Karlsruher
Mannschaft stark verjüngt . Außer den erstmals
eingesetzten Jugendlichen Lutkat und Franken
spielten in den beiden Treffen Seitei , Wunsch sen .,
Mersic, Kurt Koch , Kotterisch und Wunsch jr . Die
Junge Mannschaft kämpfte mit großem Einsatz ,ließ jedoch in technischer und taktischer Hinsicht
einige Wünsche offen. Bei mehr Kampferfahrung
lassen die Karlsruher Wasserballer für die Zu¬
kunft aber noch manches erhoffen . Im letzten
bpiel des Tages unterlag die TSG 46 Darmstadt
nach einer großen kämpferischen Leistungß ayern 07 Nürnberg mit 2 : 11 .

Mit einer kleinen Sensation begann in Heubach
der erste Durchgang. Der Mannschaft des 1 . FC
Nürnberg gelang es , durch eine ausgeglichene
Mannschaftsleistung die favorisierte Sieben des

120 Fahrer beim Straß
Mit dieser alljährlich gestarteten Veranstaltung

der BDR-Amateure hat der Ausrichter RV
„ Germania “ Eggenstein einen große® sportlichen
Erfolg zu verzeichnen . Insgesamt 120 Fahrer in
drei Rennen aus über 30 Orten des südlichen
Bundesgebietes waren am Start . Mit Start in
Eggenstein führte die 21,5 km lange Strecke durch
den Hardtwald — Hagsfeld — Blankenloch und
zurück zur Ortsmitte Eggenstein, von den Akteuren
als eine der idealsten Rennstrecken bezeichnet

Dicht blieben die Felder in den einzelnen
Rennen beisammen und erst im Spurt entschied
sich Sieg und Platz . Der Publikumserfolg ließ zu
wünschen übrig , dafür war die Organisation
tadellos und die Absperrungen auf der gesamten
Strecke einwandfrei . Leider kam es durch Über¬
fahren des an sich nicht schwer gestürzten
Favoriten des Hauptrennens , des Nationalmannes
A . Becker (Queidersbach) , und dadurch hervor¬
gerufene schwere Gesichtsverletzung zu dessen
Ausscheiden . Damit war dem Badischen Meister
Stöber (Linkenheim ) der Weg zum Siege frei , den
er im Spurt in den letzten 20 m an sich brachte'.
Der französische Besatzungsangehörige Jean
Preuss (Baden- Oos) kam dadurch in letzter
Sekunde • m seinen sicher scheinenden Sieg auf
den 2 . Platz vor dem täpfer fahrenden Semmler
(Darmstadt ) und dem bekannten Willi Nagel

:n rennen der Amateure
(Eggenstein ) , der mit 37 Jahren wohl der älteste
Fahrer überhaupt war .

Mit dieser Veranstaltung dürfte gleichzeitig der
Schlußstrich unter die Straßenrennen auf dieser
Strecke gezogen sein , denn künftig kann eine
Genehmigung wegen der starken Frequenz der
Bundesstraße nicht mehr erteilt werden . Karls¬
ruhe und Umgebung hat dann nur noch die Mög¬
lichkeit , durch Rundstreckenrennen und Bau einer
Radrennbahn Fahrern und Publikum Gelegenheit
zur radsportlichen Betätigung und Schau zu geben.

Ergebnisse : Rund um den Hardtwald Jugend B
1 Rd. - 21,5 km (10 am Start ) : 1 . Wirth (Murr)
37 Min .; 2. Pätzold . (Erlangen ) ; 3. Seemann
(Wiesental ) ; 4. Hessinger und 5 . Müller (beide
Hatzenbühl ) . — Jugend A 2 Rd. — 43 km (30 am
Start ) : 1 . Roth (Linkenheim ) 1 :16 Std . ; 2. Grieß¬
baum („Drais “ Karlsruhe ) ; 3 . Huck („Sturm “ Mühl¬
burg ) ; 4. Damm (Hatzenbühl ) ; 5. Müller („Bauer-
Sport “ Karlsruhe ) ; 6 . Nüßlein (Erlangen ) ; 7 . Leyer,
Fr . („Drais “ Karlsruhe ) . — Junioren A- , B- und
C-Klasse 6 Rd . - 129 km (80 am Start ) : 1. H . Stöber
(Linkenheim ) 3 :22 Std .) ; 2 . Jean Preuss (Baden-
Oos ) ; 3 . Semmler (Darmstadt ) ; 4. Nagel I (Eggen¬
stein ) ; 5 . Brewi (Queidersbach ) ; 6 . Liebig („Sturm“
Mühlburg ) ; 7. Werling (Hatzenbühl ) ; 8 . Ferrer
(üflingen ) ; 9. Vogel („Sturm “ Mühlburg ).

1000 Bläser beim Landesposaunentag
Ein großer Tag der evangelischen Jugendarbeit in Baden

Karlsruhe (Eig. Bericht) . Posaunenbläser aus
ganz Baden, von Wertheim bis Säckingen , fan¬
den sich übers Wochenende zum Landesposau¬
nentag der Evangelischen Landeskirche in
Karlsruhe ein . Die deutschen evangelischen
Posaunenchöre sind mit ihren etwa 50 000 Blä¬
sern die größte Laienmusikbewegung inDeutsch -
land . Diese Bewegung knüpft an eine alte deut¬
sche Tradition an , die Tradition der Stadtpfeifer ,
die dereinst die Träger der deutschen Musik
waren . Und neben den württembergischen Blä¬
sern sind es vor allem die badischen Jungman¬
nen, die an der Spitze dieser Bewegung stehen .

Den Höhepunkt des Landestages bildete die
Posaunenfeierstunde am Sonntagnachmittag in
der weitflächigen Kraftwagenhalle der Post in
der Rüppurrer Straße . Unter Leitung von Lan¬
desjugendmusikwart Dr . Grober und Posaunen¬
wart Stöber spielten die tausend Posaunenblä¬
ser Choräle, Chöre und Intraden von Bach,
Prätorius , Gruber und anderen . Über 3000 Zu¬
hörer erlebten eine überwältigende klangliche
Dichtung, den Schatz deutscher Kirchenmusik ,
vorgetragen als Bekenntnis junger Christen zu
ihrem Herrn. Unvergeßlich der 17stimmige
Choral für vier Chöre „Erhalt uns , Herr , bei
Deinem Wort!“ von Prätorius , unvergeßlich das
Zusammenklingen der tausend Blasinstrumente
in der mächtigen Halle mit ihrer gewaltigen
Resonanz.

Zu . Beginn der Feierstunde begrüßte Landes¬
jugendpfarrer Hertmann Bläser und Festgäste

und dankte der Stadt Karlsruhe für ihr Entge¬
genkommen in allen organisatorischen Fragen
und der Poet für die Überlassung der Halle .
Stadtrat Keßler verlas eine Grußadresse des
Oberbürgermeistere und der Stadtverwaltung
und würdigte die Bedeutung des evangelischen
Kirchenchorals. Vertreter der württemfoergi-

und bayerischen Posaunenbläser über¬
mittelten die Grüße ihrer Gruppen . Pfarrer
Hees , Pfarrer Mrazek und Oberwerkmeister
Böbel wandten sich in ihren Ansprachen an die
jungen Posaunenbläser . Die Posaune sei ein
männliches Instrument, sie verlange den ganzen
Menschen und ein echtes Bekenntnis zu Chri¬
stus . Die eindrucksvolle Stunde schloß mi,t dem
Choral „Nun danket alle Gott“ und einer Dank¬
opferfeier .

Bereits am Samstagabend bliesen die Jung¬
mannen einen Abendchoral auf dem Ettlinger -
Tor-Platz und am Sonntagmorgen Choräle auf
den Kirchplätzen, in den Gottesdiensten und
gegen 11 Uhr auf den größeren Plätzen der
Stadt Wohl selten wurden die Karlsruher so
feierlich geweckt. Eine Darbietung für musika¬
lische Feinschmecker war die Abendmusik am
Sonntagabend in der Christuskirche mit zeit¬
genössischer Abendmusik für Chor und Instru¬
mente — ein würdiger Ausklang dies « in allem
so gelungenen Posaunentages . In den Tausen¬
den aber, die dafoei waren , mag es noch lange
nachklingen : Erhalt uns , Herr, bei Deinem
Wort! E . K.

„Orpheus und Eurydike" in Schwetzingen
Die Gluck -Festspiele im Rokokotheaterwurden gestern beendet

Das Opemwerk Christoph Willibald Glucks
neu zu beleben , war das Anliegen der Schwet -
zinger Festspiele 1952 . Mit „Orpheus und Eury¬
dike“ sind sie jetzt zu Ende gegangen . Zum
erstenmal während der festlichen Opemtage
geschah fes an diesem Wochenende , daß das
kleine Rokokotheater ausverkauft war . Die
Mannheimer bewiesen auch bei dieser Gelegen¬
heit wieder ihr Interesse an ihrem National¬
theater.

Der Inszenierung Joachim Klaibers lag die
von Gluck selbst bearbeitete Pariser Fassung
des „Orpheus“ — mit einem jugendlichen Hel¬
dentenor in der männlichen Titelrolle — zu¬
grunde. Daß allerdings der versöhnliche Schluß
des Werkes, die Wiedervereinigung der beiden
Liebenden , in sein Gegenteil verkehrt war , in¬
dem das Geschehen in der Unterwelt nach¬
träglich in die Scheinwelt des Traumes verwie¬
sen wurde , kam überraschend . Vergeblich suchte
man den Sinn dieser neuesten Lösung zu er¬
gründen : Erst verliert Orpheus seine Eurydike ,
dann belohnen die Götter seine Treue über den
Tod hinaus und erlauben ihm , die Verlorene
aus der Unterwelt zurückzuholen . Er muß frei¬
lich versprechen, Eurydike nicht anzusehen , ehe
er mit ihr zur Oberwelt zurückgekehrt ist .
Orpheus bricht sein Gelübde , weil er die Zwei¬
fel der Gattin an seiner Liebe nicht ertragen
kann. Eurydike wird wieder von ihm getrennt .
Doch ein zweites Mal führt Eros dem in unver¬
brüchlicher Treue Trauernden die Gattin zu,
endgültig jetzt und ohne wertere Bedingung .
Und nun plötzlich, soll alles nur ein' Traum
gewesen sein ; man steht wieder am Anfang der
Oper. Eher hätte man sich noch über eine Än¬
derung dahingehend verständigen können , daß
das „Traumerwaehen“ — wenn es schon unver¬

meidlich sein soll — an jene Stelle zu setzen
sei, wo Orpheus aus eigener Schuld die Gattin
zum zweiten Male verliert .

Das neutrale , über drei Akte hinweg einheit¬
liche Bühnenbild , das Fritz Riedl für die
Schwetzinger Bühne entworfen hat , gab einen
frappierenden Raumeindruck. Stilisierende Be¬
wegungen uhd Gebärden rückten die Handlung
auch formal in eine surrealistische Traum¬
sphäre. Gluck wurde gemessenen Schrittes zele¬
briert . Ob man ihn so für die Gegenwart wie¬
der gewinnen kann, ob er überhaupt noch zu
gewinnen ist , das bleibt hier die Frage .

Besondere Anforderungen stellt die Tenor¬
partie des Orpheus. Willi Friedrich wurde ihnen
vor allem dort gerecht, wo er in der Mittellage
bei zurückgestufter Dynamik auf Klang hin¬
arbeiten ' konnte . Mit einer noch stärkeren
Leistung stellte sich Edith Jaeger (bisher
Frankfurt) als Eurydike vor . Auch die zweite
Frauenpartie (Eros) lag in guten Händen ; hier
gab Hertha Schmidt ihr Debüt im Mannhei¬
mer Ensemble.- Die Chöre, für deren Einstudie¬
rung Joachim Popelka zeichnete , waren in der
Hand des Dirigenten Karl Fischer ein vorzüg¬
lich eingestimmtes una musikalisch feinnerviges
Instrument. Karl Fischer bemühte sich im
übrigen um eine objektivierende , texttreue Dar¬
stellung der Partitur. Damit warf er freilich
auch von dieser Seite das Problem „Gluck in
der Gegenwart“ auf , schuf andererseits aber
eine vollkommene Entsprechung zum asketi¬
schen Stil der Inszenierung . Daß die Auffüh¬
rung mit freundlichem Beifall aufgenommen
wurde — zu spürbarer Begeisterung ist es wäh¬
rend der Festspiele nur zögernd gekommen
— war nicht zuletzt das Verdienst der Kostüm¬
bildnerin Gerda Schulte und der Choreogra¬
phin Lisa Kretschmar Eb.

„Kleine Fische für Miranda "
Baden-Badener Gastspiel im Schauspielhaus des Staatstheaters

So „ungewöhnlich “ wie der Autor Peter
Blackmore finden wir die vier Akte nun doch
nicht. Denn die vierte Dimension , das Imaginäre
oder Utopische , das hier in die wohlbehütete
englische Society verwirrend einbricht , kann
man auch als einen Ulk ansehen , wenn man
nicht diese Miranda , das „staunenswerte Meer¬
wunder“

, einfach als eine andere Form jenes
Typs primitiv -erotischen Weibtums nehmen
will , der in unserer Bühnenliteratur längst hei¬
misch geworden ist (Hauptmann , Wedekind ) .
Es gehört nicht viel Phantasie dazu , um schon
im 1 . Akt zu erraten , daß die hübsche Nixe
mit den verführerischen Augen allerhand Scha¬
bernack mit den Männern treiben würde ; zwei
Verlobungen gehen tatsächlich in die Brüche,
aber schließlich kommt der holde Schwindel her¬
aus, das Meerweibchen springt in die Themse,
und alles ist wieder in Butter

Der Regie von Dr . Warsitz ist es gelungen ,
jene besondere Atmosphäre einzufangen , von
der solche Stücke leben . Er selbst spielte auch
den Sir Marten, den reichen Arzt , der sich
solche Marotten, wie die Aufnahme des elbi¬
schen Naturgeistes in sein gepflegtes Heim , lei¬
sten kann. Daß er sich in diesem gefährlichen
Spiel seiner ebenso reizenden wie gescheiten
Frau (Liselotte Köster ) gegenüber einigermaßen
behauptet , setzt natürlich eine so lässig -über¬
legene Persönlichkeit voraus , wie er sie dar¬
stellt . Das andere Paar , das in die Netze der
„Seekuh“ gerät, war durch Marisa Gaffro® und
den auf blonden Dandy frisierten Götz von
Langheim trefflich charakterisiert . Eine präch¬
tige Type der Charles von Paul Dattel und die
Schwester (Annette Roland ) .

Die Attraktion des Abends war B r u n i
Löbel . Wir möchten nicht glauben , daß das
Haus ausnahmsweise einmal gefüllt war , weil
es einen „berühmten “ Filmstar zu sehen gab.
(Die Arbeit am Film wirkt sich auf den Büh¬
nenschauspieler eher hemmend als fördernd
aus, während umgekehrt der Film immer wie¬
der von der Bühne her seine eigentliche künst¬
lerische Befruchtung empfängt !) Wie dem auch
sei , von der Miranda Bruni Löbels ging jenes
prickelnde, irrlichtende Fluidum aus , das sich
ihrem ganzen Umkreis wie ein erregendes Sti¬
mulans mitteilte g .

Nobelpreisträger tagten In Lindau
Der diesjährige Kongreß der Nobelpreisträger

in Lindau, der unter dem Hauptthema „Heil¬
wirkung der Chemie in der Medizin “ stand , äst
jetzt mit einem Abschiedsempfang beim Ehren¬
protektor der Tagung , dem schwedischen Gra¬
fen Lennart Bernadotte , auf Schloß Mainau zu
Ende gegangen.

Die zehn teünehmenden Nobel -Preisträger
bertchteten vor einem Fach- und Ladenpubli¬
kum über die neuesten Forschungsergebnisse
auf ihren Spezialgebieten . Über den letzten
Stand der Forschung , in der Kernphysik refe¬
rierten drei führende Atomwissenschaftler ,
Professor Otto Hahn, der Direktor der Max-

Planck-Gesellschaft , die französische Radium¬
forscherin Irene de Joliot-Curie und der eng¬
lische Spezialist für Isotope, Professor Frederick
Soddy.

Besonderes Interesse fanden die Berichte des
Leiters der Bayer-Laboratorien in Wuppertal ,
Professor Gerhard Domagk, über die Che¬
motherapie der Tuberkulose. Domagk teilte mit .
daß das neue Mittel „Neoteben “ sich in Rei¬
henversuchen bei Tieren als zehnfach wirksa¬
nier erwiesen habe als alle bisherigen Mittel
einschließlich Conteben und Streptomycin . Eine
der größten Schwierigkeiten Wege noch darin ,
die Anpassungsfähigkeit der Erreger und die
daraus folgende Resistenz gegen das Mittel zu
überwinden . Allerdings sei auch Neoteben
kein absolut sicheres „Allheilmittel “

, und gegen¬
wärtig ständen auch nur geringe Mengen zur
Verfügung.

Der Direktor des Max Planck-Instituts für
Biochemie in Tübingen , Professor Adolf Bute -
nandt , der über die Erforschung der Insekten -
Hormone sprach, zeigte die Möglichkeit auf ,
über die sexuellen Lockstoffe der Insektenweib¬
chen, die eine ungeheure Femwirkung auf die
Männchen ausübten, zu einem idealen Ansatz¬
punkt für neue Methode der Schädlingsbekämp¬
fung zu gelangen . In weiteren Referaten wur¬
den die Möglichkeiten zur Entdeckung krebs¬
hemmender Stoffe behandelt und neue Wege ,
durch Eiweiß - Synthese aus atmosphärischen
Stickstoff, unabhängig von Kunstdünger und
Kraftfutter , den Bodenertrag wesentMch zu er¬
höhen, aufgezeigt.

Kultumotizen
Rottenburger Stadtkapelleund Karlsruher „Har¬

monie “ nach Vichy eingeladen. Die beim Inter¬
nationalen Musikfest in Luxemburg preisgekrönte
Stadtkapelle Rottenburg wurde zu einem Inter¬
nationalen Musikfest nach Vichy eingeladen , das
vom 13 . bis 15. September stattfindet . Auch die
Musikkapelle „Harmonie“ Karlsruhe wird sich am
Wertungsspiel in Vichy beteiligen .

Stokowski kommt nach Deutschland. Während
einer Europa-Tournee wird der amerikanische
Dirigent Leopold Stokowski auch in Deutschland
ein kurzes Gastspiel geben. Der Nordwestdeutsche
Rundfunk hat Leopold Stokowski eingeladen , am
7. Juli in der Hamburger Musikhalle ein Sonder¬
konzert mit dem NWDR -Symponieorchester zu
leiten . Außerdem sind noch zwei Konzerte in
Großstädten der Bundesrepublik vorgesehen .

Beim Darmstädter Architekten-Gesprädi hielt
Prof . Dr .-Ing. Rudolf Schwarz, Köln , einen be¬
merkenswerten Vortrag über „Das Anliegen der
Baukunst “, dessen wesentlicher Abschnitt in der
Zeitschrift „Bauen und Wohnen“, Jahrg . 7, Heft 5
(Verlag Bauen und Wohnen GmbH ., München 2)
abgedrudet ist . Die typographisch betont modern
gestaltete Zeitschrift enthält neben zahlreichen ,
vorzüglich bebilderten Aufsätzen (so über „Das
Haus des deutschen Kunstgewerbes Frankfurt
a. M .“ , „Pavillon am Fährhafen von Mqersburg
am Bodensee“ , die Alhambra-Lichtspiele in Mann¬
heim , die gute Industrieform u. a .) eine Wett¬
bewerbsbeilage und Konstruktionsbjätter .
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Professor Linzenmeier siebzig Jahre
Dr . med . Georg Linze “"'er , der als

langjähriger Direktor der Landesfrauenklinik
Karlsruhe weiten Kreisen der Bevölkerung in
Stadt und Land bekannt wurde , feiert heute
seinen 70. Geburtstag . Vor seiner Berufung nach
Karlsruhe war Prof . Linzenmeier lange Zeit
Oberarzt bei Geheimrat Stoeckel , dem Nestor
der deutschen Gynäkologie und einer der be¬
deutendsten Geburtshelfer unserer Zeit . Die
wertvollen Erfahrungen der Stoeckelschule
brachte Prof . Linzenmeier vor 27 Jahren nach
Karlsruhe zur Ausbildung und Unterrichtung

„Alles Unheil kommt vom Liberalismus“
Pater Leppich begann gestern seine „Trilogie des Satans " - Viele Tausende hörten den „Ruhrkaplan"

Nach der anstrengenden Arbeit am Opera¬
tionstisch widmet sich Prof . Linzenmeier

seinem Steckenpferd , der Philatelie .
Foto : Schlitz

von Geburtshelfern und -helferinnen mit . Zahl¬
reiche wissenschaftliche Publikationen über
theoretische und praktische Probleme der Medi¬
zin verschafften seinem Namen in der Fach¬
welt einen guten Klang . Seine Forschungsarbeit
über die Sinkgeschwindigkeit der roten Blut¬
körperchen , einer Methode , die zur Erkennung
verschiedener Krankheiten führt , machte ihn
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus be¬
kannt . Viele dankbare Patienten verdanken
Prof . Linzenmeier Leben und Gesundheit und
lernten ihn als ausgezeichneten Therapeuten
und Diagnostiker schätzen . Meisterhafte Kennt¬
nisse und Sicherheit auf den Gebieten der Ge¬
burtshilfe und Gynäkologie machten ihn zu
einem Retter der Mütter und Kinder . Seit seiner
Pensionierung im letzten Jahr operiert Prof :
Linzenmeier in einer bekannten Karlsruher Pri¬
vatklinik . - ser .

Ein bedeutendes Ereignis des gestrigen Sonn¬
tags war für Karlsruhe der Beginn der unter
dem Titel „Trilogie des Satans “ stehenden Vor¬
tragsreihe des bekannten „Ruhrkaplans “ Pater
Leppich . Zwischen 15 000 und 20 000 Personen
waren gekommen , um den vor der Stephans¬kirche sprechenden Geistlichen zu höre ‘n , Kopfan Kopf auf dem weiten Platz stehend oder
auch auf den Trümmern der benachbarten
Häuser sitzend . Kaum einer konnte sich dem
tiefen Eindrude entziehen , den dieser geist - und
temperamentvolle Redner hinteriieß , und als
Pater Leppich beim Vaterunser am Schluß der
Veranstaltung die anwesenden evangelischen
Glaubensangehörigen bat , das Gebet in ihrer
Fassung zu Ende zu sprechen , folgten diese
willig der Aufforderung .

Der erste Vortrag Pater Leppichs galt dem
Thema „Liberalismus “ . Der ' Redner bezeichnete
die Freiheit , die sich von Gott gelöst hat , als
eine Freiheit des Satans . Der Liberalismus habe
eine Säkularisierung des europäischen Geistes
gebracht . Auf den Kampf gegen die Kirche und
die angebliche Knechtschaft des Dogmas ein¬

gehend erklärte er , wenn der Apostel Johannes
heute noch lebte , hätte man ihn längst ins KZ
gebracht , Judas jedoch hätte man ein Partei¬
buch gegeben oder er wäre Reichsbischof von
Moskau geworden . Natürlich sei ein Kavaliers¬
fleck auf einem grauen Anzug nicht so gut zu
sehen wie auf dem schwarzen Rode des Geistli¬
chen , aber man ärgere sich ja nur , daß die ganze
Garnitur der heutigen Bischöfe einwandfreie
Leute seien (was übrigens durchaus nicht im¬
mer ' so gewesen sei ) . Die Vorwürfe , die Kirche
kümmere sich zuviel um die Politik , parierte
der Pater mit der Erklärung , es sei im Gegen¬
teil der große Nachteil für die Politik , daß nicht
die großen Priester von Format der Politik ihre
Sauberkeit und Lauterkeit gäben . Auch zur
Frage der Schulform nahm Pater Leppich Stel¬
lung , wobei er unter dem Beifall der Tausende
erklärte , daß über die Erziehung der Kinder
nicht der Referent irgendeines Kultusministe¬
riums , sondern die Eltern zu bestimmen hätten .
Der . Redner sagte einen harten Kulturkampf
voraus , falls man der Bevölkerung die „farb¬
losen Schulen “ aufzwingen wolle . Eine militante

Jenny Tubadi und Ludwig Maier im Rathaussaal
Stadtverwaltung bemüht sich um Arbeit und Wohnung

Eine menschlich -herzliche Note zeichnete den
Empfang aus , den die Stadtverwaltung am
Samstagvormittag den beiden Spätheimkehrern
Jenny Tubach und Ludwig Maier im Rathaus¬
saal bereitete . Die Stadtverwaltung , so erklärte
Beigeordneter Dr . Gutenkunst , fühle sich ver¬
pflichtet , den beiden Spätheifnkehrern _ nach
Kräften zu helfen , um ihnen nach den schweren
Jahren der Gefangenschaft das Wieder -Einleben
in der Heimat so leicht wie möglich zu machen .
Besonders erfreulich war die Initiative , mit der
man diese Verpflichtung sofort in die Tat um¬
zusetzen suchte : Mit den ebenfalls anwesenden
Vertretern des Sozialamtes , Direktor Balschbach
und Amtmann Müller , sowie mit Wohnungs¬
amts -Direktor Kreber konnten die Möglichkei¬
ten einer Hilfe in bezug auf Wohnung und Ar-
b„i. Ort und sm, b,r,.,n w,ro„ . .... Qjjjjg treue Mitarbeiter kann kein Unternehmer bestehen

Felix Rittberger beigesetzt
Am Samstag um 13 Uhr wurde Felix Ritt¬

berger , der verdienstvolle 1 . Vorsitzende des
VfB Mühlburg , auf dem Friedhof in Mühlburg
beigesetzt . Spieler der 1 . Mannschaft des VfB
trugen den Sarg zur Gruft . Hunderte folgten
dem Zuge und umstanden das Grab . Beige¬
ordneter Dr . Gutenkunst legte einen Kranz des
Oberbürgermeisters und der Stadt nieder und
gab bekannt , daß die Stadtverwaltung zu Ehren
des Verstorbenen einen Felix -Rittberger -Wan-
derpreis für die Volksschulen gestiftet hat . Für
die Karlsruher Lebensversicherung , bei der

Sonntag der Superlative
Der gestrige Sonntag brachte mit seinem

herrlichen Sommerwetter gleich eine ganze
Serie von Rekorden . Das Thermometer klet¬
terte auf 31,3 Grad im Schatten und zeigte
damit den bisher wärmsten Tag dieses Jahres
an . Naturgemäß stieg auch die Badefreudig¬
keit der Karlsruher , die in unübersehbaren
Scharen zum Rhein und zu den übrigen Som¬
merbädern pilgerten . Rappenwört konnte mit
rund 10 000 Besuchern den bisher stärksten
Besuch in dieser Saison verzeichnen . Das heue
Schwimmbad in Ettlingen zählte gestern erst¬
mals 4500 Badelustige , darunter ebenfalls zahl¬
reiche Karlsruher . Einen Rekordbesuch , wie
man ihn bei ähnlichem Atilaß noch nicht er¬
lebte , hatte Pater Leppich , bei seinem ersten
Vortrag im Rahmen seiner „Trilogie des Sa¬
tans “ . Nicht genug damit , wurde die Karlsruher
Akkordeonsolistin Margot Eisenmann bei der
Deutschen Akkordeonmeisterschaft 1952 ■ in
Mainz Zweitbeste . Summa summarum : Der
gestrige Sonntag hat einen Rekord in Super¬
lativen aufgestellt !

Margot Eisenmann
zweitbeste deutsche Akkordeonsolistin
Bei der Deutschen Akkordeonmeisterschaft

1952 in Mainz errang die Karlsruherin Margot
Eisenmann gestern einen überragenden Erfolg .
Neben Karl Perenthaler , Trifoerg , der sich den
Titel des Deutschen Akkordeonmeister 1952 er¬
spielte , wurde Margot Eisenmann erste Preis¬
trägerin . Die neuen Meister werden Deutschland
auf der Akkordeon -Weltmeisterschaft in
Scheveningen (Holland ) vertreten .

Zwanzig Karlsruher
beim Seifenkistl -Rennen in Ettlingen
In Ettlingen wurde gestern das diesjährige

Seifenkistl -Rennen für den Stadt - und Land¬
kreis Karlsruhe ausgetragen . 50 Jungen — da¬
von 20 Karlsruher . — und vier Mädchen be¬
teiligten sich an diesem Rennen , aus dem Wolf¬
gang Zschernitz , Ettlingen , als Kreissieger
hervorging . Die Karlsruher Teilnehmer holten
sich zwar in der für die Bundesmeisterschaft
in Duisburg entscheidenden Klasse A keinen
Sieg , fuhren jedoch die besten Zeiten in Klasse
B (Wagen , die den Bedingungen .: für die Bun-
desme ^ terschaft nicht entsprechen ) . Erster und
zweiter Sieger in dieser Klasse wurden die
Karlsruher Bernd Luz und Volker Kistner .

Brennende Kippe verursachte Waldbrand
Am Samstagvormittag gegen 11 Uhr entstand

in der Nähe - des Forstamtes Hardt ein Wald¬
brand . Ein Student der Technischen Hochschule ,
der diesen Brand als erster bemerkte , be¬
kämpfte das Feuer zunächst alleip und unter¬
richtete dann das Forstamt . Den Waldarbeitern
gelang es nach etwa eineinhalbstündiger Arbeit ,

Wie wird das Wetter ?
Weiterhin sehr warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Im gesamten Zeit¬
raum heiter oder leicht bewölkt , trocken. Tages¬
höchsttemperaturen um 30 Grad . Nachts Abküh¬
lung kaum unter 15 Grad . Vorwiegend schwache
Winde aus wechselnder Richtung.

Rheinwasserstände
28 . Juni . Konstanz 417 (—3) , Breisach 243 (—13),

Straßburg 315 (—7), Karlsruhe - Maxau 479 (—3) ,
Mannheim 338 (—3) , Caub 229 (+0).

das Feuer , das sich auf einer Fläche von einem
halben Hektar ausgebreitet hatte , zu löschen .
Später mußte noch die Berufsfeuerwehr zu Hilfe
gerufen werden , da die Glut an verschiedenen
Stellen immer wieder weiterschwälte . Der
Brand ist höchstwahrscheinlich darauf zurück¬
zuführen , daß ein gedankenloser Spaziergänger
eine brennende Zigarette wegwarf . Eine ein¬
dringliche Mahnung an alle , das Rauchverbot
im Wald unbedingt u beachten .

Fast zur gleichen Zeit war in der Erzberger
straße beim Flugplatz eine etwa 400 qm große
Ginster - und Grasfläche in Brand geraten . Die
Löscharbeiten dauerten eine Stunde . In diesem
Falle war der Brand durch Matratzen , ver¬
ursacht worden , die dort verbrannt wurden .
Ein weiterer , kleinerer Wiesenbrand entstand
am Sonntagmittag in Rüppurr bei der Dresch¬
maschine . Als die Feuerwehr zur Brandstelle
kam , war das Feuer bereits gelöscht .

Kind sprang in fahrendes Motorrad
Beim Überqueren 'der Kaiserallee , etwa 25

Meter westlich .der Scheffelstraße , sprang am
Samstag um 13 .15 Uhr ein sechsjähriger * Junge
in die Fahrbahn eines in Richtung ^ Mühlburg
fahrenden Motorrades und erlitt dabei eine
Gehirnerschütterung , einen Schock, eine Kopf¬
platzwunde und Schnittwunden . Der Motorrad¬
fahrer kam mit Schnittwunden am rechten Ohr
davon ; Beide Verletzten wurden ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert . Am Samstag ereig¬
neten sich außerdem acht , am Sonntag fünf
leichtere Unfälle .

Öffentliche Kundgebung der Arbeits¬
invaliden, Sozialrentner und Witwen
Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden , So¬

zialrentner und Witwen Deutschlands lädt erst¬
mals die gesamte Ortsgruppe Karlsruhe und Um¬
gebung zu einer am Dienstag . 1 . Juli , um 16 Uhr
im „Elefanten “ stattfindenden Kundgebung ein.
Ein Fachmann von der Landesversicherungsanstalt
Baden wird dabei über die Verbesserungen im
Rentengesetz und ihre Auswirkungen seit dem
15 . Juli 1948 bis heute sprechen . Ferner ist ein
Referat eines Vorstandsmitglieds des VdK über
die Zusammenarbeit der beiden Interessenver¬
bände -in Baden-Württemberg vorgesehen .

Felix Rittberger als Bürovorsteher tätig gewe¬
sen war , sprach Generaldirektor Möller letzte
Abschiedsworte . Vertreter des VfB Mühlburg ,des Bad . , Württ . und Südd . Fußbailverbandes ,
Vertreter von VfB Stuttgart , Eintracht und FSV
Frankfurt , VfR Mannheim , SV Waldhof , VfL
Neckarau , Kickers Offenbach , FC Nürnberg ,
KFV , Phönix Karlsruhe , ASV Durlach und vie¬
ler anderer Organisationen und Vereine erwie¬
sen dem Verstorbenen die letzte Ehre . Die er¬
griffenen Worte , diä an diesem Grabe fielen , die
vielen Kränze , die es deckten , waren ehrliche
Zeichen dafür , daß Felix Rittberger allen , die
mit ihm zu tun hatten , unvergessen bleiben
wird . E . K.

Kirche müsse kommen , sie müsse zum Angriff
übergehen , bei dem jeder Protestant mit einer
Bibel als Bruder zu betrachten sei .

Klar sprach der Redner die Meinung aus , daß
jeder , der die Kirche angreift , gegen Christus
selbst ' angeht . Man könne Christus nicht als
einen „Edelmenschen “ abtun , und niemand sei
auf die Dauer wirklich gottgläubig ohne Christus
und die Kirche . Zum Schluß beschäftigte sich
der Pater mit den einzelnen Geboten Gottes
(„Wie heißt das erste Gebot ? Ich bin so wohl¬
wollend anzunehmen , daß Sie es nicht mehr
wissen “ ) und zeigte ,

-wie gegen jedes Verbot
öffentlich verstoßen -wurde und wird . Der Libe¬
ralismus letzten Endes trage die Schuld an den
Gefängnissen , am Mord , am Totschlag , an der
Syphilis . Wenn man Gott verlasse , komme —
und dieser Weg sei unausweichlich — die Bestie
Mensch . *

Es ist hier nicht der Platz , die Redf Pater
Leppichs ausführlicher wiederzugeben . Vielleicht
kann man das auch gar nicht . Aber es soll doch
kurz erwähnt werden , daß dieser bekannte Pre¬
diger seine große Wirkung vor allem der Tat¬
sache verdankt , daß er genau das sagt , was er
meint , und sich dabei keinerlei Hemmungen
auferlegt . Besser als aus langen Berichten ver¬
steht man das vielleicht aus ein paar Zitaten
seiner gestrigen Rede : „Ich möchte ihnen ihre
Bank unterm Hintern wegziehen , damit sie auf -
wachen aus ihrer braven katholischen Andacht “,
oder : „Wir haben auch echte Heilige unter uns ,
nicht nur komische Betschwestern “

, oder : „Wem
das nicht paßt, - was ich sage , soll weg bleiben ,
wir brauchen morgen sowieso noch mehr Platz “,
oder : „Meine Andächtigen kann ich nicht
zu Ihnen sagen , denn es sind viele Neugierige
unter . Ihnen .“ Als er den Termin für einen
Frauenvortrag in der Stephanskirche ankün¬
digte (Dienstagvormittag , 8 .30 Uhr ) meinte er :
„Hierzu sollen aber nicht die alten Frauen
kommen , sondern das Mittelalter und die Jun¬
gen , die iim BDM waren .“

Zu Beginn beantwortete Pater Leppich ein
paar an ihn gerichtete Briefe . Einer der Brief -

Pater Leppich bei seiner gestrigen Rede vor
der Stephanskirche . . Foto : Schlesiger

sthreiber beklagte sich dabei über die drei vor
einigen Wochen im Botanischen Garten auf¬
gestellten Plastiken und wollte die Meinung des
Paters dazu hören . Dieser entgegnete dazu kurz
und trocken : „ Ich werde mir das Zeugs mal
ansehen , und sage Ihnen morgen Bescheid .“

Die Vortragsreihe wird heute durch einen
Vortrag über das Thema „Materialismus “ fort¬
gesetzt . W.

WirtschaftsministerVeit sprach zur Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues der Firma Haid & Neu
Seite aber stehe der Unternehmer , der die Er - Nach Dr . Gerrads , der die Grüßt und Glück¬
zeugnisse seiner Fabrik so auf den Markt brin - wünsche der Industrie - und HandelskammerDie Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues

der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG , vorm .
Haid & Neu , jener großzügige Bau westlich der
Karl -Wdlhelm-Straße , der dem städtebaulichen
Bild der Oststadt ein neues , wesentliches Ge¬
präge gibt , wurde am Samstagnachmittag ,
verbunden mit einer Ehrung der Arbeitsjubi -
lare , feierlich begangen . Zusammen mit den
1300 Beschäftigten des Werkes waren u . a.
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit und der
Gesd»äftsführer der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe , MdL Gerrads , erschienen ,
um in solidarischer Verbundenheit mit den
Frauen und Männern eines der ältesten und
angesehensten Industriebetriebe unserer Stadt
diese bedeutungsvolle Feier mitzuerleben .

Der Vorstand der Gesellschaft und Präsi¬
dent der Industrie - und Handelskammer , Karl
Gebhardt , der an diesem Tage seine 25jährige
Werkszugehörigkeit feiern konnte , nahm die
Ehrung der bewährten Haid & Neu -Veteranen
vor und überreichte mit einem Geldgeschenk
weitere wertvolle Geschenke an den Schreiner
Josef Groß , Maschinenschlosser Karl Feßler ,
Schlosser Josef Volk , Werkzeugschleifer Gu¬
stav Schleifer , Einrichter Otto Geißert , Werk -
rrfeister Ludwig Treutle und den Geschäfts¬
führer der Betriebskrankenkasse Philipp Matt
für 40jährige Zugehörigkeit zum Betrieb . Für
25jährige Werktreue wurden geehrt : Direk -
tionssekretärtin Anna Liegle , Tischler Max We¬
ber , Werkmeister Wilhelm Roser , Garagen¬
meister Emil Keppler , Werkmeister Karl Pfat -
teicher , der stellvertretende Geschäftsführer
der Betriebskrankenkasse Emst Schmidt und
Direktor Willy Mußgnug .

Vorstand Karl Gebhardt dankte im Namen
der Gesellschaft und des Aufsichtsrates den
Jubilaren für ihre treue und aufopfernde Mit¬
arbeit und nannte sie die Ffeiler und Stützen
des Werkes , die am Aufstieg der Firma maß¬
geblichen Anteil hätten . Er sprach die Hoff¬
nung aus , daß mit der Inbetriebnahme des Er¬
weiterungsbaues die Möglichkeit gegeben
werde , neue Arbeitsplätze zu schaffen , um wei¬
ter dem friedlichen Zweck , der Produktion von
Nähmaschinen , zu dienen .

Wirtschaffsminister Dr . Veit überbrachte die
Glückwünsche der Landesregierung und den
Dank für die betrieblichen Leistungen der
Frauen und Männer dieses Werkes . Er betonte ,
daß ohne die Treue und den Fleiß seiner Mit¬
arbeiter kein Unternehmer bestehen könne .
Der Minister ging in seiner Festrede auf das
Problem zwischen Arbeit und Kapital ein , ein
Problem , das jeden denkenden Menschen un¬
serer Zeit erfülle . Erst wenn man den Versuch
gemacht habe , das Problem von der Stelle des
anderen Partners aus zu betrachten , käme man
iijm näher . Auf der einen Seite seien die Sorgen
und Nöte der Arbeitnehmer , auf der anderen

gen müsse , daß bei möglichst niedrigen Preisen
höchste Qualität geboten werde . Dadurch stie¬
ßen sich die Interessen beider Partner ; und nur
so müsse man das Problem betrachten . Man
müsse zugeben , daß die freie Marktwirtschaft
auf der Basis von Angebot und Nachfrage die
Menschheit ein gewaltiges Stück vorwärts ge¬
bracht habe , jedoch zum Preise der sozialen
Sicherheit . Die Gesetze der Marktwirtschaft
ständen jenseits von Gut und Böse und kennen
keine Ethik , da sie den Unternehmer zwin¬
gen , nach den Gesetzen der Profitlichkeit
zu handeln . Andererseits wäre eine vom Staat
gelenkte Wirtschaft zur Unfreiheit verdammt .
So müsse ein Weg gefunden werden , Arbeit¬
nehmer und Unternehmer in ein beiderseitiges ,
gesundes Verhältnis zu bringen , bei dem der
Mensch entsprechend gewürdigt werde und das
Recht habe , mitzusprechen . „Wir wünschen “ ,
sagte Dr . Veit , „in Frieden zu dieser Lösung
zu kommen “ . Der Mensch müsse Subjekt und
nicht Objekt der Arbeit werden , er piüsse das
Gefühl , haben , Mitträger der Verantwortung zu
sein . Für Gleichgültigkeit in politischen Dingen
sei jetzt keine Zeit mehr . „Wir wollen in un¬
serem neuen Deutschland , das wir aufbauen ,
keine Restauration der alten politischen und
wirtschaftlichen Kräfte , sondern einen Staat , in
dem sich alle wohlfühlen können und in dem
das Sozialprodukt allen in gerechter Weise zu¬
gutekommt .“

aussprach , dankte im Namen der Jubilare
Werkmeister Ludwig Treutle der Betriebslei¬
tung und den Arbeitskollegen mit der Versiche¬
rung unverbrüchlicher Pflichterfüllung .

Der Vorstand des Betriebsrates , Karl - Hirsch¬
mann , sagte , daß sich Direktor Gebhardt , der
an . Planung und Gestaltung maßgeblich betei¬
ligt war , mit dem Erweiterungsneubau ein blei¬
bendes Denkmal geschaffen habe . Als einzige
Großfinna in Karlsruhe sei es Haid & Neu

nunmehr möglich , Betriebsversammlungen in
eigenen Kantinenräumen abzuhalten . Mit der
Einrichtung eines Betriebsbades nach neuesten
Gesichtspunkten sei ein jahrzehntealter Wunsch
der Belegschaft erfüllt worden . Hirschmann
nannte die Aufstockung neuer Gelder für die
Haid & Neu -Altershilfe eine Einrichtung , die
sich nur segensreich ausgewirkt habe . Die Tat¬
sache , daß seit Januar keine weiteren Arbeits - '
kräfte entlassen worden seien und Kurzarbeit
umgangen werden konnte , bezeichnete er als
Verdienst der Direktoren Gebhardt und
Mußgnug .

Der zweite Teil der Betriebsfeier , der unter
dem Motto „Freut euch des Lebens “ stand und
ausschließlich von Betriebsangehörigen gestal¬
tet wurde , zeigte großartige Leistungen , die
bewiesen , welch guter , kameradschaftlicher
Geist in diesem alten Karlsruhe Unternehmen
herrscht . Kr .

Bulach feierte mit seinem ältesten Verein
90. Gründungsfest des GV „Eintracht “ mit dritter Fahnenweihe

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Großes Haus : 20
Uhr „Geliebte Manuela “

, Operette von Fred Ray¬
mond (Vorstellung für die Volksbühne und freier
Kartenverkauf ) , Ende 22.45 Uhr (Kleine Preise ). —
Schauspielhaus : 20 Uhr Sonatenabend mit
Erika Ehrlinspiel (Violine) und Prof . Hubert Gie¬
sen (Klavier ) . Werke von Händel , Mozart, Beet¬
hoven , Franck . Ende 21 .30 Uhr.

Ausstellungen. ^Gewächshaus , Botanischer Gar¬
ten : Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12 und
14—17 Uhr ) . — Staatliche Kunsthalle , Badischer

'Kunstverein und Landessammlung für Naturkunde
heute geschlossen.

Lichtspieltheater. Kurbel: Kommen Sie am
Ersten . — Luxor : Die Lügnerin . — Pali : Unge-
küßt sollst Du nicht schlafen gehen . — Rondell:
Der Tiger von Texas . — Schauburg : Im Lande der
Comanchen. — Atlantik : 14 Stunden . — Kammer-
Lichtspiele Durlach : Konterbande . — Kronen -
Lidbitspiele Daxlanden : König Salomons Diaman¬
ten . — Markgrafen -Theater Durlacft: Der Rächer.
— Rheingold : Hallo Dienstmann . — Skala Durlach :
Weiße Fracht für Rio. v

Vortrag . Gesellschaft für praktische Energie¬
künde : Engelbert -Amold -Hörsaal der TH, 17 .45
Uhr , „Zeitgemäße Aufgaben der Energiewerbung “
(Dr. Werner Wolff, Frankfurt ).

Vereine. Notgemeinschaft ehern , berufsmäßiger
Arbeitsdienstangehöriger : Harmonie , Monatsver¬
sammlung.

Sonstige Veranstaltungen. Amerika-Haus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde , 18 und 20 Uhr : Eine Stunde
Film für Erwachsene . — Centre d‘Etudes frangai -
ses : Karlstraße 15 , 19.30 Uhr , Filmabend „Touareg “ ,
„Chasse ä l 'Elephant “ und „Symphonie berbere “ .

Kurze Stadtnotizen
Als Auftakt für den Besuch der Theaterschiffe

der Aktion „Jugend eihigt Europa “ veranstaltet
der Stadtjugendausschuß in Zusammenarbeit mit
der Europa-Union Karlsruhe heute um 20 Uhr im
kleinen Saal der Stadthalle einen Aussprache¬
abend über die in Karlsruhe gehaltenen Vorträge
von Andre Philipp , Paris , und Alfred Mozer, Am¬
sterdam .

Mme . Prelot spricht nicht heute abend , wie am
Samstag angekündigt , sondern erst am Donnerstag ,
3. Juli , um 20 Uhr , im kleinen Saal der Stadthalle
über „Die Französin und ihr Lebenskreis “ .

Neue Sonate von Josef Scheib . In der Reihe
„Zeitgenössische Musik“ sendet der Süddeutsche
Rundfunk heute um 22 .20 Uhr als Uraufführung
eine Sonate für Fagott und Klavier v. Josef Scheib.

Sterbefälle vom 28. Juni
Glaser Marie , geb. Hoffmann , Kriegsstr . 163

(59 J . ) ; Friedmann Luzia , geb. Kutterer , Herren -
.straße 35 . (38 J .) . . .

Ubers Wochenende prangten Bulachs Häuser
und Straßen im reichen Schmuck von Fahnen und
Girlanden zur Feier des 90jährigen Bestehens des
Gesangvereins „Eintracht “ . Keine Bulacher Familie
schloß sich aus , dem ältesten Verein am Platze
die gebührende Ehre zu erweisen .

Was der aus den Trümmern des Krieges wieder
erstandene und unter Chorleiter O . Matschinsky
zu seiner früheren Leistungsfähigkeit empor¬
gewachsene Männerchor der „Eintracht “ an echter
Gesangskultur besitzt , das offenbarte er beim
Jubiläumsbankett am Samstagabend im Festzelt
auf Tder Bleiche Kutterer an der Alb mit seinen
Vorträgen erlesenen Chor- und Liedgutes .
O . Matschinsky führte an diesem Abend seinen
in allen Stimmen wohldisziplinierten Chor mit
souveräner Dirigierkunst zu einem eindrucks¬
vollen Erfolg . An der künstlerischen Bereicherung
des Festbanketts hatten auch der Musikverein
„Harmonie “ unter der Leitung des in ungezählten
Konzerten bewährten Musikdirektors H . Rudolph ,
ferner der Patenverein „Freundschaft “ Beiertheim ,
der im gleichen Alter wie die „Eintracht “ steht
und am nächsten’ Wochenende sein 90jähriges
feiert , der GV „Frohsinn “ Bulach und der GV
„Eintracht “ Knielingen teil .

Höhepunkt des Festbanketts war die feierliche
Enthüllung der neuen Fahne . Wie der 2 . Vor¬
sitzende A . Butz in seiner Rückschau in die
Vergangenheit feststellte , hat die „Eintracht “ im
Kriege alles verloren und mußte Stück um Stück,
Notenmaterial , Flügel und als letztes die Fahne ,
neu beschaffen. In diesen Nachkriegsjahren
machten alle Sänger und Mitglieder dem Npmen
ihres Vereins Ehre und halfen mit , diesen wieder
auf seinen heutigen Stand zu bringen . Allen , die
am Wiederaufbau mitwirkten , besonders auch den
Sängerfrauen , dankte der 1. Vorsitzende F . A t,m -
b r u s t . NacHf*einem von K . Meyer verfaßten und
von Frl . Geiger gesprochenen Prolog fiel die Hülle
von der neuen Fahne , die auf ihrer hellen Seite
das Bild der zweitürmigen Bulacher Kirche zeigt.
Die Sängerfrauen und der Beiertheimer Paten¬
verein hafteten die .ersten Fahnenschleifen und
die von den im Krieg vernichteten altert Fahnen
aus der Asche geretteten Medaillen an die neue
Fahne .

Den Reigen der Gratulanten eröffnete der Ver¬
treter des Badischen Sängerbundes , Bundesschrift¬
führer G . Joachim , der die Verdienste und
Opfer der Bulacher „Eintracht “ in 90jähriger
Arbeit für das deutsche Lied würdigte und lang¬
jährige aktive Sänger auszeichnete . Für 60jährige
Aktivität : Ehrenvorsitzender W. Braun ; 50 Jahre :
J . Armbrust , E . Schweickert, F . Ludwig ; 40 und
mehr Jahre : A . Sohns, J . Grämlich , A . Kutterer ,
F. Richter ; 25 und mehi; Jahre : A. Butz , H . Butz,
H . Diebold, B . Kutterer , R. Kutterer , A . Lang,
O . Martin , K . Zoller , A . Diebold , J . Hölzer,
F. Kiesecker, W. Ludwig , H . Weber , E . Zöller.
Stadtrat Bernauer übermittelte die Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung und appellierte an
die Jugend des Vereins , die neue Fahne in eine
ehrenvolle Zukunft zu tragen . . '

Beim Festgottesdienst am Sonntagvormittag er¬
hielt die neue Fahne ihre kirchliche Weihe durch
Stadtpfarrer Spiegel , der in seiner Predigt
auf das Fahnenbild bezugnahm und die enge
Verbindung zwischen Kirche , Lied und Heimat
betonte . Das durch Vorträge des „Eintracht “ -Chors
und des Pfarrcäzilienvereins musikalisch hervor¬
ragend ausgestaltete Hochamt galt gleichzeitig
dem Gedenken der Verstorbenen, . Gefallenen und
Vermißten der „Eintracht “ , denen der Vorsitzende
Armbrust bei einer anschließenden schlichten Ge¬
denkfeier auf dem Bulacher Friedhof Dank zollte
und Treue versprach .

Den in einem stattlichen Festzug am frühen
Nachmittag durch die Straßen von Bulach mar¬
schierenden Orts - und Gastvereinen bereitete die
Bevölkerung einen herzlichen Empfang . Ein
Blumenregen überschüttete die Festzugsteilnehmer .
Das Freundschaftssingen von fast 20 Männer¬
chören im Festzelt füllte den ganzen Nachmittag
aus und fand ein aufmerksames und dankbares
Auditorium . Bis in die späten Abendstunden
wurden den zahlreichen Festbesuchern musikalische .
Genüsse und sonstige gute Unterhaltung geboten ,
die auch am heutigen Nachmittag und Abend zu
erwarten ist und der 90-Jahr -Feier der „Eintracht “
einen beschwingten Ausklang geben wird . L . A.

Rundfunkprogramm
Montag , 30. Juni 1952

Süddeutscher Rundfunk : 7.00 Nachrichten , Wetter ,
9 .05 Alte Musik, 10 .15 Schulfunk , 10 .45 Die Kran¬
kenvisite , 12 .00 Musik am Mittag , 12 .45 Echo aus
Baden . 15 .00 Schulfunk, 15 .30 Kinderfunk , 16 .00
Näehmitagskonzert,1700 Konzertstunde , 17.40 Süd-
westdeutsche Heimatpost , 18.00 Solistenparade ,
18.35 Gartenfunk , 18 .45 Aktuelles aus Amerika , 19 00
Musik am Abend, 19 .45 Von Tag zu Tag, 20 .05 Mu¬
sik für jedermann , ,21 .00 Zeichen der Zeit.

Südwestfunk : 7.20 Frohgemut am Montagmorgen ,
9 .05 Für die Hausfrau , 12.15 Zur Mittagsstunde ,
13.30 Musik nach Tisch, 14.30 Schulfunk , 15 . 15 Am
Montag fängt die Woche an , 16.45 Kammermusik ,
18 .20 Aus der Welt des Sports , 19 .00 Zeitfunk mit
kleiner Abendmusik, 20 .00 „Ein Maskenball “ —
Oper in drei Akten , 22.20 „Ein Maskenball “.

AHerausgeber u Chefredakteur : W Baur :
Chef vom Dienst : Dr O Haendle cz . Zt
im Ausland ) . Vertretung und Wirtschaft :
Dr ; A . Noll : Außenpolitik : H . Blume .
Innenpolitik : Dr F Laule : Kultur und
Feuilleton : Dr .O Gtllen : Spiegel d . Heimat
Unterhaltung und Film : H Doerrschuck :
Lokales : J Werner Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr Nachdruck von Origlnalbertchten nur mit

Quellenangabe
Druck Badendruck GmbH Karlsruhe Lammstr lb - ft.
Zur Zelt ist Anzetgennreisltste Nr 10 v 1 s 5? efiltie
Im Falle höh . Gewalt best , kein Anspruch a . Lieferung
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Beim Baden im Rhein ertrunken
Mannheim (nk ) Bei merkwürdig ähnlichen

-fcfliücksfällen ertrank « ! am Sonntag in

»Mannheim zwei Menschen . Im ersten Fall hatte
jgj - 39 Jahre alte aus Köln zu Besuch in

^Mannheim weilende Postbeamte Adolf Bilstein
“ Uri Paddelboot geliehen und wollte mit sei-

ZL dreieinhalb Jahre alten Sohn Peter in den
« Len Rhein fahren , kenterte jedoch bei

frT r Bheinlandezunge . Während der kleine
Ster sofort untergtag und ertrank , gelang es
Linern Vater noch, sich ans Ufer zu retten .

^ LtwS ®versu (* e vön Tauchern waren er¬

folglos-
Im zweiten Fall war es der 39 Jahre alte

- ujJesbahnbeamte Friedolin Zang aus Würz -
r “L der ebenfalls in Mannheim auf Besuch

« ar
’
und mit seinem fünf Jahre alten Sohn

Zuf dem Rücken über den Neckar schwimmen
«älte dabei aber infolge Herzschlag selbst er -
rLjj

’
während Badegäste seinen Sohn mit

Mühe retten konnten . Auch hi« wurde die

jLche des Ertrunkenen noch nacht geborgen .

Mord durch Injektion?
Gr*mach. Auf Veranlassung der Staats -

-nwaltschaft wurde in Grenz ach der Leichnam
»toer dieser Tage verstorbenen Frau exhu -
- riert, da sich der Verdacht ergeben hatte , daß

6ie nicht eines natürlichen Todes gestorben
«ei . Die ggrichtsmedizinische Untersuchung er -
eJ , daß der Tod nicht, wie ursprünglich an¬
genommen, durch Herzschwäche , sondern durch

Embolie infolge einer Injektion in den Arm
eingetreten war . Der Verdacht eines Verbre¬
chens war dadurch aufgekommen , daß bei der
Hinterlassenschaft der Toten kein Bargeld
vorgefunden wurde , obwohl die Frau kurz vor
ihrem Tode über größere Beträge verfügt
hatte . Die Polizei hat inzwischen einen Mann
festgenommen , der im Verdacht steht , an der
mysteriösen Affäre beteiligt zu sein .

Die Ehe war zur Hölle geworden
Stuttgart . Das Stuttgarter Schwurgericht ver¬

urteilte einen 38 Jahre alten Mann aus Stutt¬
gart wegen gefährlicher Körperverletzung zu
fünf Monaten Gefängnis . Die Anklage hatte auf
versuchten Totschlag gelautet . Der Angeklagte
hatte während seiner zehnjährigen Ehe häufig
Streit mit seiner Frau , die auch mit der Nach¬
barschaft oft in Unfrieden lebte und zudem
versuchte , die Kinder gegen ihren Mann auf¬
zuhetzen .

Als der geplagte Ehemann im November 1951
— nicht zum ersten Male — die Absicht äußerte ,
sich mit Schlaftabletten das Leben zu nehmen ,
ließ ihn die Polizei zu seinem Schutz in eine
Nervenklinik einweisen . Der Lebensmüde faßte
diese Maßnahme aber so auf , als wolle seine
Frau ihn für unzurechnungsfähig erklären las¬
sen . Er steigerte sich deshalb in eine solche Wut
gegen seine Frau hinein , daß er nach seiner
Entlassung aus der Klinik in der Wohnung über
sie herfiel und mit allem , was ihm in die Hände
kam , auf sie einschlug . Die Frau wurde dabei
erheblich verletzt .

Finnin wurde die Schönste der Welt
Long Beach (AP ) . Die höchste Krone der

Frauenschönheit ist an Finnland gefallen . »Miß
Finnland “, die 18jährige blonde Armi Kuusela ,
wurde in Long Beach zur „Miß Universum “ ge¬
kürt . Unter den Bewerberinnen aus 56 Nationen
konnte „Miß Germany “

, die junge Münchnerin
Renate Hoy , den fünften Platz belegen .

Nacheinander mußten die Schönheitskönigin¬
nen im Badeanzug , in heimatlicher Tracht und
im Abendkleid Revue passieren . Eine strenge
Jury beurteilte Aussehen , Figur , Persönlichkeit ,
Charme , Grazie und Haltung .

In der amerikanischen Öffentlichkeit galt
Renate Hoy als hohe Favoritin . 50 000 wild¬
begeisterte Zuschauer klatschten bei Renate am
lautesten , als die Schönheitsköniginnen vor eini¬
gen Tagen auf . Muschelwagen eihzeln durch die
Straßen gefahren wurden .

Zweite wurde „Miß Hawaii “ , die 19jährige
Elsa Edsam , Dritte Daisy Mavraki (Griechen¬
land ), .vierte Judi Dan (Hongkong ) . Die Siegerin
erhält einen Sieben -Jahresfilmvertrag für Holly¬
wood und ein Auto .

Motorpanne auf dem Hochseil
Ingolstadt (dpa ). Mehrere Stunden mußten

zwei Artisten der „Trabertruppe “ bei völliger
Dunkelheit in 45 Meter Höhe auf dem Hochseil
verbringen , weil ihr Motorrad , mit dem sie über
die Donau zum Turm des neuen Schlosses in
Ingolstadt fahren wollten , plötzlich Motor¬
schaden hatte und stehenblieb . Nach vergeb¬
lichen Versuchen , das Motorrad wieder in Gang
zu bringen , beschlossen der Chef der Truppe ,
Alfred Traber und sein Sohn Alfons schließlich ,
„auszusteigen “ .

Sfidwestdeutsche Umschau
Frankenthal (-nk). Bei der Heimfahrt vom

Angeln stieß ein 31 Jahre alter Radfahrer mit
einem Pkw zusammen und wurde tödlich verletzt .

Heilbronn . Wegen fahrlässiger Tötung verurteilte
ein Heilbronner Schöffengericht einen 38jährigen
Kraftfahrer aus Onstmettingen zu fünf Monaten
Gefängnis. Der Angeklagte war im Oktober 1947
mit seinem Lastwagen in hoher Geschwindigkeit
über eine unübersichtliche Straßenkreuzung ge¬
fahren und dabei mit einem Motorradfahrer , der
das Vorfahrtsrecht hatte , zusammengestoßen . Der
Motorradfahrer hatte tödliche , seine Mitfahrerin
schwere Verletzungen erlitten .

Werthehn . In der alten Main -Tauber-Stadt fin¬
det vom 5 . bis 7 . Juli der 4 . Mainschiffertag statt ,
zu dem etwa 20 000 bis 30 000 Teilnehmer erwartet
werden . Vorgesehen sind eine Arbeitstagung des
Deutschen Kanal- und Schiffahrtsvereins sowie
eine außerordentliche Generalversammlung des
Mainschiffahrts-Unternehmerverbandes . Außerdem
soll eine Arbeitsgemeinschaft der Schiffer - und
Fischervereine des Maingebiets gegründet werden .

Ludwigshafen (nk) . 5 Stunden und 31 Minuten
dauerte das längste Telefongespräch , das einer der
Journalisten beim Fußballendspiel führte . Er war
aus Stuttgart . Aber änch ein Berliner Journalist
hatte nach dem Spiel den Fernschreiber fünf
Stunden lang zur Durchgabe seines Berichtes be¬
legt.

Mannheim . Bei der Montage eines Krans in
Mannheim-Rheinau stürzte ein Sljfihriger Arbeiter
aus einer Höhe von 15 m ab . Er starb im Kranken¬
haus . — Von einem Neubau fiel ein lßjähriger
Maurerlehrling auf ein 7 m tiefer gelegenes Be¬
tondach und zog sich eine Ifirbelfraktur zu.

Offenburg (swk) . In der Nähe von Haslach geriet
ein 24jähriger Motorradfahrer beim Ausweichen
vor einem Radfahrer unter einen mit Steinschotter

beladenen Lastkraftwagen und wurde vollkommen
zermalmt .

Kehl. Beim Abbiegen von der Bundesstraße
Kehl—Rastatt wurde der 78jährige Maurermeister
Jakob Wagner aus Helmlingen mit seinem Fahr¬
rad von einem nachfolgenden Motorrad erfaßt und
tödlich verletzt . Wagner war der älteste aktive
Sänger des Badischen Sängerbundes .

Wolfach (swk) . Als ein dreijähriger Junge in den
Waid lief , um, seine Geschwister dort zu suchen,
wurde er vom stürzenden Baumstamm erschlagen .

Schongau (dpa) . Der abessinische Kaiser Haile
Selassie hat bei einem aus Schlesien stammenden
Silberschmied in Bernbeuren ein wertvolles 130-
teiliges Tafelservice aus silbergefaßtem Kristall
bestellt . Dazu bestellte der Negus für den kaiser¬
lichen Hof in Addis Abeba noch drei massiv sil¬
berne Tabletts , von denen jedes sechs Pfund wiegt .

Konstanz (swk) . Weil ein zehnjähriger Schäler
einer Konstanzer Volksschulklasse einer Lehrerin
eine falsche Antwort gab, schlug die 45jährige so
heftig mit einem Stock auf das Kind ein , daß es
nach Hause gebracht werden mußte . Eine schul-
und privatärztliche Untersuchung ergab 17 strie¬
menartige Rötungen , die durch Blutergüsse erwei¬
tert sind . Die Lehrerin wurde sofort vom Unter¬
richt suspendiert .

Tiengen . Die Grenzübergangsstelle Wunderklin¬
gen wird auf Grund einer von den deutschen und
Schweizer Zollbehörden getroffenen Vereinbarung
wieder für den Transitverkehr in den Richtungen
Wunderklingen—Schleitheim über Stühlingen und
Wunderklingen —Koblenz geöffnet.

Säckingen (swk) . Das Trompeterschloß , das
Wahrzeichen Säckingens, würde von der Besat¬
zungsmacht freigegeben . Die Stadtverwaltung
wird dort das Amt für Soforthilfe und das Ver¬
kehrsamt unterbringen .

froh in den Urlaub mit gutem Gepäck !
Aus unserem stark vergrößerten Lager in

Reise -Artikeln
bieten wir an :

Daicatacriinn in allen Ausführungen zu ganz
ItelzeiaSlillUIl besonders günstigen Sommerpreisen

Reisenecessaires Ausstattung ab 12 .50
Handkoffer tdrÄS « so 10.50
I ajIasItjsIIa » « Offenbach 200 " unser großer Erfolg,
LvhciaOIIVi « in echter Luftkoffer mit allen Schikanen
in ausgesucht schönem Vollrindleder (der jl «| rn es» rn
Koffer, den man gesehen haben muß) TO «? V

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTENHOFER

Nur Kreuntralie <0 bei der Kleinen Kirche u. Kaisersfrafje , Ecke Lammifrafr 'c

Amtliche Bekanntmachungen
Arbeitsvergebung !

Die Gemeindeverwaltung Mek -
kesheim, Landkreis Sinsheim, ver¬
gibt auf dem Wege öffentlicher
Ausschreibung nachstehende Ka-
nalbauarbeiien :

Rohrgrabenaushub I <00 cbm
Rohrverlegung HB lfm . Beton¬
rohre — Eiferm 10/120 cm, 70/101
cm und 00/70 cm.
Herstellung von KontroliSchächten
Lieferung von Betonrohren
liefening von Schachlabdeckun¬
gen ». Straßeneinläufen .
Angebotsvordrucke sind bei der

Gemeindeverwaltung Meckesheim
gegen eine Gebühr von 5.— DM
erhältlich, Planunterlagen u . Bohr¬
proben sind auf dem Rathaus ein¬
zusehen.

Besichtigung der Baustelle : 4 . 7 .
1752, vorm. 10 Uhr, Treffpunkt: Rat¬
haus.

Submission: 9 . 7 . 1952, vorm . 10
Uhr . auf dem Rathaus .
Gemeindeverwaltung Meckesheim .

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadtverwaltung Pforzheim

beabsichtigt , die Müllabfuhr Im
Stadtgebiet Pforzheim am 1, Okt.
1952 an einen privaten Fuhrunter¬
nehmer zu vergeben . Die Ausschrei-,
bungsunterlogen sind beim Städt .
Tiefbauamt Pforzheim, Westl. Karl-
Friedrichstraße z9a , Zimmer 5, ge¬
gen eine vorläufige Gebühr von
DM 5.— erhältlich . Die Gebühr wird
bei Beteiligung an der Ausschrei¬
bung wieder zurückerstattef .

Einreichungstermin: Freitag , den
11. luli 1952, vormittags 9 Uhr.

Städtisches Tiefbauamt
_ Pforzheim ._ .
Uber das Vermögen des Fried¬

rich Karl Simon , Kaufmann in
Malsch bei Karlsruhe , in den
Neuen Wiesen 9, Geschäftszweig :
Handel mit Eisenwaren , wurde
heute vormittag 9 Uhr das Ver¬
gleichsverfahren zur Abwendung
des Konkurses eröffnet . Ver¬
gleichsverwalter ist : Diplom -Kauf¬
mann Fritz Cprterier , Karls¬
ruhe , Klauprechtstraße 53. Ver-
gleidistermin ist am : Mittwoch,
den 25. Juli 1952, vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Ettlingen,
Sternengasse , Sitzungssaal , i . St. ,
anberaumt. Der Antrag auf Eröff¬
nung des Verfahrens nebst Anla¬
gen — sowie das Ergebnis der
weiteren Ermittlungen — sind auf
o [ Geschäftsstelle zur Einsicht der
Beteiligion niodergelegt . Ettlingen,
rioh 24. Juni 1952 . Amtsgericht.

Versteigerung
°us Konkurs - u . Liquidat.-Massen
u - überz. Lagerbeständen , Don-
”*fstag , 5 . full , ab 14 Uhr , in
Karlsruhe, Kußmaulstraße 20, ehe -
Jnal . Art .-Kas ., Elektr. Linie 5, im
ueiw . Aufträge des Bevollm . gg .
bar : Gebrauchte Werkzeug- und
HOlibearb .-Masdl ., Gerate , Werk-
zeuge u . a . Dicktenhobel , Fräse ,
?'?**- u. Bandsägen , Bohr - und
« hleifmasdi ., Kompressor , Schleif¬
motor, Prosson u . a . m . Vorjeieh -
msse bei mir anfordern . Besichtig.
J. 7 . von 8—12 Uhr.•homas Hesch , vereid ; Versteig .,
“ggtzer , Khe ., Draisstr . 1t , T, 2725

_ XrztG

Rasche und gründliche !
Ausbildung in

STENO
Maschinenschreiben
Laufend neue Tages - und Abend¬
kurse f . Anf ., Fortgeschr . u . Eilschr. j
Verbilligte Tageslehrgänge begin -

Wegen Erkrankung sofort
Kliniksekrefärin

(Buchführ ., Stenographie , Schreib¬
maschine ) gesucht . Schrift ). Bewer¬
bung erbeten .

Priv.-Klinik Dr. A . Schänig ,
Am Stadtgarten 15.

Stenotypistin
perfekt Ih Stenografie und Schreib¬
maschine , von großem Holzunter¬
nehmen -für , sofort gesucht , Hand¬
schriftliche Bewerbg. , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erbeten un¬
ter K 1450 K an 8NN .
Ehrliches, Heutiges Küchenmädchen

. I älteres oder jüngeres , bei guter*
Anmeldung jed erzeit ; Bezahlung und Fahrtvergütung

® * zum sofortigen Eintritt ges . Fr.
Besch , zum Bären, Bernbach bei
Herrenalb .

HalbtagihHfe v . 9—15 Uhr gesucht .
Khe ., Rheinstraße 21, II . St .

nen am 1. 7 .

Privat -
Handeisschule ELLI
Karlsruhe, Saphlenstr . 07, Tel . 0059

Immobilien

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung
rAufenriefh

staatlich geprüft
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Karlsr., Vorholzstr . 1. Ruf 8601
Ecke BeierthelmerAllee, Nähe^ Jbf.

Eintritt jederzeit
Keine Sommerferien !

4- , 6- und 8-wöchigeFerienkurse
Auch Anmeldungen für den irri

September beginnenden
Oesdtless . StßflOtyp . - Sonderkurs

8 fifclier 50
O/ O l ^

-

werden jetzt schob angenomm .

Zuteilungsnaher Bausparvertrag d .
| G .d .F. WUstenrot gegen Kasse
! zu kaufen gesucht . Eil -QB unter
: 9214 an BNN .
! Bauplatz f . Einf.-Wohnh., Ortsrand
; Karlsruhe od . näh . Umgebung
j (500—800 qm ) zu kaufen gesucht .
: (21 unter 9211 an BNN .

Grundstück ges ., f . 6000 DM zur
Verfüg. ES unter 9132 an BNN .

Tinrmarkt
Deutscher Boxer , rehbr ., schö . Tier,

Rassenhund , % 1., zu verkaufen .
Karlsr. , Kaiserstr . 184, 1 Tr .

Hündin „ Neufundländer 11
mit Stammbaum tu verk. Zu erfr.
bei Fritz Scheurer,. Weingroßhandel
Oberhausen b . Bruchs . , Werderstr .14

Automarkt : Angebot «

Verloren
Schwarze Aktenmappe , Inh: 3 Bü¬

cher, Samstagvorm . Kaiser -Allee ,
Kaiserstr . verf . Belohn. Overath ,
Khe ., Wendtstraße 3, It .

Stollen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Pkw Goliath , best . Zust ., zu verk.
Evtl , Zahlungserl . K ! 9122 BNN .

Volkswagen Pkw., gegen 3,5—5 To .
Diesel Lkw zu tauschen gesucht .
Wertausgleich . (2 ! 9130 an BNN .

Omnibus , 20 Pers . fass ., f . Hotel ,
Gastst . best , geeign ., fahrb . , zu-
gel ., z .vk. C3 7418 BNN Durlach .

1 Diesel - Lkw . • Deulz
3,5 To. DM32#*.—

1 Volkswagen , Standart DM 2*0#.—
1 Volkswagen , Export DM 5BQ0.—
1 DKW Meisterklasse DM 2000 .—
zu verkaufen . Kl u . 9128 an BNN

Arbeitsuchende pensionierte Be¬
amte , die zusätzl . n . ein Paar
Mark verdienen wollen , melden
sich unter 9124 an BNN .

Aiifoverkauf
1 BMW Cabriolet

in ausgez . Zust.
I Opel - Super
1 Adler - Trumpf , t Opel P4

in einwandfreiem Zustand
preisgünstig zu verkaufen .

Osbr . Müller v. Sohn, Rastatt
Karlsruher Straße 19, Ruf 2630

Aus eigener Herstellung
in großer Auswahl

Sporf-Sakkos flotteMuster
83 .- 78 .- 65 .- 58 .- 55 .- 49 .50

Gürfel -Hosen zum kombinieren
39 . 50 36 .- 31 .- 28 . 50 25 .- 21 . 50

58 .- 52 .- 50 . - 45 — 42 —

Sommer - Sakkos knitterfrei, krumpfecht , breit besetzt ,
elegante Form . 39 — 33 .90

Sommer - Jacken div. Farben
mit Einlage . . 25 .— 22 — 21 — 19 . 50

Waschjacken und -Hosen - - - 16.50 bis 10..

Sport -Anzüge und alles für den Herrn
BGB zu günstigsten Preisen WKV

UNSER PRINZIP : NUR GUTE QUALITÄTEN

Bekleidungshaus

Vahr
wieder wo er war
Kronenstrasse 49

200 DKW« gut . Zust ., fahrber . , DM
500 .—, zu verkauf . Willi Becker,
Khe ., Sinnerstr. 7 , Telefon 6727 .

Viktoria , 200 ccm , in gt . Zust ., zu
verk . Khe ., Gr .-Eberstein -Str . 21 .

NSU . Fox, 4 Gg . u . Ausr ., zu verk .
, .Dammerstock, Bijssacdweg 41 .

Automarkt : Gesuche

2 NSU - Fox
od . ähnliche zu kaufen gesucht

iS unter 9130 an BNN .
Auto *Vtri « ih

seit »11

Sji“»'
K- GEIDMACHIR
- T4NK. H0 F.

Naue VW und FORD 12 M

0 Auto - Verleih $
Kazenmaier

Ruf oon Karlsruhe Rüppurrer Sfr . 85.

Mercedet 170 DS- Verleih
Z/mmermattn , Ourl . Alfee 25, Ruf «252

Vafkswagen -Expert mit Radla in
einwandfreiem Zustand mit und
ohne Fahret Zu verm. G . Rubisch ,
Khe ., SteinstraBe 5, Telefon 1896.

Verkauf und Verleih

Breite Chaiselongue 67.-, neubez .,
z . vk . Khe ., Kaiserstr . 34 (Laden)

Gut erh . Kinderwagen , Peda .-Rohr ,
wegen Platzmangel zu verkauf,

i Weller , Karlsr ., Marienstr . 91 .
I Kinderwagen , gut erh ., zu verkauf.

Khe ., Gluckstraße 16, II . Stock, r.
i Klavier, gt . Zust., z . vk . (23 9153 BNN

Klaviere
verk., verm. , tauscht , stimmt, rep.
STOHR , Khe., Soflenstraße 119

Dam.-, H .« u. Kn .-Rad zu verkaufen .
Waldstraße 83 , II .

Radio , „Jota “, neuwart ., preiswert
zu verkaufen . 53 9121 an BNN .

Vasenol
erhält frisch und elastisch !

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/51 , mit Radio , ab 16 Pfg.
Heil , Hans -Sachs -StraBe 29 ,

am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .
Vielliober 's

I Auto -Verleih I
stets neue Modelle , ab 100 km
10*/. Rabatt , nur an Wochentagen .

Rüppurrer ' StraBe 116, Ruf 32076

Herrenarmbanduhr , Schweiz . Luxus-
modeli (Baume & Mercier) 17 St .
18 kt . a PriVhd . z .vk . CSI 9152 BNN

Alir geht *
OlAVTTÄ fördert
Verdauung , Wohlbefinden ,
Stoffwechsel , Leistungsfähigkeit

DlAViTÄ verhindert

Müdigkeit, Fettansatz, Vergeß¬
lichkeit .

DiaviTä sind naturreine ,
stabilisierteWeizenkeime,reich
an Mineralen und Vitaminen.
Die ideale Nahrungsergän¬
zung.Wertäfllich u . rgaGlmä -
Big Diavita ißt, dem geht ’sgut .

125 gr 65 Pfg .
ln Apotheken , Drogerien und Reform -

häu sern .

DiaviTä
GEORG PLANQI •WEIZENMUHLEN

Frau Pauline Schlieper , Hebamme ,
•; schreibt : „Die Mütter sind froh , daß ich ihnen

Klosterfrau Aktiv-Puder für ihre Kinder empfoh -
> len habe ! ich persönlich gebrauche ihn als
3 Körper-Puder. In mehreren Fähen habe ich ihn
% auch bei Hautekzemen angewandt : nach zwei-

maligem Gebrauch war die Haut wieder glatt !
ij Ich kann Aktiv -Puder nur In jedem Falle empfeh -
2 leni" Frau Pauiine Schlieper, Hebamme , Wup¬

pertal -Barmen , Veilchenstraße 37. So wie Frau
Schlieper , so haben schon rund 5000 Hebammen
ihre guten Erfahrungen mit Aktiv-Puder schrift¬
lich bestätigt . 5000 fachkundige , verantwortungs¬

bewußte Frauen raten den Müttern: Aktiv-Puder sollte überall stets

griffbereit sein . _ _ ,
Aktiv-Puder , Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apothek . u . Prog . Denken

Sie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Magen , Nerven .

- Kaffee Sorte 3
Der köstliche , kräftige Haushaltkaffee 100 g 3.- DM

SCHWERHÖRIGE _
bedienen sich in steigend . Maße der zuverläss . u . preisgünstig .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
KasSenhilfe, Zahlungserleichterung , sorgfältiger Kundendie nst .
Fachmännische und unverbindliche Anprobe am Mtnwoat ,
2. Juli , in Karlsruhe, von 8.50—12 und 14.50—18.50 Uhr , in unserem

Ingenieur -Büro , Kriegsstraße 86.

Siemenß -R«inlger -Werke AG., Mannheim , P 4, %—2

Kühlschrank
BSC , 300 I, preisgünstig zu verk .
S3 unter K 1449 K an BNN .
Ileklr . Speiseeismaschinc , Roheis ,

220 V, preisgünstig zü verkauf .r unter 9207 an BNN.
Badewanne , Gußeisen , weiß

emaill ., neuwert ., zu verkaufen .
Khe . Karlstf. 21a , IV. Stock.

Nähmaschinen
von 110 .-- DM an zu verkaufen

Karlsruhe, LuisensfraSe 50

Gr. Fast . Oewlndeb ., M 1 — M 14,
Spiralb ., WSu.SS,z .v . Kl 9127 BNN

Mletgeßuche

Garage
Nähe Ecke Hir»ch - u . Sofienstraße
gesucht . Kl unter 9137 an BNN .

[ £

50 -60 qm gewerbl . Raum
Im Parterre , evtl , auch Laden , in
zentraler Stadtlage sof . zu mieten

gesucht
Theodor Schmid, Glasgroßhandlung
Rüppurrer Str . 54, Tel , 4258 u . 6260

Laden
30 qm aufw. , gesucht . Nur erste
Geschäftsstraße . !K3 8644 an BNN .

Grassinger 's

Auto -Verleih
Khe . , Lorenz strlO , Tel . 4125

Büro -Schreibmaschine
(Siemag ) in tadell . Zust. DM 420.-

Eektr . Wasserpumpe
(Kreisel) m . Drehstrommotor, 220/
380 V, 3 cbm/Std., fabr .-neu 280.—

! Kurzgewinde • Fräsapparat
I b , 100 mm 0 , 1,5 mm Steigg . m .
Drehstrommotor, 220/380 V, fabrik¬
neu DM 360 .— da überzählig , zu
verkauf . IS! unter K 1457 K an BNN

Möblierte und leere Zimmer
sucht und vermittelt Zim.-Nachweis
Sdinäbele , Cari. tr. 91 , Telefon 4517

Borgward n . VW
im Verleih 18—25 DM Im Tag .
15 Hock , Khe., Neckarstr . 47 .

Telefon 5011t .

Amerlk . Kartons
beste Qual ., in versäi . Größen, für
alle Zwecke geeignet , lfd. günstig
zu verkaufen . Materialverwertung
Karlsr., Hardeckstr . 3, Ruf 2967 .

Existenz ! Eiswaffel -Backanlage
i Muschelform, 220 Volt , 600 .— DM ,

zu verk . S3 unter 9129 an BNN .

NSU Fex , in gt . Zust ., zu verkauf .
Zöller, Khe ., Marienstr . 24 .

Praxiteräffnung ab f . 7. 1902

Dr. med . O . Walter
Facharzt für Chirurgie

Karlsruhe -Dvrlach
öymnasiumstr . 26, Tel . 91 440 .
Sprechstund. : Tägi . v . 9—12 Uhr,
nachmittags nach Vereinbarung .

Unterricht

Baubeschlagfabrik
mit umfangreichem Fabrikationsprogramm in Tür- und Fenster-
b« Schlägen au . Eisen sucht einen beim Baubeschlag -Fachhandel

gut eingeführten

Vertreter
mit eigenem Pkw . für die Postleitgebiete 14a, 14b, 17a , 17b.

'Schriftliche K3 sind unter Nr . K1450 K an die BNN zu richten.

SIENO
Maschinenschreiben
gründlich , billig , Teilzahlung

Nächste Woche neue Abendkurse '
1. August und 1. September

Schülersonderkurse
L. Hnini staatl . gepr . Fachlehrerin• nwni Geranisnsirafie 15

Perfekte Budihallerin
van Fabrikbetrieb für 2—3 Tage per Woche gesucht. Ausführ¬
liche OB mit Gehaltsanspr . unter K1454 K an BNN .

BNN
lamilien - ukteinameigen

aus den ländlichen Orten des Verbreitungs¬
gebietes können bei jeder Agentur unserer

- Zeitung aufgegeben werden .

ßttte unterrichten Sie sieh
im Bedarfsfälle Ober Größe und Preis Ihrer

Anzeige durch vorherige Betrachtung unserer
monatlichen Bezugsgeld -Quittung .

Sie finden dort geeignete Vorschläge und ■

ersparen sidi Mühe und Verdruß 1

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

MÖbl. u. leere Zimmer
Gewerbliche Räume

Büro-Räume
sucht in allen Stadtteilen

Der Prlvat-Nachwels
Marek, Amalienstraße 36 , Tel . 4012

Mansardenwohnung zum Ausbauen
gesucht . Kl unter 9212 an BNN . ,

Rehbau -Wohnung m . 2—3 Z., Küche
u . Bad z . Selbstousbau in Khe .
od . näh . Umg . ges . Kl 9210 BNN.'

2 Zimmer m . Küche , Bad, v . kinderl .
Ehep . ges . BKZ. Ei 9131 BNN .

DM 5000 .— f . 2 '*-Z.Wohg . in Villen¬
viertel gebot , m 9133 BNN .

2—J-Z.-Wehnung m . Küche (Bad .
evtl , zum Selbstausb .) , mit 2000
bis 3000 DM Bk .-Zuschuß in Khe .
od . näh . Umg . ges . iS 9209 BNN .

Ich inseriere in den » BNN »
Walt di * mf islen die mBNN" leien

KARLSRUHES
wm ■
(diaff ’ dir Raurmpamiäbel an,‘

und begeistert bist du dannl

aller Art repariert , wickelt neu oder
wickelt um auf andere Spannung
Wolter Thomas , Spez .-Werkstatte

Karlsruhe , Kurfürstenstrafje 10
beim Albtalbahnhof , Telefon 31788

ßetonden preiswert
zur Wiedereröffnung
jetzt : K a r I s t r a B e 152, pari .

Anxüge
Maßänfertlg . mit Anproben UC _
Kammgarn, reine Wolle
Kostüme . . . . DM 149.80

Fertige D.-Mänfel bes . preisgünst .
Auf die nicht herabgesetzte Ware

große Preisermäßigung .
Stoffverkauf auch unverarbeitet .
Ratenzahlung , Ratenkauf d . BBB
E. KÄMMERER , Karlstr. 152, pari ,
beim Albtalbahnhof - Telefon 30268

Die neue Frisur:
gekürzt , gekonnt ,

gewellt von

persönliche Beratung

Gritzner — Kayser

Zick-Zadc- und Haushalt * .
Nähmaschinen

Günstige RolenzehIung

V ’ * ' warn

Bernina

WALDSTR . 11

Elna

Wohnungs -Tausch

Eine 2-Zlmmerwohg . Ettlingen , mit
Bad u . Balkon, gg . glelchw . in
Ettl . od . Khe ., zu tauschen ges .
El unter 2167 an BNN Ettlingen .

Verschiedenes

Junge , blonde Damn, welche a . 17 .
6. 52, 23.00, die Straßenbahn bei
Bahnpost verließ , w . u . Lebensz .
geb . u . G .K. 202 Khe ., hptpstlag .

Geselligkeit
Rentner, 68/172 , afleinsteh ., ev .,

verm., bürgerl ., wü . mit- ebens .
Dame entspr . Altert zw. Ausfl .
In Verbind, zu tret . S3 9206 BNN.

Werbung

Pater Leppich
spridif

Seine Deutschlandfahrton
In Wort und Bild .

Das Buch kostet brosch . DM 3 .20
geb . DM 4 .20

Telefonische Bestellung möglich!
Wir schicken Ihnen das Buch
ins Hausl

Badenia -Buchhandlung
Karlsruhe , Steinstr . 17—21 ,

gegenüber der Gewerbeschule .
Telefon 6235—37 .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nebben 6 Co -, Kaiserpasiege

ffordernSieunsere EPmstKkk6bcrl& vcredzicdenfOfpen
LIEBESGABEN PAKETE FÜRDIE OSTZONE

inden Pwislögen von DMß.-bis DM25-
DEUTSCHE HILFSGEME INSCHAFT E. V.
HAMBURG 36 . HOHE BLEICHEN 29

Aulgebe , von

• Zifferanzeigen •
, können wir in keinem Falle namentlich bekanntgeben .

Wir bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und persön¬
lichen Anfragen bei uns Abstand zu nehmen. Bei evtl . Rekla¬
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken auf d . Umschlag: „Reklamation! Bitte nachsendenl "

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen - Abteilung

Amateurarbeiten j
sauber und »ehnell ,

PHOTO ERICH BAUER
Kofserstroße 243 aTel . 6935/5936 j

Fahrschule !
allur Klauen bet i

E. Zipfel , Tel . 3409
u . Tel . 6867, Sofrenstrafce 35 I

Oer neue Tonfunk - Sommerxhlager
Modernstes 3-Tourenlaufwerk mit un¬
übertroffener UKW «Leistung

nur DM 3VÖ *"
Kleine Anzohluug Bequeme Raten

»WEBER
- iLi FACH - GESCHÄFT
o *

IN DER OSTSTADT
LUDWIG - WILHELMSTRASSE
€cke Rudolfstraöe • felefon 1709



Am 28. Juni verschied nach schwerem , tapfer ertragenem Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet , dm Alter von 55 Jahren mein lieber Mann ,
unser guter Vater , ftrüder , Schwager und Onkel

or. jur. Hermann Brandenbusdi
Bezirksdirektor

In tiefem Leid ,
im Namen der Hinterbliebenen :

Friederike Brandenbusdi , geb. Breyer
und Kinder

Karlsruhe , Schwarzwaldstraße 27
Dörtmund -Dorstfeld , Essen , Waltrop , den 29 . Juni 1952
Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 1 . Juli 1952 , um 12 . 15 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe .
Das feierliche Seelenamt ist am Mittwoch , dem 2 . Juli , um 7 Uhr , in
St . Michael , Karlsruhe -Beiertheim .

Unerwartet und mitten aus der Arbeit wurde unser Chef

Herr Bezirksdirektor

or jur. Hermann Brandenbiisdi
ln seinem 55. Lebensjahr durch den Tod abberufen .

Sein Leben war Arbeit , Pflichterfüllung und Bereitschaft bis zu seiner
letzten Stunde .

Wir trauern um unseren lieben Chef , dessen Andenken in unser aller
Herzen fortleben wird .
Karlsruhe , den 28. Juni 1952.

Die Angestellten der
Aachener und Münchener Aachener und Münchener

Feuer -Versicherungs -Gesellschaft Lebensverskherungs Ä. G .
Bezirksdirektion Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , den plötzlichen » Tod
unseres Geschäftsstellenleiters

. Herrn Bezirksdirektor

Dr. jur. Hermann Brandenbusdi
bekanntzugeben .

Der Verstorbene hat unserer Geschäftsstelle seit vielen Jahren hin¬
gebungsvoll und treu gedient . Liebe zur Arbeit und eine außerordentlich
reiche Erfahrung kennzeichneten sein Schaffen , Güte und Hilfsbereit¬
schaft seine Persönlichkeit .

In Dankbarkeit und Verehrung werden wir sein Andenken bewahren .
Karlsruhe , den 28. Juni 1952.

Aachener und Münchener Aachener
'
und Münchener

Feuer -Versicherungs -Gesellschaft Lebensverskherungs A. G.
Bezirksdirektion Karlsruhe

Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 1 . Juli 1952 , um 12 .15 Uhr , auf
dem Hauptfriedhof statt .

O Ewigkeit , so schöne
mein Herz an dich gewöhne .
Mein Heim ist nicht in dieser Zeit .

(Tersteegen )
Statt Karten

Durch Gottes Güte wurde unsere liebe Mutter

Emma Deimling
gab . Geiger

nach langem , schmerzhaftem Leiden heule früh , kurz vor
Vollendung ihres 85 . Lebensjahres , still in die ewige Hei¬
mat abgerufen .

Gertrud Deimling
Elfriede Deimling geb . Lübkemann
Manfred Deimling

Karlsruhe , Erzbergerstr . 4 , rechts , 28. 4 . 1952 .
Beerdigung : Mittwoch , 2 . Juli , 11.00 Uhr, Hauptfriedhof .

Statt Karten
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Opa , Schwa¬
ger und Onkel

Friedrich Klein
Rb.-Ob .-Zugsdtaffner a . 0 .

Im Alter von 78 Jahren , nach schwerer Krankheit , zu sich
in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer :
Sofie Klein geb . Neubold
Wilheimine Höfel « geb . Klein
Fritz Klein u . Frau Maria geb . Schutz
Wilhelm Höfel « , vermißt
und S Enkelkinder

Karlsruhe , den 29. Juni 1952
Ritterstraße 17
Beerdigung : Dienstag , den 1. 7. 1952 , 15.00 Uhr, Hauptfriedh .

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Anteil¬
nahme ’ b . Heimgang unse¬
res lieben Vaters

August Scharf
Schausteller u . Artist

sowie für die Kranz - und
Blumenspenden Ab. den er¬
hebenden Gesang des
Chors sagen wir unseren
herzlichsten Dank .
Die Hinterbliebenen :
Hedwig Spies geb . SCharf
Sissi u . Paul Scharf

Karlsruhe , Herrenstr . 48.

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
Kaisertraße 125/27

Todesanzeige
Nach langer , schwerer

Krankheit ist am 28. 4, 52
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Lucia Friedmann
geb . Kutterer

für immer von uns ge¬
gangen .

Im Namen der
Trauernden :
Ludwig Friedmann
und Kinder

Karlsruhe , 28. Juni 1952
Herrenstraße 35
Beerdigung : Montag , 10.30 '
Uhr, Hauptfriedhof

Mißmutig - ?
Wie Oft trägt mangelhafte Darm¬
funktion Schuld daran . Es wird viel

zu wenig bedacht .
Dr. Schieffers Stoffwediselsalz
schafft wirksame Abhilfe , denn es

reinigt Darm und Körpersäfte und
macht wieder froh und aufgeräumt .
Orig . Pckg. DM 1.SS, DoppelPackung DM 2.50
In ollen Apotheken und Drogerien .

| MOHTBIANC ♦
£ Fachbedienung tTelikan |

Elf - Reparaturdienst J
♦ Obere a . g Leopold- ♦
X Wo£ ‘,, jWI® Elx %aB* ♦
♦ • AM ECK

2
*

| ^ Das Papiergeschäft f.Jedermann +

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer »Neureuler Str . 15 • Telefon 5155
früher F. L. Dinges

Sonder -Angebot
in 1951er -Weinen :

BurrweilererSdtioB,Riasling
ein herzhafterWeißwein | | ? A
m. feiner Blume . Itr .-Fl. 1#JU
Edesheimer Rotwein
mildfeurig mit edler 1 CA
Würze . . - Ur .-Fl. 1 »3U
Ferner große Auswahl in deut¬
schen und ausländisch .Weinen 1
Obst - Sekt für Bowlen

Vi Fl . 3.50

Drogerie GÜNTHER
ZEhringerstrafje 55

POLSTER- KAISER

iHilinltiiiiiHiiiuIi

EINKOGHEN
kostet Geld , achten Sie daher beim Einkauf Ihrer sonstigen Bedarfsartikel

auf unsere billigen Preise

Polo -Blusen
mit Elöstikbund , in schönen
Farben , mit Reißverschluß ,
ab Gr . 38—50 .

Damen -Garnitur
keine KS ., 2teilig , Hemd u .
Schlüpfer , in rosa und blau

Trägerschürzen
aus gutem Kretonn , versch .
Muster , mit Tasche .

Da.-Kittelsdiürzen
mit zwei aufgesetzten Ta¬
schen und Gürtel

Streifendamast
mit schönem Seidenglanz ,

130 cm breit

Wachstuchtischdecken
ca . 115X135 cm , m Blumen - ,muster .

Ki.-Badeanzüge 1 An Frottierhandtücher i ncGr . 30- 34, in blau , weirnot I ■*# U did1 ' gekräuselt , gut trock - ’
|

u . grün , Gr . 34- 38 1.N nend . ■ al # Wu . grün , Gr . 36—38

Ki .-Kniestrümpfe
Bw., braun , sehr haltbar ,
Gr . 5—7 1.25, . . Gr . 3—4

n _ Plastik -Einkaufs -
- . 85 tasdien

in blau und rot . . ,

Kretonn
Herren -Socken
Made in Italy , mit einge - Afkwebtem Elastikrand , mo - m mIK
dem gemustert . . . . aWW

P —
, .

- . 95 Spannstoff
75 cm breit , für Scheiben - u .

He.-Badehosen A „ spanngardin« , m

Streifen
Trikot , mit weißem

] Ki . - leinenstiefel

He.-Hemden und

1 .45

schön gemustert , ebenso
Vistra -Musseline

-Schlüpfer
. olivgrün, , waschecht und

unempfindlich

blau , mit Gummisohle ,
Größe 18—22

Grubenhandtuch
blaugrundig , daher prak¬
tisch im Gebrauch

1 .95
1 .58
-.75
-.60

He.-Taschenuhr
Vs Jahr Garantie

Da.-Sandaletten
versch . Modelle und Farben
ebenso 9.80 und 15.80

Arbeitshosen
aus festem Oliv -Gradel -Stoff
amerik . Art , mit großen auf¬
genähten Werkzeugtaschen .

Plisseerock
in allen Farben u . Größen ,
knitterfrei 15.80

Ki.-Staubmäntel
mit Kapuze , schräg ein¬
gesetzte Taschen und
Ringsgurt .

Da.-Badeanzüge
Elastik , mordern , verschie¬
dene Dessins

D .-Popelinemantel ,
Hängerform oder taiitie
sehr schöne Machart .

He.-Sportsakko
aus leichtem Fresko -Stoff

das Kleidungsstück für
heiße . Tage

He.-Sportanzug
aus modernen , guten Che *
viotstoffen , solide Verarb .

Glühbirnen , 15 Watt 125 V. - .48, reine Kernseife , Doppelr . - .15, Zahnpasta , Tube - .20, KUchenmesser -.35,
Klosettpapier - .25, Taschenspiegel - . 10, Tasdienkamm -.10, Kugelschreiber mit Clips - .30, Maurerkellen - .35

DAS BILLIGE , ilDUf
WARENHAUS 6 PJl U tSUD WW 4

KARLSRUHE
"

ADLERSTR . 53

Täglich von 8 30 - 18 30 Uhr jmarktplatzJ
durchgehend geöffnet

V
[ MARKTHALLEI

Die entscheidenden Vorteile bei

jCederhosen
sind lederbund , Ledertasche und Doppel¬
naht - Daher mehrfache Haltbarkeit . . ab

^ Riesenauswahl
= ■jIQlÖU = in Sämisch -, Sämina - und Hirsdiledarhosen

( AktouqjJ - .apcrt -Jbeiaemami

Lederwesfen cc cn
für Motorradfahrer . ab 90a üU

Motorradhosen « nn
gummiert . . ab \ g

Ledermäntel . . . . ob 174 . 50

Kriegsstrafee 80 • Fernsprecher 572
Haltesteile Markthalle Linie 3,4 , 6, 7

stets bedenKe - Wohlschlegel - GescfienKe

Amalienstrafce 47

Unerwartet rasch verschied
mein lieber guter treu -
sorgender Sohn u . Neffe

Helmut Blaich
im Alter von 42 Jahren .*

In tiefer Trauer :
Mutter:

Fra « Franziska Blaich Witwe
Karlsruhe , den 28 . 4 . 1952
Waldhornstraße 10
Beerd . : 1. Juli 1952, 10.30
Uhr, Hauptfriedhof .

LUXOR „DIE LÜGNERIN ” m . Joan Crawford . Wochen¬
schau : Fußball -Endsp . 13 , 15, 17, 19,. 21 letztm

PALI 13, 15, 17 , 19, 21. Ungen , Rühmann , Moser
„Ungeküßt sollst du nicht schlafen geh 'n".

RONDELL „DER TIGER VON TEXAS", ein Wildwester in
herrl . Farben . 13, 15/17 , 19, 21/ Letzter Tag .

DIE KURBEL„KOMMEN SIE AM ERSTEN . . . 1" mit Hannel .
Schroth . u . Günther Lüders 13, .15, 17, 19, 21.

Schauburg
Rheingold

Heute letztm . : „ IM LANDE DER COMANCHEN"
Der große Farbfilm . 15, 17, 19, 21 Uhr
Hte . letztm . : „HALLO ptENSTMANN“ . Ab Die . :
„DIE FRAUEN DES HERRN S”. 15, 17, 19, 21 U

Atlantik „14 STUNDEN ". Ein Tatsachenbericht , der
Ihnen den Atem stock , läßt . 13 , 15 , 17 , 19,21 .

YERIOBTE
ERHPITEN
H0STEN10S

INTfSEBSRNTE
BUCHLEIN

Kiichenbüfet!
Schränke ,NHerd (fast neu ) , Couch
(groß ) Waschkommode , 2 Betten m .
Rösten u . Matratzen 75.—, Schreib¬
tisch 40 .—, Nachttische , Bauernstüh¬
le , Garderobe ; Toilette usw ., alles
billig bei Kassel , Khe. , Hirschstr . 22

0 Parkettfußböden
aller Art . Liefern , Verlegen
a . Instandsetzen , bei hervor¬
ragend günstig . Preisstellg .

P. Bechtold , Karlsruhe ,
Amalienstr . 20 - Tel . 8895^ P

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

$M
ist!

Nach Gottes hlg . Willen verschied nach schwerem leiden
mein herzensguter Mann und treuer lebenskamerad , unser
ll^. Bruder , Schwager und Onkel

Georg Trapp
Verw .-Inspsktor I. R.

im Alte / von 70 Jahren

In tiefer Trauer :
Lina Trapp geb . Kiefer

Karlsruhe , Sifcherstraße 2, den 28 . Juni *1952

Beerdigung : 1/ Juli 1952 , 14 .00 Uhr, Friedhof Daxlanden .

Jedesmal zu
'
Rcdentfod

OPTIK -FOTO Krlegsstr. 76

Für die große Anteilnahme
sowie die vielen Kranz - u .
Blumenspenden , die uns
beim Heimgang unseres
lieben Verstorbenen

Heinrich Herzei
zuteil wurden , danken wir
recht herzlich .

Im Namen
aller Hinterbliebenen :
Karl Herzei und Frau

Juni 1952.

Veranstaltungen

iZifin Ketterer |
Karltruhe Hauptbahnhol !| [

Der beliebte Brauereiausschank
Küchenspezialitäten

12 Tage Kleinwalsertal ab DM 89.-,
10 Tage Italien ab DM 159.-,
14 Tage Jugoslawien ab DM 228 .-,alles enthalten . Reisebüro Kos¬
mos , Ffm . Anmeld , bei Kerckow ,
Durlacher Allee 24. Dienstag und
Freitag von 19—21 Uhr.

Ihre Vermählung geben bekannt -

Helge ScHeerer
Helga Scheerer

geb . Bauer
Hamborg -Fuhlsbüttel Karlsruhe -Weiherfeld

Neckarstraße 32
Trauung : 1. Juli 1952, 12.30 Uhr, Friedenskirche Weiherfeld .

STATT KARTEN
Ihre Vermählung geben

bekannt
Friedrich Kraft

Ingenieur
Luise Kraft

«erw . Seifgrt geb . Kühling
Dentistin

Karlsruhe , 26. Juni 1952 .
Eisenlohrstroße 14 . ^

Ihre Familienanzeige
gehört in die BNNI

Reisebüro
MASSET

Poststr. 3, Tel . 2880
Die grofje Erfolgsfahrt

16. und 17. Fahrt in diesem Jahr
in die Schweiz

Schweizer Berg -
und Seenfahrt

23. 7— 25. 7 / 30 . 7— 1. 8 .
Fahrpreis DM 34.—

Die Fahrt kann mit Kennkarte
durchgeführt werden . Anmelde¬
schluß 14 Tage vor Abfahrt bei :

Papierhandlung Flüge , Khe. ,
KaiserstraSe 81, Telefon 5220,

5 . «

Schuhe
fü * ferten und Erholung

/ *
Strandschuh - Damen -Sandalette n 80

weiß . 35/41 , II . W . Dr .

Calif . Sandalette ig 90
weiß -grau -sekt im * »

Kreuzspang .Calif . 4R 50
grau od rot Leder Iwa

Calif . Slipper ec 90
grau Rauhleder IU |

H. -Weekendschuhi7 50
cfrau Leder , 39/42 I f ■

H . -Sommerschuh IQ 80
mit luftig . Lochung IDs

H . -Sportschuh nn 90
hellbraun Leder Abi

9 . 90

weiß Leinen , 36/42
6.69 . 31/35 8.78, 27/30

Bootsschuh
für Sport und Spiel g ZS
36/42 8.28 31/35 f ■

flexi Sandale
mit Gelenkstütze
43/46 15.90,36M215.88,
31/35 11.80 27/30

Weekendschuh
mit Gelenkstütze .

‘
. .. —r

43/44 18.25, 31-3513 .75, S | 75
34/42 15.99 27/30 I In

Volkssandaie
aus weichem hell¬
braun . Leder mit
dick , brauner Gum¬
misohle , tiefe Naht -
rille , 43/46 9.78,
56/42 8.50, , 31/35 7 . so

fwMHdßel
SPOftT-FXEUNDUfB•KARLSRUHE■KAISERS» .199

bürgt für qualität
in k 1 e i d u n g
'

. und in Sportgerät

KfihlschranWarum
den

vom Funkberater ?
1., Weil beim elektrischen Kühlschrank das Kühlaggregaf ddf -

Primäre ist und beim Funkberater hierfür das technisch * !Personal bereitsteht .
2. Weif er seit 15 Jahren Kühlschränke verkauft und Sie auf dd *|

Sorgfältigste beraten kann .
3. Weil seine Auswahl Fabrikate der besten Marken umfaßtl

FHtmtMi . . . Händler ^4. Er ist autorisierter rRIGIDAIRE für Haushaltkühlschränk * y
5 . Er erleichtert ihnen die Anschaffung durch kleine Anzahlung

und Raten bis zu 12 ♦ 18 - 24 Monaterw -
Beispiele aus unserer Auswahl :

Alaska -Kühlschrank
Saba -Kühlschrank .
Bosch - Kompressor
Linde -Kompressor
Frigidaire

» Lite , 365 . - Ä ,

53 Liter

73 .-
12 Monate

li ( Anzhlg . 93 .—
12 Monat «

100 Liter 700 _ Anzhl 9 - 194 .—iuu Liter / yvi . - 12 . lg . 24 Mon .
Anzhlg . 195 .—
12 Monate

135 Liter 985 .

210 Liter 1235 . - » Mô a *
mit dem

. . Sparwatt -Motor
Frigidaire 5 J°hre Garantie 240 Liter 1450 .' Anzhlg . 350 .—

12 - 18 Monate

EirÜN6£ N* KflRlSRüHE *BÖSTflTT*ßRÜCHSflt* KEHl : K 0RK

Verlangen Sie kostenlos unsere Kühlschrank - Illustrierte

Karlsruhe ' Karlstr . 32 - Ruf 6754*
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